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Die Wahl entihieden: 
Chicago hat gefiegt. 

Wafhington, 25. Febr. Acht Ab— 
ftimmungen waren gejtern im Haufe nös 
thig, um die Gntjcheidung über den 
Weltausitellungsplat zu treffen. Nach 
der achten Abftimmung ergab ich fol: 
gendes Rejultat: Chicago 157, New 
York 107, St. Louis 25, Wafhington 
18. Chicago hat jomit den Sieg davon: 
getragen. (Nähere Einzelheiten darüber 
im Yofalen. "Anm, d. Nedaft.) 

Tas Tilpen’ihe Teitament. 

New PYork, Tebr. Zwifchen den 
GSıben und den Tejtamentspollitrefern 
des verftorbenen Millionärs Samuel %. 
Tilden find jet Nerhandlungen eröffnet 
worden, welche wohl nun endlich zu 
einem Bergleich führen werden. Statt 
der angegebenen fünf Millionen beträgt 
nämlic das nachgelafjene Vermögen Til: 
dens nahezu fünfzehn Millionen Dol: 
lars. Die Teitamentsvollitreder, müde 
de3 langen Prozejfirens, jind gemillt, 
das Vermögen den Grben auszuzahlen, 
im „alle diefe vier Willionen Dollars 
zur Greichtung der von Tilden der 
Stadt New York beitimmten, öffentlichen 
Bibliothef auszumerfen gelonnen find. 
Wahricheinlich werden die Srben auf die: 
fen Borfchlag einge hen; genug und über: 
genug bleibt ihnen ja immerhin. 


Kur ein Vagabund! 

New NYork, 25. Febr. Als der welt: 
mwärts eilende PBafjagierzug der Nidel 
Plate-Eiſenbahn gejtern die 150 Fuß 
hohe Brüde über den Walnutbad) nahe 
Swanton erreichte, fa dev Majchinijt 
des Auges die Gejtalt eines Mannes 
mitten auf der Brüde. Der Zug hatte 
eine Gejchwindigfeit von 40 Meilen die 
Stunde, ihn hiev auf der VBrüde zu 
bremien, wäre ficheres Verderben ſeiner 
hundert Paſſagiere geweſen. Deutlich 
ſah der Maſchiniſt das todesblaſſe, bit— 
tende Geſicht des Mannes, doch die Hand 
an der Bremſe zitterte nicht; donnernd 
ſtürmte der Zug fort, hinweg über den 
Mann. Später wurde die Yeiche des 
Verunglüdten aus dem Wajjer gefiicht. 
65 war ein Vagabund — miittellos, 
freundios, unbetannt ! 


Bahnunglüd. 

Gvansville, And., 25. Febr. 
geitern Nacht von bier abgehender Gilzug 
entgleiite infolge des unterwühlten Eiſen— 
bahndammes nahe Vincennes. Wie ver: 
lautet, jind neun Perfonen dabei umges 
fommen. Ginzelheiten fehlen. 

Später. Der entgleijte Zug be: 
fand ich auf feiner Yahrt nach Chicago, 
und nur der Schlafwagen blich, als das 
Unglüs jtattfand, auf den Geleife. Cine 
Anzahl Pafjagiere wurden verwundet. 
Der Maichinift umd Heizer werden ver: 
mißt und befinden jich wahrjcheinlich um: 
ter der umgeftürzten Lofomotive. Die 
"Berletten jind nad Bincennes überge- 
führt worden. Wie viele Perjonen ge: 
tödtet wurden, weiß man mod) nicht be: 
jtimmt. 

Eishaus ſtürzt zuſammen. 

Aſhland, Wisc., 25. Feb. In dem 
Aſhland gegenüber, an der Bai liegen— 
den Bayfield ſtürzte geſtern Nachmittag 
ein etwa 300 Quadratfuß großes Eis— 
haus zuſammen und begrub 25 in ihm 
beſchäftigte Arbeiter. Alle wurden ver— 
letzt, einige von ihnen ſo ſchwer, daß 
man an ihrem Wiederaufkommen zwei— 
felt. Die meiſten Arbeiter waren India— 
ner, zwei von dieſen ſind tödlich ver— 
wundet. 
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Grebihänder ertappt. 

Sowisville, Ky., 25. Febr. Während 
des gejtrigen Sturmes, welcher au in 
diefer Stadt tobte, jpielte jih auf dem 
Kichhofe von New Albany, einer der 
Norftädte, eine ganz eigenartige Tragd: 
die ab. Schon lange waren die dortigen 
Behörden auf das entjegliche Treiben 
von Grabjchändern aufmerfjam gewor— 
den, doc) war cs ihnen bisher nicht ge: 
lungen, der Vandalen habhaft zu wer: 
den. Gejtern nun, als mehrere Beamte 
auf dem gen. Kixchhofe auf der Lauer 
lagen, jahen fie Gejtalten Ni) einer Reihe 
von Gräbern nähern. Auf das „Halt“ 
der Beamten wandten Die jich Nahenden 
zur Flucht. Ein Schuf, ein Knall, und 
einer der Fliehenden wälzte fih in To: 
beszudungen am Boden. Zu ihrem Er: 
ftaunen und Entjeßen erkannten die Be: 
amten in den gefangenen Grabjidhändern 
zwei hervorragende Aerzte von Louis: 
ville, Dr. Bladburn und Dr, Grant. 
Der Erihoffene war einer ihrer Gehilz 
fen, ein Neger. 


Ueber Bord gewaſchen und ertrnuken. 
Glouceſter, Maſſ., 25. Febr. Der 
Kapitän des hier eingelaufenen Schooners 
„Marion Grimes“ —— daß am21. 
Februar drei feiner Matrofen während 
eines heftigen Sturmes über Bord ge— 
wajhen wurden und ertvanfen. Die 
Verunglüdten find jämmtlich unverheis 
rathete junge Leute. 
Augelommene Dampfer. 
Baltimore: „Lepanto“ von Antwerpen. 
Glasgow: „State of Nevada“ von 
New York. 

London: „France* von New York in 
Eidt. 

New Hork: „Oreece* von London, 
„Nordland“ von New York, „Ealifors 
nia“ von Baltimore, 


Weiterbericht. 
Waſhington, D. C., 25. Febr. Für 
Illinois: Kälter, nördliche Winde, —* 
der Bo: 


| Dußend 





Ein 


Wegen Fülſchung und Meineides — 
New York, 25. Febr. Die Großge— 
— haben den Kaſſirer der Lenox 
Hill-Bank, Vanzandt, wegen Fälſchung 
und Meineides in Verbindung mit dem 
Zuſammenbruche der Bank in den An— 
klagezuſtand verſetzt. Auch Chas. E. 
Wallack, der einſtmalige Präſident der 
bankerotten Bank, iſt wegen Meineids 
verklagt worden. Vanzandt iſt verhaftet 
und ſteht unter 55000 Bürgſchaft. 

Sturmwinde in Keutnchy. 

Hopkinsville, Ky., 25. Feb. Einer 
der verheerendſten Stürme, die das ſüd— 
liche Kentucky je erlebt, fegte geſtern 
Morgen durch daſſelbe und ließ Verwü— 
ſtung auf ſeiner Bahn zurück. In der 
Nachbarſchaft des Dorfes Belleview, 
nicht weit von hier? wurden fechs Tabak— 
ſpeicher etwa fünftau end Pfund Tabaf 
enthaltend, umgeweht und der Tabat 
vollitändig vernichtet. Nahezu ein 
Häufer wurden vom Sturm— 
winde abgedekt umd zum Theil jtark 
beſchödigt. Hier in diefer Stadt fiel 
der Kegen in Strömen, und dev Sturm 
braufte mit der Wuth eines Orkanes 
durch die Etraßen. Das Waffer im 
Fluffe fteht höher als je zuvor. Der 
Selammtichaden wird etwa 820,000 
betragen. 

Oklahoma für die Neger. 

New Pork, 25. Febr. Eine Spezial— 
depeſche von Topeka, Kas., meldet: Ein 
geheimer politiſcher Negerbund iſt hier 
unter dem Namen „Firſt Grand Inde— 
—— Brotherhood“ in's Leben getre— 
ten. Der Zweck dieſes Bundes iſt, ſo 
viele —* als möglich in Oaklahoma 
anzuſiedeln und damit die Kontrolle über 
das Territorium zu erlangen, wenn die— 
ſes in den Staatenbund eintritt. Die 
Weißen, ſo rechnen die Neger, werden 
dann gezwungen ſein, die Schwarzen als 
gleichberechtigt anzuerkennen oder aus 
Oklahoma auszuwandern. Schon jetzt 
befindet ſich eine große Anzahl Schwarzer 
in dem neuen Territorium. 

Kae 


Ausland. 


Kaifer Wilgelm 11. 

London, Febr. Man ichreibt aus 
Berlin: Der plößliche und gänzlich un: 
begründete Befehl Kaifer Wilhelms am 
Tage der Neich$tagswahlen, die ge: 
jammte Gavnifon Berlins auf das Tem= 
pelhofer Feld ausrüden zu lafjen, ein: 
fach und nur zu dem Jwede, um fich da- 
von zu überzeugen, wie jchnell Diefelbe 
Berlin räumen Eönne, bat nicht um 
unter dem geſammten diplomatiſchen 
Korps und der dortigen Bevölferung 
allgemeines Aufiehen und Gritaunen — 
ganz abgejehen von dev eriten wilden Bez 
jflürzung der guten Berliner — hervor: 
gerufen, jondern man frägt fi auch in 
London, Paris, Rom, Wien und St, 
Petersburg, wohin alsbald Zipber = 
pejchen die Kunde von Diejer — 
Extravaganz des jungen Kaiſers trugen, 
allen Ernſtes: „Sollte der Großneffe 
Friedrich Wilhelms des IV. die Erb— 
ſchaft deſſen entſetzlicher Krankheit an— 
treten wollen?“ 

Bezugnehmend auf die Pläne Kaiſer 
Wilhelms in Betreff der Arbeiter, legt 
man dem Präſidenten Carnot folgende 
Aeußerung über den Herrſcher Deutſch— 
lands in den Mund: „Ich fürchte, die 
Experimente Kaiſer Wilhelms werden 
dasſelbe Reſultat haben wie die Neu: 
gierde des Fiſchers in dem bekannten 
Märchen aus Tauſend und einer Nacht, 
der den Genius aus dem ihm geſchenkten 
wunderſamen Gefäß entſchlüpfen ließ!“ 

Die Arbeiterkonſerenz. 

Berlin, 25. Februar. Der neuer— 
nannte Handelsminiſter Freiherr v. Ber— 
lepſch iſt zum zeitweiligen Vorſitzenden 
der vom Kaiſer Wilhelm zuſammenberu— 
fenen internationalen Arbeiterkonferenz, 
welche im März hier ſtattſinden ſoll, be— 
ſtimmt worden. Wie beſchloſſen, wer— 
den die Verhandlungen während der 
Conferenz in der franzöſiſchen Sprache 
geführt werden. 

Das Endreſuliat der Wahlen. 

Berlin, 25. Febr. Die Wahlberichte 
liegen jetzt vollſtändig vor. Nach ihnen 
ſind 264 Reichstagsmitglieder erwählt 
und zwar folgendermaßen zuſammenge— 
ſetzt: 52 Konſervative, 16 Mitglieder der 
Reichspartei, 90 Ultramontane, 22 
Deutſchfreiſinnige, 17 Nationalliberale, 
21 Sozialiſten, 12 Elſäſſer, 4 Polen, 
2 Welfen und 1 Däne. 

Die Vorddeutſche Allgemeine“, Bis: 
marcks Organ, ſagt in Beſprechung der 
Wahlergebniſſe „Nur die beiden Parteien, 
deren Grundlage Sozialreform ſowie 
eine feſte deutſche Wirthſchaftspolitik iſt, 
ſind aus den Wahlen ſiegreich hervorge— 
gangen, die unentſchloſſenen, der Oppo⸗ 
ſition zugeneigten, ſind unterlegen.“ 
Man glaubt aus dieſem Artikel ſchließen 
zu dürfen, daß Bismarck die Nationalli— 
berale Partei verlaſſen und ſich mit den 
Ultramontanen ausſöhnen wird. 

England ſagt zu. 

London, 25. Febr. Im Unterhauſe 
zeigte heute der Unterſekretär des Auswär⸗ 
tigen, Sir JamesFerguſſon, an, daß die 
Regierung Ihrer Majeſtät beichloffen 
habe, der Einladung Deutihlands Folge 
zu leiften und die in Kürze in Berlin 
ftattfindende Arbeiterfonferenz zu bes 


ſchicken. 
— — — — 


— In Alleghany City, Pa., halten 
gegenwärtig die Slovaken ihren eur 
amerikaniſchen Convent ab. Haupt⸗ 
zweck deſſelben iſt die Gründung eines 
Nationalvereins, welchem die Exrichtung 
ſlovakiſcher Säulen, jowie die Wahrung 
der Rechte der ana Gang 
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Zagescreigniffe. 


— Die Franzöfifhe Regierung hat den 
Antrag der Radifalen, den ausgewieje- 
nen Streifern Begnadigung zu gewäh— 
ren, mit 325 gegen 191 Stimmen abge— 
(epnt. 

— Wie aus Pondon gemeldet wird, 
hat fih das Befinden des englifchen 
Dichters Lord Tennyjon verichlimmert, 
und Bejorgnijje um das Yeben des Kranz 
fen werden laut. 


— ‘ır Hamburg it geitern während 
de3 Umbanes des Gonzertiaales „Flora“ 
die eiſerne Kuppel des Gebäudes einge— 
ſtürzt. 38 Arbeiter wurden unter der— 
ſelben begraben, fünf von ihnen wurden 
als Leichen hervorgezogen, und von deu 
vielen Verwundeten ſind einige ſo ſchwer 
verletzt, daß man an ihrem Aufkommen 
zweifelt. 

— Wie man aus London meldet, 
König Karl von Würtemberg im Ster— 
ben — 

In Rom machten ſich geſtern zwei 
—— Erdſtoͤße bemerkbar, welche in der 
Stadt großen Schrecken veruriachten. 

— Aus St. Petersburg fommt die 
Nachricht, daß die Regierung bejchloflen 
habe, das Yoos der sibirischen Gefange: 
nen, wo e8 irgend geht, zu mildern. 


Auch joll der Zarewitich im fommenden | 


Sommer Sibirien bereifen wollen. 


— | einem Briefe an einen Berli- 
ner  Sreunb theilt Emin PBajcha die Ab: 
jiht dar, mach) Wadelai zurüdfehren und 
die Hequatoriafprovinz für Deutjchland 
zurüderobern zu wollen. 
Khediven angebotene Statthaltericaft 
im atuqe⸗ Sudan hat Emin abgelehnt. 
Der Schleppdampfer „Flora“ iſt 
geſtern unweit Mobile, Ala., in die 
—— geflogen. Der Maſchiniſt des 

Dampfers, deſſen Sohn, ſowie die 
ſchwarze Köchin wurden getödtet. Der 
Kapitän und Steuermann wurden 
ſchwer verletzt. 

— In Salina, Kas., verbrannten 
Frau S. Baker und ihr achtjähriger 
Sohn in einem Stalle, der aus bisher 
unaufgeklärten Gründen in Brand ge— 
rieth. Ihre Leichen wurden als ver— 
kohlte Gerippe auf der Brandſtätte auf— 
gefunden. 

In Montana herrſcht kaltes Wet— 


ter. 
unter Null und die Viehzüchter jind in 
Angſt und Beſorgniß. 

— In Dubuque, Jowa, iſt das Ge— 
ſchäft der Kleiderhändler, Gebrüder 
Platt, abgebrannt. Der Verluſt beträgt 
850, 000. 


Lokalbericht. 


Eine EEE vor den 
Großsefhworenen. 


Der Magijter Kellar giebt 
eine Gaſtrolle. 


Die Großgeſchworenen beſchäftigen 
ſich augenblicklich mit den Verhandlun— 
gen gegen die Geiſterſchwindler, Frau 
Carrie Sawyer, Frl. Kittie Rainger 
und T. W. Burke, welche der Erlan— 
gung von Geld unter falſchen Vorſpie— 
gelungen angeklagt ſind. Die Geſchwo— 
renen wurden heute früh durch eine Vor— 
ſtellung des Zauberkünſtlers, Prof. Kel— 
lar, unterhalten, 
von New NPork her bekannt war und als 
Zeuge gegen den Angeklagten auftreten 
jollte. Sellar erklärte den Gefchwore: 
nen die Siniffe dev Geilterihwindlerin. 
Nahdem noch Frau Glenn, eines der 
Dpfer der Schwindlerin, als Zeuge auf: 
getreten war, vertagte fich die Jury um 
10 Uhr, ohne über eine Anklage gegen 
die Spiritualiften abzujtimmen. 

— ———— 
Will ein Opfer der Clan⸗na⸗-Gaels 
ſein. 


Der Expreßfuhrmann John Morin 
von No. 79 Delaware Place wurde, als 
er heute Morgen in ſeinem Pferdeſtalle 
beſchäftigt war, von dem Sohne ſeines 
Nachbarn Tom Murphy und verſchiede— 
nen anderen, verrohten jungen Lümmeln 
überfallen und furchtbar durchgeprügelt, 
für welche Thatſache ſeine blau und 
ſchwarz geſchlagenen Augen den beſten 
Beweis lieferten. Der junge Murphy 
iſt der Bruder des Frauenz immers, wel⸗ 
ches ſeinerzeit log, daß fie den Dr. Ero= 
nin am Abend feiner Crmordung auf 
einem Straßenbahnwagen nad) der Süd: 
feite habe fahren fehen und Morin 
erklärt, daß er einen Ueberfall, wie den 
heutigen, als treuer Gronin-reund 
fhon längit erwartet habe. Bis jett hat 
er feine Angreifer aus Furt vor der 
mörderifchen Clanzna:Gael Brut nod) 
nicht verhaften lafjen. 

— 1-0. 


Ein roher Scherz 


Der in 142 Huron Str. wohnende 
alte Thunichtgut Al. Batten hatte fi in 
der vergangenen Woche den graufamen 
Spaf gemacht, einen zwölfjährigen uns 
gen Namens Eddie Hegg auf eine Saufs 
tour mitzunehmen und jo betrunfen zu 
machen, daß der Yunge exit nad zwei 
Tagen wieder zum Bewußtfein Fam und 
erzählen Fonnte, wie er zu feinem tobten- 
ähnlichen Zuftand gefommen war. Mich: 
ter Keriten legte dem rohen Menjchen 
heute Vormittag eine Gelditrafe von 
&50 auf und wollte ihn nach der Brides 
well jchiden, lie fich aber dur die Bits 
ten der Frau defielben, die zmel Meine 
Kinder hat und der Geburt eines dritten 
entgegenfieht, bewegen, bie fe auf: 
gubeben, 


Kleine Anzeigen in der „„Ubendpyon‘ haben 
Ba ie mansiaıe miniine 


Das Thermometer fteht 10 Grad | 


fol | 


| der 16. 
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den Fleiſchmaſſen konnten nur dadurch 
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| reits früher 


der mit frau Camper | 


| bafte Bädergefelle Ignatz Peter 


| wollte, aud) thätli an, 


Sie mörderifhe Gitensayn. 
Zweineue Opfer. 
John Whalens ſchredlicher Tod. 


Gin etwa 26jähriger junger Mann 
wurde heute Vormittag um halb elf Uhr 
von einem einlaufenden Zuge der Bur— 


lington Bahn in det Nähe der Newberry 


Nach 


Ave. niedergeworfen und getödtet. 
mehreren Empfehlungsbriefen, die man 
n den Taſchen des Verunglückten fand, 
iſt deſſen Nawe Phillipp Carlin von 90 
Cypreß Str. Augenzeugen behaupten, 
daß der junge Mann kurz vor dem an— 


kommenden Zuge das Geleiſe zu über- 


ſchreiten verſucht habe und dabei nieder— 
geworfen wurde. Die Leiche wurde nach 
der Jaeger'ſchen Morgue, 294 W. 12. 
Str., gebracht, woſelbſt der Coroner 
einen Inqueſt abhalten wird und die 
Identifieirung des Verunglückten ſtatt— 
finden ſoll. 

Zu einem gräßlichen Tode kam heute 
Vormittag kurz nach 9 Uhr John Wha— 
len, ein Weichenſteller der Lake Shore 
und Michigan Southeru Eiſenbahn, an 
und Clark Str. Der Unglück— 
liche ſtand auf dem Dache eines Fracht— 
waggons, verlor das Gleichgewicht und 
ſtürzte ſo unglücklich zwiſchen 


er Koppelung und des Bremſenappa— 
ats thatſächlich aufſpießte. Die zucken— 


sgelöſt werden, daß man die Bremſe 

iseinanderſchraubte. 

Whalen, ein etwa 40jähriger Wittwer, 
wohnte 102 Sherman Str. 
— — — 


Kommen an den Unrechten. 


Ignatz Peter macht mit Stra— 
Beuräubern furzen 

Prozeß. 

.578 Centre Ave. wohn— 
ſich 
heute am frühen Morgen von ſeiner Ar— 
beit nach Hauſe begab, bemerkte er, wie 
ihm drei Kerle in auffälliger Weiſe folg— 
ten. Dieſelben griffen ihn, als er dann 
ſpäter eben in ſeine Wohnung eintreten 
geriethen jedoch 
an den Unrechten, indem Peter ſchnell 
einen Revolver zog und einem ſeiner An— 
greifer einen Schuß in die Kinnlade bei— 
brachte, worauf alle Drei die Flucht er— 
griffen. 

Zwei derſelben, näulich John Cehota 
und Albert Dennemore, wurden bald 
darauf von den Poliziſten Halle, Mead 
und Solon eingefangen, während der 
Dritte, John Wolf$ mit Namen, etwas 
ſpäter den Poliziſten O'Connor und 
'Brien in die Hände fiel. 

Peter hatte geſtern Abend ſeinen 
Wochenlohn, auf welchen die Straßen— 
räuber es ** hatten, ausbezahlt 

Gehota, welcher der von 
ihm Berwundete ift, wohnt in dem Haufe 
694 MW. 19., Str. und wurde be= 
wegen Straßenraubes ver: 
Seine VBerwundung ijt, wenn 


Als der No 


Ro. 


haftet. 


auch vielleicht nicht tödtlich, jo doch eine | 


ſchwere. 
Geders Prozeſſirung. 


Sollhunzurechnungsfähig 
ſtin. 

Ferdinand Geder, ein ältlicher Deut— 
ſcher, welcher bis zum Neujahrstage bei 
dem No. 100 Blue Island Ave. etablir⸗ 
ten Sattler J. Wolf beſchäftigt war, 
dann aber, als er und ſein Arbeitgeber 
das neue Jahr durch Abfeuern von Pi— 
ſtolenſchüſſen ſalutierten, demſelben eine 
Schußwunde in die Bruſt beibrachte, 
um darauf zu verſchwinden, ſpäter aber 
wieder eingefangen zu werden, wurde 
heute Vormittag vom Richter La Buy 
unter 85500 Bürgſchaft geſtellt. Seine 
Prozeſſirung wurde auf den 6. d. M. 
feſtgeſetzt. Uebrigens verlautet, daß 
Geder, welcher ſeinerzeit ſeinen verwun⸗ 
deten Blodherrn blutend auf dem Boden 
liegen ließ und, ohne Jemandem auch 
nur ein Wort von dem Vorgefallenen 
mitzutheilen, Hals über Kopf das Weite 
ſuchte, geiſtig nicht ſo ganz zurechnungs⸗ 
fähig ſein ſoll. 
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Schnt ih nad Dem Zuchthaus, 


Mathias Webers fonderbarer 
Wunſch. 

Mathias Weber, ein junger Mann, 
empfand eine große Sehnſucht, das nz 
nere eines Zuchthauſes kennen zu lernen. 
Er brach Sonntag Nacht in das Geſchäft 
von Wm. Neunebel, 979 Nord Halſted 
Str. ein, ſtahl drei Dollars aus der 
Kaſſe und ſetzte ſich dann ruhig im Erds 
geſchoß hin, um ſeine Verhaftung abzu⸗ 
warten. Es dauerte nicht lange, ſo hatte 
man ihn beim Kragen. Heute verwies 
ihn Richter Keriten unter $1500 Bürg- 
haft vor die Großgefhmworenen. Im 
Kriminalgerichte wird Webers Sehnſucht 
gejtillt werden. 7 


Sat ein Borurtheil gegen Corpora⸗ 
tionen, * 


Der in dem: Prozek Johnfon contra 
Lincoln Ice Compkny als Gejhworener 
fungirende Schrifffeger ‚James A. El: 
fon von 3113 Dearborit Str. wurde 
heute Vormittag som Richter Anthony 
entlafjen, weil er auf eine diesbezügliche 
Trage geantwortet hatte, daß er vorein- 
genommen gegen 1 alle Eorpsrationen fei 
und ſomit kein unparteiiſches Urtheil ab⸗ 
zugeben — 

— ü —— 

Dem Coroner wurde heute frũh ge⸗ 
meldet, daß ein in dem Haufe 238 
Warren Ave.‘ Verbrühen zu Tode 


| heit gewonnen. 
| im Repräjentantenhaufe, deren Reſult at 
geſtern Nachmittag bald nach fünf Uhr 
bekannt gegeben wurde, 


N daß fich auf die if e> | thig, waren unferer großen Gartenjtadt, 
W ons, daß er ſich au eE —A 0. — es 
Waggons, daß er ſich auf die Eiſentheile welche ſich jetzt mit Recht die „Weltaus— 


cey W. 


legation in Waſhington 


Chicago iſt die Weltausitel: | 


lungsſtadt. 
Im Repräſentantenhauſe haben 
wir den Sieg davongetragen. 


Senat, aber der iſt uns 
ſicher. 
New Dort und St. Zonis vor Neid 
außer fi. 


Siegesfeiern und Giegesju: 
bein allenthalben. 


Einige Siegesräniche Hd and zu verzeichnen. 


Die Weltausftellung des —* 1892 
ijt für Chicago mit vier Stimmen Mehr— 
Die achte Abſtimmung 


zeigte das fol— 
gende Reſultat: Chicago 157, New Nork 
107, St. Louis 25 und Waſhington 
18 Stimmen. Drei Stimmen mehr 
alſo als zur Erlangung des Sieges nö— 


ſtellungsſtadt“ nennen darf, zugefallen. 


Selbſtverſtändlich hängt die letzte Ent— 
| ſcheidung noch von der Stellungnahme 


des Senates ab, aber kein patriotiſcher 


Chicagoer zweifelt mehr daran, daß auch 
hier uns der Sieg zufallen muß und wie | 
die aus Wajhington und New York einz | 

machen | 

auch die New Morfer und ihre Kreunde | 

bereits gute Miene zum böjen Spiel und | W 


laufenden Telegramme melden, 


geben ji) wenigitens anicheinend mit Tev 
geitrigen Enticheidung zufrieden. Chaun: 
Depew jelber, vielleicht der 
größte Redner im Yande und New Yorks 
werthuolliter Borkfämpfer, hat jich bes 
. dahin ausgeiprocden. 

Die Zahl der für Chicago abgegebenen 
Stimmen war von der eriten bis zur 
legten Abftimmung stetig gewachlen; 
das Gragebnig der eriten drei Abjtim- 
mungen wurde ja bereits geitern durch 
die „Abendpoit“ bekannt gemacht und 


| das der jpäteren ftellte fich, wie folgt: 


Vierte Abitimmung: Chicago 134, 
New Mork 95, Youis 48 und Wa- 
hington 29 Stimmen. Fünfte Abjtim- 
mung: Chicago 140, New York 110, 
St. Yonis 38 und TV Baihington 24 Stim: 
men. Sechſte Abſtimmung: Chicago 
149, New York 116, St. Louis 28 und 
Wafhington 19 Stimmen. Siebent⸗ 
Abjtimmung: Chicago 154, New Nork 
112, St. Yonis 27 und Wajhington 11 
Stimmen. Der Ausfall der zu Anfang 
Ihen aufgeführten achten Abjtimmung 
rief im Abgeordnetenhaufe einen betäu: 
benden N\ubelfturm hervor und des 
Händeihüttelns unter der  fiegreichen 
Ghicagoer Partei gab es Fein Ende. 
Sm Hauptquartier der Chicagoer fpiel- 
ten fich wahrhaft unbejchreibliche Scenen 

Die Zimmer und Eorridore defjel: 
ben waren von jubelnden Menjchenmai- 
jen erfüllt und vor den Thüren drängten 
fi) die Bewunderer unferer wejtlichen 
Metropole und ihrer jchneidigen Vor: 
fechter in folder Menge, dak es für fait 
eine Stunde faum möglich war, weder 
in das Haus hinein noch aus demjelben 
heraus zu Fommen. 

Dberft Davis befonders, der Leiter 
der Chicagoer Campagne, und Mayor 
Gregier wurden von den Beglüdkwün: 
chenden fajt erdrüdt, aus Chicago jel: 
bev trafen die Glüdfwunfchtelegramme 
fchneller ein, als fie gelejen werden 
fonnten. 

Hier in Chicago felber drängten fich 
enthufiaftiiche Mafjen fait den gauzen 
Nachmittag vor den von den Zeitungs- 
Dfficen ausgehängten Bulletins und al3 
dann endlich die erjehnte Siegesfunde 
kam, da jauchzte und fchrie und brülfte 
es in den Straßen der innern Stadt, als 
ob die Hölle loögelafjen wäre. Nur die 
Aufregung, mit welcher die Bewohner 
einer amerifanifchen Großitadt den Aus 
fall einer Präfidenten:Wahl entgegen 
nehmen, Täßt fi mit der gejtern herr: 
fhenden vergleichen. 

Die Hotel:Eorridors und Elubzimmer 
boten das gleiche Bild, da3 auf den 
Straßen herrichte, und obgleich in den 
erjteren vielfach Befucher aus allen Pan 
destheilen weilten, jo wurden doch jelbit 
die, welche ihn urfprünglich nicht bejaßen, 
von dem Enthufiasmus dev Chicagoer 
dermaßen angejtedt, dag man bald die 
Auswärtigen von den Chicagoern nicht 
mehr zu unterjcheiden vermochte. 

sm Stadtrath, welcher jih am Abend 
wieder in Situng befand, war jchon, 
bevor die Entjcheidung gefallen, die Auf: 
regung jo groß, daß an eine Erledigung 
irgend welcher gewöhnlichen Gejchäfte 
nit zu denken war. ine große Ans 
zahl Erwartungsvoller hatte fih aud 
hier eingefunden und füllte in der VBor- 
ausficht, dak vom Stadtrathe ficher etwas 
Befonderes gefagt oder gethan werden 
müffe, Gallerien und Saal bis zu den 
Siten der Aldermen. Mayor Cregiers 
Sieges-Telegramm verwandelte den ern= 
ften Situngsjaal in ein Haus der Freude, 
Nachdem fi der Jubelſturm einigerma- 


et. 


"Ben -gelegt, brachte Alderman Bierling 


fofort eine einjtinmig angenommene Re- 
folution ein, in welcher dem Mayor Ere: 
gier und dem Dberften Davis im Bejon: 
deren, fowie der ganzen Ghicagoer Des 
im Allge⸗ 
meinen, die herzlichſten Glückwünſche 
angeſichts des großartigen Triumphes 
welchen ſie durch ihre unermüdliche Ar—⸗ 


beit und Energie für unſere Stadt errun⸗ 


gen, ausgeſprochen wurde. Hierauf 
— nach einem ſchwachen aber gänzs 


— die — 


„Abendpost“ 


— iit dad — 


Bersreitelfle dentfche Blall 


des Weſtens. 





beſorgen, 
| lange fertig, | 
ı jelben aus verschiedenen Gründen evit 
die | 


| it dies bewertitelliat, 
| thatjächlichen Errichtung der Ausitel: 
| lungsgebäude au) jofort begonnen wer: 


| jtand heute 











Fra : 
Ich mißlungenen Berfude, nun doch — 


der regulären 
ein Ausſchuß er— 
und ſeine 


wenigſtens einen Theil 
Geſchäfte zu erledigen, 
nannt, welcher den Mayor 
Delegation, bei ihrer Rückkehr hierher 
bewilitonmen joll, worauf man ji 
hajtig vertagte. Die auswärtige Preffe 
verhält fich mit Ausnahme einzelner nei: 
diicher New Morfer und Louiſer 


> 
St. 


Wirbrauden zwarnod den, Blätter Khicagos Zieg gegenüber außer: 
| ordentlich wohlwollend. 


großartigen 
welche nöthig 


Was nun ſchließlich die 
Vorbereitungen anbetrifft, 


ſind um der Weltausſtellung den Erfolg 


zu ſichern, den ſie nothwendiger Weiſe 
haben muß, um C hicagos — des Lan— 
des würdig zu ſein, ſo iſt da, Dank der 
Energie des — ⸗ Ausichuffes 
Ihen dermaken vorgearbeitet, daß Die 
Hauptarbeit ihon in allernächiter Zeit in 
Angriff genommen werden Fann. Das 
aus den Herren Mayor Gregier, Noleph 
Medill, John R. Walib, Richter Pren: 
dergait und Victor Yawion bejtehende 
Gomite, welches dazu auserjehen wurde, 
die Auswahl des Ausitellungsplaßes zu 
hat jeine Pläne bereits jeit 
Doch wird der Anhalt der: 


befannt gegeben werden, nachdem 
„Chicagoer Weltausitellungs = Gefell: 


Ihaft“ permanent in Springfield organiz | 


was umgehend geichehen joll. 
jo wird mit der 


ſirt iſt, 


Jeffery, der ehemalige 
General-Geſchäftsführer der Illinoiſer 
Central-Bahn, welcher jüngſt bei der 
Pariſer Ausſtellung werthvolle Erfah— 
rungen geſammelt hat, wird bereits all— 
gemein als der General-Direktor der 
Seltausitellung angejehen. 
Bor den Polizeirichtern der Armory, 
den Herren Prindiville und Bradwell, 
früh eine größere 
etwa 20 — Männer, allen möglichen 
Nationen angehörig, die ich im der 
Sreude über 
Weltausjtellungsjtadt geitern einen orz 


den. Herr E. T. 


dentlichen Rauſch angezecht hatten und 


im betrunkenen Zuſtande allerlei Dumm— 
heiten begangen hatten. Die Richter 
hatten ſämmtlichen Schuldigen kleine 
Strafen auferlegt, ließen dieſelben aber 
unter Berückſichtigung der allgemeinen 


freudigen Stimmung fallen. 


Aus Anlaß des Sieges Chieagos ſind, 
zum größten Theil an den Mayor adreſ— 
firt, zahlreiche Telegramme aus allen 
Theilen des Landes heute eingelaufen, 
welche der Stadt Chicago Glück wün— 
ſchen⸗ Der Stadtrath von Grand Ra⸗ 
pids, Mich., bringt in einer längeren 
Depejche im Namen der Stadt Grand 
Napids der Stadt Chicago feine herz= 
lichiten Glüdwünfdhe dar und ver: 
fpriht, daß die Kabrifanten Diejer 
Stadt einen jo großartige und ausge: 
dehnte Ausjtellung von Möbeln verans 


ftalten werden, wie jie die Welt noch nie | 


geſehen hat. 

Aus Pierre, der Hauptjtadt von Süd: 
Dakota, übermittelte der Bürgermeiiter 
Sohnjton einen telegraphijchen Glück—⸗ 
wunſch, ebenſo —* aus Detroit, Mich., 
und Lincoln, Nebr., Gluckwunſchiele: 
gramme zu * Siege Chicagos im 
Stadthauſe eingelaufen. 
— — 
Erhielt 52000 Schadenerſatz zuge⸗ 

ſprochen. 


Albert Conrad erhielt heute von einer 
Jury in Richter Tuthills Gericht 82000 
Schadenerſatz zugeſprochen. Conrad, 
welcher Kutſcher bei der 
Brand Brewing Company war, fuhr im 


Sommer 1888 mit ſeinem Bierwagen 
| ſichert, 


über die Bahngeleiſe an der Hawthorn 
Ave., als plößli ein Zug angefahren 
fam, jein Gefährt zertrümmerte und die 
Pferde tödtete. 

Die Brand Company erhielt $425 
Schadenerfat, Conrad aber, der jo 
jhwer verlegt wurde, daf jeine ganze 
rechte Seite gelähmt ijt, reichte gegen die 
Bahngejellihaft, die Chicago, Milwan: 
fee & St. Raul, eine Klage auf Erlan- 
gung von $15,000 Schadenerjaß ein. Er 
erhielt den oben erwähnten Betrag zuers 


kannt. 
——— 


Unter ſchwerer Anklage. 


Fred Krüger wurde heute Vormittag 
vom Richter La Buy unter der Anklage, 
verſucht zu haben, einen Kohlenzug der 
Northweſtern-Bahn durch Verſtellung 
einer Weiche zum Entgleiſen zu bringen, 
bis zu ſeiner auf den 6. d. M. angeſetz⸗ 
ten Prozeſſirung unter 831500 Bürgſchaft 
geſtellt. Krüger ſoll die Entgleiſung 
aus dem Grunde geplant, reſp. verſucht, 
haben, weil er gehofft, daß bei derſelben 
ein oder mehrere Kohlenwagen umſtürzen 
würden, wodurch er bequeme Gelegenheit 
zum Kohlenſtehlen erhalten hätte. 

—r —ñ— — — 


John ſruhls Nachlaſſenſchaft. 


Frau Sophie Kuhl von No. 464 W. 
Chicago Ave. wurde heute zur Verwal⸗ 
terin der Nachlaſſenſchaft ihres verſtorbe— 
nen Gatten, Johann Kuhl, ernannt. 

Derſelbe hinterlieh ein Bermögen von 
850, 000, defjen Nußniegung die Wittwe 
während ihrer Lebenszeit haben fol. 
Nach ihrem Tode fällt die eine Hälfte 
dem Sohne John Kuhl, die andere Hälfte 
den Enfelfindern zu. 

— — —⸗— 


per Arbeitöträfte just, ettivad Faufen oder 
vertaufen will, — zu miethen wũnſcht, 
oder zu vermiet hat u. f. w., feße eine 
Leine Anzeige in die „Ubendpoft‘‘, 


* Die Nahlaffenfchaft des Fürzlich 
verjtorbenen alten Anfiedlers Sofrates 
Rand von Desplaines beläuft fih auf 
54500. Seine Wittwe ift die Erbin, 


| wertbe 





Anzahl | 


den. Zieg Ghicagos als | 








Michael | 


| und Gongreß Str. 
Südjeite von Fluffe bis zur 16. Str. 





Sine Tragodie im ——— — 
verhütet. 


Frau Breen will ihren Sohn 
rächen. 


Sie lauert Mulhearn mit einem Revolver auf. 


In dem Corridor vor Richter Water—⸗ 
mans Gerichtszimmer ſpielte ſich heute 
Vormittag eine ergreifende Scene ab. 
Frau Breen nämlich, die alte Mutter 
des jungen \rländers MichaelBreen, wes 
gen deilen Tödtung der Schankwärter Pa⸗ 
trick Mulhearn zur Zeit prozeſſirt wird, 
war heute Morgen in dem —— 
erſchienen, woſelbſt ſie ſich den ganzen 
Vormittag hindurch äußerſt auffällig be— 
nahm und in ſichtlicher Aufgeregtheit 
auf und ab ging. Als ihr Advokat, 


Herr Greeley, ſodann noch bemerkte, daß 


jie den Angeflagten Mulhearn fortwähs 
vend mit drohenden Bliden mufterte, 
verjuchte er eiligit fie zu beruhigen und 


! veranlaßte fie auch wirklich, mit einem 
| Freunde zufammen den Situngsfaal zu 
| verlaffen und fih auf den Gorridor zu 


begeben. 

Hier indeilen jebte die Bedauernss 
ihr aufjälliges Gebahren fort 
ließ dabei dur Zufall einen in ihren 
Stleidern verjtedt gehaltenen geladenen 
Revolver fallen. Sie verjuchte zwar, 
denjelben jchnell und unbeme. ft wieder 


| an jich zu nehmen, Doch hatte der Polizift 
| Sb den Vorfall bemerkt und zwang fie, 
| unterftüßt von dem Gerichtsdiener Noney, 


die Waffe herauszugeben. Die vor 
Schmerz und Wuth halbjinnloje Frau 


| leijtete übrigens Anfangs den heftigften 


Widerstand und rief mit thränenerftidter 
Stimme aus: „Ic tödte ihn dod) noch, 
Sr hat meinen Sohn ermordet und 
jett Soll ev auch durch mich jterben; das 
joll die leiste Ihat meines Lebens jein. * 

Schlieglich gelang es, die Aufgeregte 
dadurd, dat man fie, falls fie fich nicht 
berubigte, zu verhaften drohte, dazu zu 
bringen, an der Hand eines zweiten 
Sohnes das&erichtsgebäude zu verlaffen. 

— — 
Mehr Licht! 
Ausdehnung der eleftrifden 
Yıdtanlagen. 

Seit Samjtag Abend erjcheint die 
Nordjeite in hellerem Lichte, denn 142 
eleftriihe Yampen ergiegen jest ihr mil 
des weißes Picht über Diefen Theil der 
Weltausftellungsjtadt Chicago. Die 
Yeiftungsfähigfeit der eleftriichen > Aus 
lage, die jihb auf dem Bauplake der 
alten Wajlerwerfe, an Chicago Ave. und _ 
Sedgwick Str, befindet,;tt- damit aber 
no lange nicht erichöpft. Das Bad 
jteingebäude, das auf diefem Plate er> 
richtet ijt, enthält augenblidlich nur einen 
Dynamoapparat, dev 200 Yanıpen fpeifen 
fann, es tft aber Raum genug vorhanden 
und auc) die vorhandenen Dampfmafchiz 
nen find bereits darauf berechnet, um die 
nöthigen Dynamos zur Grzeugung von 
in Ganzen 600 Rampen aufzuitellen, 

Augenbiiklich it der im Diten von 
der Rush Str., im Norden von der Dis 
vifion Str., im Siiden und Weiten von 


| dem lufje begrenzte Theil der Nordjeite 


eleftriih beleuchtet und zwar find die 
Yampen an folgendenStraßen angebradt: 
Wells, Clark, Dearborn Ave., State, 
Nufb, Kinzie, Chicago Nove., Divifion 
Yarrabee und Sedgwid Str. An jeder 
Straßenfreuzung befindet fich eine Yampe 
und des Zyitem Fann fo erweitert werz 
den, daß auch die Gäfchen ebenfo heil 
erleuchtet werden Fönnen, wie die Haupts 
ſtraßen. 

Den Anlagen auf der Nordſeite werden, 
wie der ſtädtiſche Elektriker Barrett ver— 
in Kurzem gleiche Anlagen auf 
der Weſtſeite, an Rice und Lincoln Str. 
und an Throop, zwiſchen Van Buren 

folgen. Für die 


ſind die Vorbereitungen bereits ſoweit 
fertig, daß nur noch das Maſchinenhaus 
ſelbſt fehlt. 

EB 


Fit MeGarrigle wieder „„Boh‘‘? 


Der Stadirath bezeugt ihm 
wieder jeine Gunit. 

„Boodler* McGarigle macht jich wies 
der maufig und erlaubt. fi) Dinge, die 
anderen Yeuten nicht erlaubt werden. 
Der „berühmte“ Mann betreibt befannt: 
lich in No. 124 Glarf Str. eine Wirths 
Ichaft, und um fo recht die Aufmerffams 
feit des Publifums auf jein Etabliffes 
ment zu ziehen, baut er vor der Thüre 
deſſelben augenblicklich ein Schutzdach 
von einer Größe, wie es kaum irgend ein 
Theater oder großes Hotel beſitzt. Der 
ganze Bau wird von Kijen hergejtellt 
und die Tragepfeiler find fo jtarf, wie 
die der Hochbahn. Der ganze Bürger: 
jteig wird auf eine Länge von 50 Fuß 
von dem Bauwerk überjpannt. 

Einen Nußen für das Publifum wird 
das Ding faum gewähren, hödftens 
fönnen die in diefem Theile der Elarf 
Str. zu Dutenden herumlungernden 

„SGambler“ und Leute ähnlihen Schlas 
ges bei nafjem Wetter hier einen billigen 
Unterjchlupf finden. Die Erlaubniß zu 
diefem fonft jo verpönten Bauwerke joll 
von dem Alderman Diron in einer 
Stadtrathöfigung durchgedrüdt worden 
fein, als die Herren Stadtväter gerade 
einmal nicht vecht aufmerfjam bei der 
Sache waren. Die übrigen Bewohner 
der Straße find natürlich über die Frech— 
heit des Herin McGarrigle aufgebracht 
und wie ein Stadtrathämitglied meinte, 
würde nur der Wille der angrengenden 
Grundeigenthümer nöthig fein, um den 
Borbau wieder zu entfernen. 

— —— — — 
„Ubendyoft‘ hat 40 Anzeiae⸗ Au⸗ 
ellen, das 
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Unſer Sieg. 

Chicagos Triumph in der "Meltaus: 
ftelungsfrage kann als vollendet ange: 
fehen werden, weil St. Louis umd 
MWafhington jet gar nicht mehr im 
Betracht fommen, New Mork aber im 
Senate noch weit weniger Unterftüßung 
finden wird, als es im Haufe gefunden 
bat. Denn im Haufe find die volfreichen 
djtlihen Staaten im Berhältniife zu 
ihrer Bevölferungsziffer vertreten, wäh- 
rend im Senate der größte unter ihnen 
niht mehr Bertreter Dat, als 
winzigfte. Der Staat New Nor allein 
fchiet 34 Abgeordnete in den Kongrek, 
dann folgt Benniplvanien mit 28, Neu: 
England mit 26 und New Keriey mit 7. 
Spmit haben dieje an die Seeküſte an— 


grenzenden nördlichen Staaten mehr als 
ein Viertel der Sitze im Hauſe, wogegen 


ſie von den 80 Senatoren nur 18 ſtellen. 
Für Chicago werden ſicher ſtimmen die 
Senatoren aus California, Colorado, 
Georgia, Illinois, Indiana, 


Montana, Nebraska, Nevada, Nord— 
Dakota, Ohio, Oregon, Süd-Dakota, 
Wafhington und Wisconſin. Mit großer 
Wahrſcheinlichkeit werden ſchon in der 
erſten Abſtimmung die Senatoren aus 
wenigitens drei anderen Staaten fich für 
Chicago entfcheiden, denn in die obige 
Aufftellung ift nur ein einziger Süditaat 
Aufgenommen, während nod mehrere 
andere der Gartenitadt gewogen find. 
Das Endergebnig fann demnach Faum 
noch für zweifelhaft gelten. 63 ijt jo 
gut wie ficher, daß die Weltausjtellung 
in Chicago wird abgehalten werden. 

Dhne in die Prahleveien eines Theiles 
der hiejigen Zeitungen miteinzuftimmen, 
darf man doch die düjteren Weisjagun- 
gen einiger Unglüdspropheten als völlig 
grundlos bezeichnen. Chicago, vielleicht 
die geichäftigite, vuhelojeite Stadt auf 
dem Grdballe, läßt jich nicht mit Paris 
in Vergleich ftellen, das zwar auch nicht 
müßig ijt, aber jeit Jahrhunderten die 
vornehmen und reichen Müfiggänger 
aus aller Herren Yänder angezogen hat. 
© verjchieden wie die Amerifaner von 
den Franzojen, die wejtlichenfarmer von 
den Boulevard-Bummlern find, ebenjo 
verjchieden wird die Ghicagoer Ausitel- 
lung von der Parijer jein. Aber ift da= 
mit gejagt, daß jie nichts werth fein 
wird? Celbit wenn dem Unter: 
nehmen der jungen amerifanijchen 
Weltjtadt vollitändig die Zierlichkeit, 
die Feinheit, der künſtleriſche Geſchmack, 
kurz alle die Vorzüge mangeln ſollten, 
durch welche die Erfinderin der Moden 
ſich ausgezeichnet hat, ſo könnte es noch 
immer durchaus gelingen. Die Beſu— 
cher kommen nach Chicago mit ganz an— 
deren Erwartungen, als nach Paris. 
Hier wollen ſie Beiſpiele der Thatkraft, 
des Unternehmungsgeiſtes, der Ausdauer 
und Findigkeit ſehen, welche ein im 
Sumpfe gelegenes Stranddorf binnen 
50 Jahren zu einer Millionenſtadt ge— 
macht haben. Wenn Chicago in zwei 
Jahren die Gebäude vollendet, zu deren 
Herſtellung ihre Vorgängerinnen vier bis 
ſechs Jahre gebraucht haben, ſo wird das 
allein ſchon eine ausſtellungswürdige 
Vollbringung ſein. Im Mittelpunkte 
der großartigſten „ßornkammer“, welche 
den Menſchen je zur Verfügung geſtan— 
den hat, wird aber noch ſo manches An— 
dere ſich ausſtellen laſſen, was man an 
der Seine nicht ſehen konnte. Die weni— 
gen europäiſchen Beſucher, auf welche 
überhaupt zu zählen iſt, werden ſchwer— 
lich enttäuſcht aus Chicago fortziehen. 

Nun gilt es aber auch, das Haus für 
den Empfang der Gäſte würdig vorzu— 
bereiten. Der Rauchſchaden, über den 
ſchon genug geſchimpft worden iſt, muß 
wirklich abgeſchafft werden. Im Um— 
kreiſe von wenigſtens zwei Meilen um 
das Courthaus herum müſſen die elen— 
den hölzernen Fußſteige verſchwinden. 
Es muß für beſſere Reinigung und Be— 
leuchtung der Straßen geſorgt werden. 
Die Bahngeſellſchaften müſſen gezwun— 
gen werden, im Weichbilde der Stadt 
auf erhöhten Dämmen zu fahren, und 
der Baron Perfes muß jeine Kabelbahn 
anf dev Nordjeite endlich einmal jo 
gründlich vepariven, dak jie wenigiteng 
nicht mehr als zehn Mal die Woche den 
Betrieb unterbridt. Es ift, mit einem 
Worte, noch jehr viel zu thun. Daß es 
aber gethan werden wird, dafür bürgt 
ſchon der berechtigte Yofaljtolz der Chi: 
cagoer Bürgerjchaft. 

Der aus vielen Gründen berädts 
lihen national-liberalen Partei ijt bei 
der legten Reihstagswahl jo böje mitge: 
jpielt worden, dak fie aus dem eriten 
Wahlgange nicht einmal mit derjelben 
Stärke hervorgegangen ift, wie die an: 
gebli jchon dem Untergange geweihte 
freifinnige Partei. Vorbei ift es jekt 
mit den Hoffnungen der Mannesjeelen, 
daß ſie deveinjt noc die Minijterbant 
zieven würden. Des großen „Real: 
politifers“ Mundjtüd gibt ihnen denn 
aud jchon den bekannten Küraifieritiefel 
zu Fojten und deutet an, daß die Ne: 
gierung aus den Konfervativen und d.n 
Kleritalen ein neucs Kartell zu bil: 
ben verfuchen wird! Am aber ihren Ab- 
gang in Einklang mit ihrer ganzen Lauf: 
bahn zu bringen, verkünden jegt die 
National: „Liberalen,“ daß das allge: 
meine Stimmrecht in Deutfchland wieder 
abgejchafit werden nung, wenn man weis 
tere Erfolge dev Sozialdemokraten ver: 
bindern will. Als ob ein unzufriedener 
Menſch zufrieden gejtellt würde, wenn 
man ihm den Mund verjchliegt ! Es ift 
viel befjer, daß ein Volk politifchen 
Schwärmereien nahhängt, „der fogar 
Serthümer- begeht, ald daß es feinen 

ftumme mit fich herumträgt und ber 
= Tange verhaltenen Wut ſchließlich durch 


der 


‘oma, | 
Kanfas, Kentudy, Miigan, Ninnejota, ; 


förmliche Raſerei Luft macht. Das 
allgemeine Stimmrecht iſt in jedem ge⸗ 
bildeten Staate ein ausgezeichnetes 
Sicherheitsventil. 

Da die Silbergrubenbeſitzer ver⸗ 
langen, daß der Bund ihnen ihr geſamm— 
tes Erzeugniß abkaufen ſoll, ſo fordern 
jetzt die Tabakspflanzer von Nord Caro— 
lina dasſelbe. Auf ihren Wunſch hat 
Senator Vance eine Bill eingereicht, 

welche folgende Beſtimmungen enthält: 
I in jeden County, welches nachweislich 
in den zwei lebt vorhergegangenen Jah— 
ren für $500,000 Baumwolle, Weizen, 
Mais, Hafer und Tabak hervorgebracht 
hat, joll auf Wunfch von mindeitens 100 
Stinmagebern ein Waarenpeicher unter 
Auffiht des Bundes Finanzjekretärs er: 
richtet werden. Leßterer hat die Ber: 
walter zu ernennen, welche die obenge- 
nannten Grzengniffe in jeder beliebigen 
Menge entgegennehmen und bis zu 80 
Prozent von Marktwerthe derjelben in 
Schabsamts-Xoten bezahlen follen. CS 


Abſchätzung des eigentlichen Werthes der 
aufgejpeicherten Waaren getroffen, aber 
es ijt nirgends gejagt, wie der Bund dies 
jelben wieder loswerden joll. Der Ge: 
Dante würde geradezu lächerlich erjchet= 
nen, wenn nicht der Bund jchon jeit 
Sahren Unmaffen von Silber aufgekauft 
hätte, Die nußlos in den Gewölben 
liegen. Was ader den Eilbergruben: 
Befitern gewährt wird, das jollte den 
Farmern, Fabrikanten u. f. w. nicht 
! verweigert werden. Der „Staatöjozias 
lisımus“ der Ber. Staaten, ift von dem 
Bismarck'ſchen ſehr verſchieden, aber daß 
er letzterem vorzuziehen wäre, läßt ſich 
gerade nicht behaupten, 





Lokalbericht. 


Vorläufig an der La Salle Str. 


Die Weltjeite- Kabelbahn 
wird nidt die State Str. 
erreiden. 

Der Kabelbahnbaron Merfes weir be: 
reits, wo die Schleife jeiner Wejtjeite: 
Stabelbahn zu liegen fommen wird. ls 
Dertreter der Nordieite-Straßenbahn: 
gejellichaft Hat er den Commiljär für 
öffentliche Arbeiten benachrichtigt, daß er 
nach einer jtädtiichen Berordnung das 
Net zum Legen von Kabelbahngeleijen 
an Ya Galle Str. habe. Gr erjudhte 
gleichzeitig um Grlaubnif, behufs Ye: 
gung eines zweiten Geleijes die Straße 
aufreigen zu dürfen. Als Vertreter der 
Weitjeite: Gejellichaft hat Herr Derkes 
eine ähnliche Singabe eingebradt, Da 
die Gejellichaft bereits an 5. Ave. von 
der Wajhington bis Madijon Str. und 
an Madiion Str. bis Ya Salle Str. 
GSeleije fertig hat, jo. it zur Vollendung 
der Schleife nur noch ein zweites Geleije 
an PaSalleStr. und für ein je einen®lod 
an Randolph Str und 5. Ave. nöthig. 
Die Herren von der Straßenbahn be: 
trachten die Schleife an Pa Salle Str. 
nur für einen Nothbehelf, jie hoffen im: 
mer noch gegen die Süßjeite-Gejellichaft 
einen Gieg: zu erringen und fpäter die 
State Str. für ihre Zwede benußen zu 
dürfen. 

— — 
Grahams Bürgen. 
Gineverdädhtige Örundeigen: 
tbums-Transaftion. 


Wie fih nunmehr berausitellt, hat 
RW. BP. Wheelan, der eine der Bürgen 
des flüchtigen Graham, fofort nachdem 
das Verfchwinden des genannten Ge: 
Ichworenen = Bejtechers befannt wurde, 
zwei ihm gehörige Grundjtüde „Schulden 
halber“ an die Herren Gr:Alderman 
William Fitgerald, vejp. W. E. Hughes, 
Gompagnon des Hilfs-Stadt-Anwalts 
Shas. Cameron übertragen.  Diefer 
Umjtand bringt Ginen unmwillfürlich auf 
die dee, daß zwijchen der Verfallser: 
flärung einer &15,000 Bürgjchaft und 
der wirflihen Gintreibung des Geldes 
doch noch ein bedeutender Unterjchied be: 
"echt. Beide Vebertragungsurfunden 
wurden am zehnten Februar. Morgens 
neun Uhr, aljo an demjelben Tage, an 
welchem die für Graham geftellte Bürg- 
fchaft für verfallen erklärt wurde, im 
Secorders:Amt hinterlegt, wobei nod 
bejonders bemerfenswerth ift, daß in 
feiner derjelben angegeben ift, wen eis 
gentlich Wheelan das Geld jhuldig if, 
welches die Uebertragung feines Cigens 
thums nöthig macht. 

— — — 


Perſonal Rights Leaguc. 


In der Jahresverſammlung der Ak— 
tionäre der „Perſonal Rights Advokate 
Publ. Co.“ in dem Geſchäftslokal der 
Perſonal Rights League wurde zunächſt 
der Bericht des Direktoriums entgegen— 
genommen. Präſident Louis Nettel— 
*horjt brachte einen Antrag ein, der ein: 
jtimmig angenommen wurde und durch 
welchen bejchlofjen wurde, daR, ohne die 
Anterefien der Aktionäre zu jchädigen, 
fi die „Perjonal Rights Növofate 
Bubl. Co.“ der Liga als „Publijhing 
Branch“ anfchliege, und dag damit die 
Liga als Herausgeberin des genannten 
Organs zu betrachten jei. Zum Diref: 
tor wurde Chas, Bary wiedererwählt. 
Herr Mar Stern legte wegen Mangels 
an Zeit fein Amt als Gejhäftsführer 
und Herausgeber nieder, erklärte aber, 
auch in Zukunft für die Liga wirken zu 
wollen. Für feine Thätigfeit wurde 
Herr Stern mit einem Danfesvotum 
geehrt. Als Nachfolger des Herrn 
Stern wurde Jakob Heikler gewählt. 
Das Direktorium bejteht gegenwärtig 
aus den Herren Louis MNettelhorft, 

| Bräfident; Jacob Heikler, Schakmeiiter; 
| Ehas. Bary, Sekretär; Julius Weeg- 
mann und W. H. Dyrenforth. 


Sitzung des Countyraths. 


In der geſtrigen Sitzung der County⸗ 
Commiſſion wurden nur Routine-Ge— 
ſchäfte erledigt. Der Contrakt für Lie— 
ferung von zwei neuen Feuerleitern für 
das Irrenhaus wurde an die ‚F. B. 
Smith Wire and Iron Works" für 
876.40 vergeben. An Mittwod Nach: 
mittag 2 Uhr findet eine Spezialfigung 


der Gountybehörde ftatt, um mit den. 


Routinegefchäften des laufenden Monats 


# 


Kurz und neu. 


* Thomas Waterman, ein Clerf der 
Firma Hibbard, Spencer, Bartlett & 
6o., wurde geftern von dem Bolizeirich- 
ter Prindiville dem SKriminalgericht 
überwiejen. ALS Ankläger trat Michael 
Murray, ein Gondufteur der State 
Straßenbahn, auf. Letterer behauptet, 
MWaternan habe ihm mit einem Radier: 
mefjer in die Hand geitochen, als er den- 
jelben auf einer Fahrt zur Drdnung 


| s 
| gewiesen, 
gew eig 


” nn der Naht vom Samftag gegen 
Mitternaht bradhen Diebe in das 
Geihäft von A. W. Biermann, 190 
B. Taylor. Str., wurden aber ver: 
Iheucht, nachdem fie eine Glasjcheibe 
in dev Thür zertrümmert hatten. Cine 
Stunde jpäter, machten die Spitsbuben 


ı einen zweiten vergeblihen Verſuch, in 


| den Laden einzudringen. 


find auch no Vorkehrungen für die | 


Der Boliziit 
des Neviers fol ſich um die Sache nicht 
viel gefüimmert haben. 

* Die Oroßhandlung in Zuderwaaren 
von Gruft Morris & Co., 55 und 57 
W. Jackſon Str., wurde geitern Abend 
durch Geldichranfiprenger um 8400 ge: 
Ihädigt. $175 von diefer Summe be: 
jtanden aus lauter Gentjtüden. Die 


| Spitbuben hatten fi vor Schluß des 


| 


Geichäftes in das Yofal geichlichen und 
fi) im hinteren Naum dejjelben veritedt. 
Die Geldjchrantjprenger bohrten ein 
Loc in den eijernen Schrank und jpreng= 
ten die Thüre mit Sprengpulver auf. 

* Dreißig Jahre Zuchthaus erhielt 
geitern im Ktriminalgeriht Michael 
Bourfe zuerfannt, wegen verbrecherifchen 
Angriffs auf feine 12jährige Nichte Ag: 
gie Bourf und die 14jährige Alice Ag: 
new. Der Verbrecher nahm jein Urtheil 
mit gleichgiltiger Miene auf. 

* In der gejtrigen Stadtrathöfißung 
wurden die meijten der auf der Tages: 
ordnung jtehenden Angelegenheiten ver: 
ſchoben. Ald. Lyfe empfahl die Anz 
nahme einer Berordnung betreffs der 
„Magnetic Police & Fire Marım Go.*, 
welche Angelegenheit ein Specialgeichäft 
der nähiten Montagsfigung fein joll, 

* Dberjt Ziegfeld von zweiten Regis 
ment hat auf fein Giveular, in welchem 
er um Beiträge zur Unteritügung des 
Negiments auffordert, von der irma 
James H. Walfer & Bo. ein Schreiben 
erhalten, in welchem darauf hingewicjen 
wird, daß die Stadt ji) des Negiments 
anzunehmen verpflichtet jei, nicht einzelne 
Bürger. Oberjt Ziegfeld erklärte dazu, 
daß die Anjicht des Herin Walfer jehr 
richtig jei, da aber die Stadt Feine Au- 
torität hätte, die Unterjtüßung zu be: 
willigen. 

* Sin Bierfahrer dev Gottfried Bremw: 
ing Go., James Blenejfy, verfuchte 
geitern Abend an der 47. Str. die &e- 
leije der Stodyardsbahn zu Freuzen, 
wobei jein Wagen von einem Zuge der 
Chicago, St. Yonis und Pittsburgh: 
Bahn erfaßt und zertrümmert wurde. 
Pleneſſy rettete jich durch einen Sprung 
aus den Wagen. 

“= In Nohns Halle 788 MW. Lake Str. 
fand gejtern eine jtarf befuchte Berfamm: 
lung von Gegnern der Lake Str.-Hoch— 
bahn jtatt. ©. B. Koiter erklärte in 
einer Rede, dak die Drdinanz unter der 
der Bau der Bahn begonnen wurde, hinz 
fällig jei, und daß die reunde Der 
Bahn diejes wohl wühten. Cs wurde 
noch viel hin und hergeredet, aber zu 
einem thätigen Borgehen kam es nicht. 

* Die Demofraten der 19. Ward 
überreichten am Sonntag Abend dem 
Gounty-Commifjär X. W. Reilly einen 
goldenen Stern mit einem großen Dias 
manten in Werth von $400. 

* Nofeph 2. Wilfon wurde von Rich: 
ter Tuley zum Mafjjenverwalter der 
Dement Printing Go. ernannt. 

* Samuel Ayers, der in 4302 Prairie 
Ave. wohnende Commijfionshändler, der 
feine Jrau Emma auf Scheidung verflagt 
hatte, wurde von Nichter Horton ange: 
wiejen, derjelben $10 wöchentliche Ali: 
mente und $50 Advofatengebühren zu 
zahlen. 

* Die Klage auf Amtsmigbrauch gegen 
den Friedenstichter Burfe von Gragin, 
die von Albert P. Harbaugh eingebracht 
worden war, wurde geitern von Friedens: 
vichter Blume gejtrichen, weil fein An: 
Fläger erjchienen war. 

* Der Anwalt und Gerichtöreferat 
Lawrence BP. Boyle, hat die Einfeßung 
eines Mafjenverwalters für die „Anter: 
national Gonitruftion Co.“ nachgeſucht 
und gleichzeitig einen Einhaltsbefehl be— 
antragt, um den Präfidenten B. ©. 
Faurot und den Sekretär und Schak- 
meister Bartev zu verhindern, ohne 
gerichtlichen Befehl weitere Gefchäfte im 
Namen der Gejellihaft abzujchliegen. 
Herr Boyle behauptet, daß die genann- 
ten Herren den ganzen Reingewinn der 
Gejelichaft in ihre eigenen Tajche fted- 
ten und die Gejchäftsbücher verftedkt hiel- 
ten. Das Grundkapital der Eifenbahn- 
baugejellichaft beträgt 850,000 in Aftien 
von je $100. Die Difice der Gejfell- 
Ichaft befand fi im Phönir-Gebäude. 

* Auf einen Antrag des Mafjenver: 
matters Charles &, Perkins entjchied 
Richter Collins, daf die Pferde, Drojc- 
fen und anderen Bejtände der „Chicago 
Hanjom Cab Co.“ an den Meijtbieten- 
den verkauft werden follen. Perkins 
hat das Vermögen der Gejelljchaft feit 
dem letten Juni in dem vom Charles 
T. Verfes gegen Warren Springer und 
Andere anhängig gemahten BProzefje 
veraltet. Der Richter hat bereits Ab: 
fchäßer für die Beitände ernannt, 

* Richter Kohljaat hat das Teftament 
des Wirthen John Arado bejtätigt. Das 
Bermögen beträgt $17,000 und fällt an 
die Wittwe des Verftorbenen, defjen 
jechs Kindern und einen Bruder, 


* In der Wet Chicago Ave. Station 
fiten John Ges, Peter Knapjit und 
Yohn Sarlid, die am Sonntag Abend 
wegen Einbrudhs und Augriffs mit der 
Abficht zu tödten auf Gooje Asland vers 
haftet wurden. Gie waren in der ver- 
gangenen Woche in die Wohnung des 
Herrn Kowaläfi, No. 16 Sloan Str., 
eingebrodgen und hatten auf Herrn Mur: 
pby, der fie überrajchte, gejchofien. Heute 
wurden bie Spigbuben -von Ridter La 
Buy unter je 86500 Bürgfchaft geftellt. 
Bis Berhir wird am 6. März ftattfin- 


Einbrecher auf der Süpdfeite, 


Die Polizei der Stanton 
Avenue Station jehr 
nachläſſig. 

Die Polizei der Stanton Ave. Station 
hat bis geſtern Abend keine Ahnung ge— 
habt von den zahlreichen Einbrüchen und 
Diebſtählen die ſich in den letzten Wochen 
in ihrem Bezirke ereignet hatten. Geſtern 
wurde eine kurze Zeit damit zuſammen— 
gebracht, um bei Bewohnern des Bezir- 
tes Nachfragen zu machen und es famen 
dabei Sadhen zum VBorfjchein, die die Be- 
amten dev genannten Station nicht im 
beiten Lichte ericheinen Laffen. 

Am Samftag Nachmittag, zwifchen 1 
und 2 Uhr, wurde die Wohnung der 
sau Elijabeth Corrigan, 3304 Cottage 
Grove Ave. von Spitbuben heimgefucht, 
die $196 in Baariuhd Schmudjachen im 
Werth von 850 mitnahmen ud außer: 
dem die Frechheit ;bejaßen, im Haufe 
jelbjt ein Dutend Orangen zu verzehren 
und eine Kijte Bier auszutrinfen. 

In der Naht von Freitag betraten, 
zum fünften Male feit dem eriten Mai, 
Spitbuben die Mohnung von %. 9. 
Craig, 117 33, Str, und machten fich 
mit $10 in Baar davon. 

Sn derjelben Nacht wurde die Wirth 
Ihaft von Jejlupe Bros. an 35, Str. 
und Cottage Grove Ave. um $75 baar 
und Eigarren im Werthe von $100 ges 
ihädigt. In Ddiefem Falle hatte ein 
Polizift die Näuber gejehen und auch 
mit zwei Revolverihüfjen verfolgt, aber 
ohne fie zu ergreifen. 

Ein großer farbiger Kerl jchlug am 
Sonntag Nachmittag die Thüre der 
Wohnung des Herrn %. H. Stevenion 
in den Dafenwald Flat3 an der 33, 
Str. ein und raubte $20 und einige 
Schmudjaden. 

Der Geldichranf des Grocery:Ge: 
Ihäftes von Yuby Bros., 58 31. Gtr., 
wurde in Dderjelben Naht um 880 
geplündert. 

In der Nacht von Sonntag wurde in 
die Apotheke von 5. A. Hindley, 3209 


-Gottage Grove Ave., eingebrochen und 


$20 baar und feine Gigarren im Werthe 
von etwa $150 daraus entwendet. 

Am Bezirk der Stanton Ave. Station 
ift aber bis jeßt noch Feine Verhaftung 
eines Einbreiyers erfolgt. 

— — 


Farbige Spitzbuben. 


Ihre Manipulationen auf— 
gedeckt. 


Wie wir bereits geſtern kurz berichte— 
ten, hat die Polizei der Desplaines Str. 
Station durch die Ergreifung von vier 
farbigen Schleichdieben einen guten Fang 
gemacht. Die verwegene Bande hat 
etwa ſeit Neujahr zahlreiche Privatwoh— 
nungen in allen Theilen der Stadt heim— 
geſucht und ſo erfolgreich „gearbeitet“, 
dag Sachen im Werth von über 3800 
wiedererlangt wurden, von denen erit 
ein Eleiner Theil identiſizirt worden ift. 
Die Diebe legten fich bejondsrs auf das 
Stehlen von jehweren Winterkleidern, 
Ueberröden und Damenmänteln nd ihre 
Sejihäftsmethode bejtand darin, zur 
Zeit des Abendejjens. in die Corridore gu 
fchleichen und die ah den Kleideritändern 
hängenden Wintgrjadhen mitzunehmen. 

Die Grgreifung der Spitzbuben iſt 
das Verdienſt des Kapitäns Hayes und 
der Geheimpoliziſten Weßler und Wel— 
basky. Die Diebe pflegten die geſtohle— 
nen Sachen gewöhnlich nur ſo lange bei 
ſich zu behalten, bis ſie den nächſten 
Pfandladen oder das nächſte Trödler— 
geſchäft erreicht hatten, um das geſtoh— 
lene Gut in Geld zu verwandeln. Die 
Namen der vier ſchwarzen Hallunken 
ſind Albert Stevens, William Worm— 
ley, John Stantoñ und Arthur Camp— 
bell. Letztere Beiden waren durch ihre 
Kumpane verratherssworden. Auf der 
Station der Desplaines Str. befinden 
jich nod) viele, zum“ Theil jehr werthvolle 
Kleidungsjtücde, deren Eigenthümer ſich 
noch nicht gemeldet haben. 


Fredher Raub, 
Ein Ehineje bei hellem lid: 
ten Tage ausgeplündert, 


Gin mit großer Krechheit ausgeführter 
Naub machte geitern Vormittag um halb 
elf Uhr den hinejiihen Wafchonfel Hip: 
Wah, 2763 Archer Ave., um die Eripar: 
nijje eines Monats harter Arbeit ärmer. 
Gin gut gefleidete8 Paar betrat feine 
Wäfcherei und die männliche Hälfte dej- 
jelben verwidelte den Mongolen in ein 
Gejpräh, während die jchönere Hälfte 
des Näuberpaares die Geldfchublade 
ausräumte. Der Räuber hielt den Chi: 
nejen jo lange fejt, bis feine Gefährtin 
verfhwunden war und zwang dann durch 
Drohungen den zitternden Wafchonfel, 
von einer Verfolgung feiner Perjon ab: 
äujtehen. 


Brieffaften, 


M.A. Zum Unterfuhen von Fleifch auf 
Trichinen genügt einMifrojfop, das eine hun 
dertinalige Vergrößerung geitattet. 3 
fonmmt nicht jo jehr auf die Vergrößerung 
jelbit, al3 auf die Klarheit und Schärfe des 
miftojfopiichen Bildes an. Gefchäfte, in de- 
nen Sie derartige Mikroſkope kaufen fönnen, 
finden Sie in der Madiion Str., Ranbolph 
Str., Mabaih Ave. und andere Straßen 
des Gejchäftsviertels in größerer Zahl. 
Uebrigens möchten wir Ihnen rathen, ge— 
fchriebene Briefe nicht offen zu verjenden, 
da Sie dafür leicht mit. den Bundesbehörden 
in Conflift fommen fönnen. 

©, 9. GStrafbar it eB nicht, aber ein 
enügender Grund zur Scheidung. Gtirbt 
er Mann vor Grlangung derjelben, jo fanıı 
die Frau allerdings Anjprüde auf das Ver— 
mögen machen und ijt mindeftens zu ihrem 
Wittwenantheil beredtigt. Der Mann thut 
am Beſten ſich von einer ſolchen Frau ſcheiden 
zu laſſen. 

Abonnent. Porto und Zoll werden 
mindeſtens ſoviel koſten, als die Weckuhr 
werth iſt. 

H. Sol. In dem Falle iſt es keine Unter⸗ 
ſchlagung, ſondern ur Bertrauensbruch. 
Beſtraft wũrde er werden, wenn ſie ihn vör 
den Richter brãchten. 

M. 3. Die verlajfene Frau fann An- 
prüdhe auf a en. Gie muß 

einen Udvofaten -ım Gerichte den An= 
fie mittellos, wird fich 
ö Suftice”, 149 La Salle 
Str., Zimmer 65, ihrer-Sade annehmen. 
emäßes fur- 


— 7 


könnte 
viel 


in Wendels Dpernbhaus. 


EEE 


Ein neues deutfhes Theater. 


Direftor M. Hahn verfpridt 
täglihe VBorjtellungen. 


„ErftesProbegaftfpiel der neuenKünft: 
Vergefellihaft unter Direktion von Mari: 
milian Morig Hahn am Sonntag, den 
2. März, in der Gentral= Turnhalle, 
Milwaufee Ave, zum erjten Male: 
„Königstochter als Bettlerin*, oder 
„Die Schule des Lebens“, von Dr. 
Ernjt Raupah“,—jo lautet die jiegesge- 
wilje Anzeige diefes neuen Unterneh: 
mens, daß alle Theaterfreunde zu einem 
unter anerkannter guter Regie, gutem 
Enfemble, mit brillianter hiftorifch rich 
tiger Coftümirung und bier bejtmög- 
lichfter Scenirung einladet Die bier 
neue und, wie una Herr Hahn ver: 
fihert, aus vortrefflihen Schaufpieler: 
fräften zufammengejette Gejellichaft ift 
überzeugt, durch ihre Probegaitipiele 
eine neue Aera deutjcher Kunjt in Chi: 
cago zu inauguriren, und ohne irgend: 
wie andere Unternehmen beeinträchtigen 
zu wollen, vieleicht den Anfang zu 
einem täglichen deutjchen Theater zu 
machen. Die Möglichkeit des Erfolges 
ift bei der großen und mohlhabenden 
deutichen Bevölkerung unferer täglich 
wacjenden Metropole nicht ausgeichloj: 
jen, wenn die Direktion und Regie qute 
und glatt gehende Boritellungen injcenirt 
und fleißig ihr Ziel im Auge behält. 
Der zahlreiche Bejuh der eriten Vor: 
jtellung wird jedenfalls für die Folge 
bejtimmend jein. * 

Die Redaktion weilt auf obige Anfün- 
digung der Direktion hin, behält jich 
aber ihr Urtheil vor bis nach der erjten 
Borjtellung. 


Deutſche Volkstheater. 


Jean Wormſers Vereinigte 
Theater. 


Am vorigen Sonntag wiederholte die 
Schaujpielgejellihaft des Direktors 
Wormjer das am vorhergehenden Sonn: 
tag in der Ajbland Halle gegebene 
Shaujpiel „Der entlajjene Sträfling * 
Der 
Grfolg war auch hier ein großer. Bon 
den Mitwirkenden waren es vor allen 
die Herren Deutih, Nichter, VBerndal, 
Engelkind und Gebhard, jowie die Da: 
men Lambert, Rothweiler und Gebhard, 
welche fich in die Ehren des Abends theil- 
ten. Nächiten Sonntag tritt die Vofjen: 
gejellfchaft unter perjönlicher Yeitung des 
Herrn Wormjer in der prächtigen Boffe 
„Der Dorfbarbier“ auf. 

Inder Ajhbland Halle fahen 
die Bejucher die neue Rofie „Der 
Kuddelmuddel* und amüfirten fich dabei 
vortrefflih. Das Stüd it eigentlich 
mehr Schwanf wie Bofje und bietet den 
Daritellern viel Gelegenheit jih auszu- 
zeichnen. Herr Wornijer erzielte mit 
jeinem „Emanuel Miller" einen lebhaften 
Beifall. Am Heren Hahn, der den 
„Band. jur. Emil Müller“ jpielte, lernte 
das Auditorium einen vecht tüchtigen 
Yiebhaber fennen. Herr Bittler und 
Herr Rademacher entledigten jich ihrer 
Rollen auf's Beite. Ar. Alma Richter 
jpielte die beiden fchwierigen Parthien 
der al. Wäfcherin Schraube und der 
jungen Gejellichafts: Dame Hannchen 
mit vielem Gejdhid. Frl. Werner als 
sriederife war recht gut. Anı nächiten 
Sonntag, den 2. März, zum erjten 
Male: „Aus dem Klojter*, Schwank in 
3 Alten von D. %. Eirid). 

Sn der „Bahn frei”-Turn- 
halle, 723—725 DOgden Ave., nahe 
12. Str., eröffnet Herr Wormjer am 
nächjten Sonntag jein drittes Deutiches 
Theater. Wir find überzeugt, dat auch 
das Publikum der Wejtjeite den jtrebja- 
men Direktor unterjtügen wird, Zur 
Aufführung gelangt das beveitS zwei 
Mal mit Erfolg gegebene Schaujpiel: 
„Der entlafjene Sträfling. “ 

Soziale Turnhalle, 


Die unter Diveftion des Herrn Mar 
Mitlacher am legten Sonntag eröffnete 
deutjche Theater-Saifon in der Sozialen 
Turnhalle begann in vielverjprechender 
Weife. Das Haus war gut gefüllt und 
die Borjtellung eine gute. Unter den 
Darjtellern zeichneten fih namentlich 
Herr Hoch, der Leiter der Gejellichaft, 
die Herren Wolf, Bret und Kojel, jowie 
die Damen Bonnett und Lucas aus. 
Für den nädhjten Sonntag Fündigt die 
Direktion das vortreffliche Töpfer'ſche 
Luftipiel „Der Pariſer Taugenichts“, 
mit Frl. Lucas in der Titelrolle und mit 
verjtärftem Berjonal an. 


Jreibergs Opernhaus. 


„Peter in der Fremde” wurde am 
legten Sonntag vor einem überfüllten 
Haufe fehr gut gegeben. Die Herren 
Schucht, Chriftianjen, Borre, fowie die 
Damen Barton und Häujer thaten ihr 
Beites, um die Vorjtellung zu einem Er: 
folge zu geitalten. 

Rächiten Sonntg fommt die Gefangs- 
pofie: „Die alte Schraube“, der „D, 
Gott, wie fol das enden“, zur Auffühs 
rung. 

Aurora: Turnhalle, 


In dem Theater der Aurora-Turn: 
halle findet am Sonntag zum Benefiz 
für die erjte Liebhaberin der Gejelljchaft 
Fl. Enma Meyer eine Aufführung der 
iheinifchen VBolksjage „Die Loreley“ 
ftatt. Die Aufführung wird dur 
prächtige Deforationen, ein wandelndes 
Rhein-PBanorama, fomwie durch groß: 
artige Ausftattung fich zu einer bejon- 
ders glänzenden geitalten, zumal die Be: 
jegung eine jehr gute it. Bei der Be- 
liebtheit der Benefiziantin ift an einem 
guten Bejuch nicht zu zweifeln. 

Arbeiter: Halle, 


„Die beiden Galeerenfflaven“, welche 
zum Benefiz für Rob. Yriedländer cm 
Sonntag zur Aufführung famen, hatten 
ein volles Haus gezogen. Gejpielt wurbe 
mit viel Hingebung und war es der Pre 
nefiziant, welcher bejonders, im Mittels 
punfte der Handlung ftehend, das inte: 
reffe des Bublitums durd fein Spiel 
fefjefte und durch mehrfache Biumenfpen: 
den ausgezeichnet wurde. Ihm ftand 
Herr Rolf Werner tapfer zur Seite. 

. Mit viel: Lebendigkeit fpielte Frl. 
Bonnet bie „Jeanette“, und dürfen: mir 


‚Laud die Heine Kath. Pebold in der Rolle 
h —— 


nicht vergeſſen. Von den 


— — 


Eines Dollars Werth 
für 80 Cents. 


Hundert Cents am Dollar iſt der wirkliche Werth eines 
jeden Dollars Werth Waaren in unſerm Store, und doch 


verlangen wir nur 80 Cents. 


Bedenket, wirklich preiswerthe Waaren — Waaren, 
eigens für uns gemacht, Ihr könnt ſie kaufen mit einem 


Discount von 20 Prozent. 


It dies nicht in der That ein Bargain? Der Derfauf 


umfaßt: 


Männerstieberzieher und Anzüge. 


Knaben-Ueberzieher und Anzüge. 
Stoffe für Anzüge nach Maß. 
Hüte, Kappen, Schuhe und Pautoffeln. 


Wanamaker & Brown, 


State und Adams Str. 


Herren it noch zu nennen Mar Sporn 
(Berrot) und Franz Siegel (Deville) 
welche ebenfalls jehr annehmbare Leijtun: 
gen boten. Die» wenig jympathijche 
Doch jehr interejjante Parthie des „Unbe: 
Finten“ lag in den Händen des Herrn 
Alvin, welder jowohl in Spiel und 
Maske das Beite bot, und Hr. Nöjefe, 
Poſtmeiſter, war ausgezeichnet. 
— — 

* Die beiden Schauſpieler H. Coul— 
ter Brinker und Piper Cook, die ihren 
Collegen Duncan Harriſon, den Stern 
des „Paymaſter“ vermeſſert hatten, be— 
kannten ſich vor Richter J. C. White 
des unordentlichen Betragens und des 
Angriffs für ſchuldig. Sie ſtehen unter 
je 5700 Bürgſchaft, da ſie noch einige 
Zeugen beibringen wollen, bevor das 
Urtheil über ſie gefällt wird. 

— — — 


Scheidungsflagen. 


Folgende neue Schridungsflagen wur: 
den gejtern eingereicht: Katie gegen ac. 
Wagner, wegen böswilligen Berlafjens; 
Ya E. gegen Addijon J. Sparks, wegen 
graujamer Behandlung; Jolephine gegen 
George F. Rihmond, wegen WBrunkjucht, 
Mary E. gegen Wim. F. Henderjon, 
wegen Ehebruchs; Bertha gegen Johann 
Gchter, wegen graufamer Behandlung; 
Hattie NR. gegen George Need, wegen 
graufamer Behandlung; da %. gegen 
Gugene D. Doras, wegen graujamer 
Behandlung und Trunkjucht. 

Folgende Defrete wurden bewilligt: 
Meta von John Gaik, wegen Grauſam— 
feit; Maggie von Valentine Gugene 
Glarke, wegen Graujamteit; Gtta Bell 
von William Witty, wegen Berlafjens; 
Helen von George Randall, wegen Ber: 
lafiens; Mary von Gigel ©. Neljon, 
wegen Berlafjens; Addie |. von James 
T. Paidlow, wegen Graujamfeit; Mary 
von Edward F. Jennings, wegen Grau: 
jamfeit; Pouis.von Amelia. Beier, wegen 
Berlafjens; Mary von Terd. Strandt, 
wegen Zrunfenheit; Gmma M. von 
Preiton H. Clark, wegen Trunkenheit; 
Gmma €. von Tremont King, wegen 
Sraufamkfeit und Chebruds; Maggie 
von Thomas MecArdle, wegen Grauſam— 
keit. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des Conty⸗CElerks ausgeſtellt: 
Vincenz Fiedler, Amalia Müller. 
Hermann Felunling, Elizabeth Roeſſel. 
Hyman Shugar, Eſther Freiſtadt. 
Martin W. Hoover, Ella Apple. 
Louis E. Steiner, Annie Syberg. 
Martin Sandburg, Mathilda Carlſon. 
Hermann Pettelkow, Math. Bockelman. 
Paltiel R. Newhouſe, Flora Felſenthal. 
Henry N. Schwarz, Hannah Felſenthal. 
Charles Barth, Pauline Wirth. 
Arthur Timmons, Louiſe Dietrich. 
Heinrich Nordland, Helen Nelſon. 
Henry Adams, Thereſe Save. 
Otto Hebenbrock, Annie Herdack. 
Edward Allan, Frau Annie L. Klang. 
Mathias Clemence, Frau Cath. Pecency. 
Auguſt Straudberg, Auguſta Johnſon. 
Samuel Flander, Orpha C. White. 
Auguſt Wachmann, Albertine Freiberg. 
Garl 2. Malmberg, Emma Reterjon. 
George W. Born, Paulina Schneider, 
Lewis Rieger, Yaura Marnold. 
Franz 2. Kant, Annie 9. Barfer. 
Hermann Brand, Mary Erneit. 
Harıy E. ©. Morris, Jennie Dawion, 
Louis Schonberg, Fannie Migrat. 
Frank Sculla, Joſie Neckar. 


ents Hatte eines Nachts einen Eomifchen Traum. Gr 
Sildete fi ein, die Arena eines Preistampfs zu jehen, 
in deſſen Dritte ein beberzter Tleiner Kämpe jtand, ber 
nach einander einer ganzen Anzahl grober, flämmiger, 
art nder Yurfchen, bie ihn angrifjen, entgegens 
bat und fie mit Bebacht zu Boden firedie. Den Biejen, 
bie fie der Geftn 


mehr als 8 Rlied war jo ſpaßig, 
aß u le GSeläßter aufwahte. Den 
Traum aber ter dem Umftande zu, dab er gerabe, 
nahdem er alle iu Handel befindlichen großen, 
Braftifch wirkenden Pillen verfuht hatte, zu der Ueber: 


jeugung gelommen war, bab Wierce’8 Purgative Belletd 


eder winzigen überzuderien Körngen alle bie großen 

ga über ben Haufen werfen und zu Boden fireden. 
te find die Originals und einzigächten Fleinen Leber: 
illen. 

’ Dan frage ftetS nad Dr. Pierce's Pellets. Ein 

Bilden cine Dofid. 


Haſtriſches Ropfſweh. 


Biliäfed Kopfweh, Schwin⸗ 

vel, Berftopfung, Berbaus 

ungs beſchwerden, galliges 

Au fſtohen und alle Störungen im 

Magen und den Gedaͤrmen werden 

yrompt gelirdert und auf die Dauer 

kurirt durch den Gebrauch der Pellets. 

? Eie wirken gefinte abführend oder 

 . Merk purgisend je nah ber Größe ber 

Defis. Dietleinften, bikiigften, am leidgieften zu nehmen, 
25 Gents ein Gläjagen, in Hpoteten. 


it waren, zeigte fih Doch ber tanfere | 
nad ‚ie 


ee abwer. 
(Sähfifche Kurort3: Ballade.) 


E83 babden zivee Männer am Wege 
ſchdehn, 

Die dahden gar draurig mir winken, 

Der Eene konnde nich’ heer'n un’ nich’ 


eh'n, 
Der And're dahd ziddern un' hinken; 
Sä ſchdizzden ſich beede uf Knibbel, 
Es war'n Sie zwee ſchreckliche Kribbel) 
Nee, ahwer! 


Da is Sie bledzlich — wer weeß denn 
woher? — 

Ae Bohlezeier gekommen, 

Der frahchde ſä freindlich nach ihrem 
Maleer, 

Un' wo ſä Quardier genommen: 

Da rannden jä ford ohne Knibbel...... 

€3 war'n Sie ja gar feene Kribbel! 

Nee, abmwer! 


— (Ein Rbeinlieb. „Run, 
Kinder, wir haben jett den jchönen Nhein 
von der Quelle bis zur Mündung. ver: 
folgt, wer fan mir ein Lied jagen, wel: 
des die Herrlichleiten des Rheines be= 
fingt *" rischen: „Am Nhein, am 
Rhein, da mwahien unjere Reben.” 
Lehrer: „Recht jo, wer weiß noch ein 
anderes?" Fränzghen: „Die Wacht am 
Rhein.“ Lehrer: „Gut, noch eins, das 
viel gejungen wird.” „Frischen : „Kom: 
men Se ’rein, Tommen Se rein, fommen 
Se ’tein, fommen Se ’tein in de gute 
Stube!“ 

— Succeffiv. PBafor: Wann 
habt ihr euch denn verlobt! — Veter:: 
Sa, das it jo leicht nicht zu fagen, Herr 
Baftor! So ein bischen begannen wir 
mit der Berlobung an dem erften Tage, 
da Grete und ich) auf dem Hofe zufam« 
men in Dienft famen, und jeitdem wurs 
den toir immer mehr verlobt, aber ges 
fprodben haben wir in den fechs Jahren 
fein Wort davon, da fragt’ich fie geitern 
Abend, ob wir und aufbieten lafjen fol: 
ten und da fagte fie: „Sa!“ * 

— Selbſtloſigkeit. Standes— 
beamter: Wie ſoll der Junge heißen? — 
Bauer: Dös weeß ich nich! — Stan— 
desbeamter: Wißt Ihr gar keinen Na— 
men. — Bauer: Nä. — Standesbeam— 
ter: Wie heißt Ihr denn? — Bauer: 
Hans Görge. — Standesbeamter: Nun, 
dann wollen wir ihm Euren Namen ge: 
ben! — Bauer: Vor meinetötreyen, ıd 
will mi jchon derweil ohne Namen be: 
belpen ! 

— Mifverftanden. Barmin: 
Sobann, Du bift ein pflichttreuer, nüdh- 
teruer Menjch, und ich hatte bisher feine 
Veranlaffung mich über Did) zu befla: 

en, aber in letter Zeit haft Du Dir 
Freiheiten herausgenommen, die nicht 
ftatthaft find. Wie mir berichtet wurde, 
ft Du die Zofe mit Zudringlichfeiten 
eläjtigt, und das darf fi) in meinem 
Haufe nicht wiederholen. — Weiht Du, 
was ich damit jagen will? — Sobann : 
Sch fol den Herrn Baron nicht eiferfüch: 
tig machen ! . 

— Immer fein. v. Bertlen: Was 
meinen Sie, lieber Freund, zu fcheußli: 
che Affaire von Baron von Gedheim ; 
bat aus Liebe feine Braut, Fräulein von 
Schadnig, und dann fih erichofien. 
Grafv. 8: Man fieht gleih an ganze 
—— daß Geckheim wenig Cava— 

ierblut in Ader hat, weiß nicht was ſich 
geſchickt hätte als ritterlicher Menſch, 
Dame in Tod vorangehen müſſen. 


— Triftiger Grund. Ein be 


| kannter Raufbold fommt mit fchiwer ver: 


legtem Auge zum Arzt. Derjelbe un: 


| terjucht es und erflärt, daß e3 verloren 


fei: „Das Auge wird nie mebr gefund 
und Sie iverden müjjen ein Glasauge 
tragen, damit Sie nicht zu jehr entftellt 
werden. "— Ein Oladauge ? Du lieber 
Gott, was joll mir das nußen, das wird 
mir doch wieder ausgejchlagen ! 

— Eine junge, fhöne Frau 
in Frankfurt a. M., Natalie Hernmard, 
25 Jahre alt, legte kürzlich ihre ſchön— 
ften Kleider an, jhmüdte fich mit ihren 
Brillanten, ging in ihr Empfangszim: 
mer, trat vor den Spiegel und jchoß ftch 
mit einem Revolver durch das rechte Ohr 
eine Kugel in den Kopf. Der Tod trat 
augenblidlid ein. Die Frau war erjl 
kurze Zeit verheirathet. 

—Böje Beifpiele verderben 

ute Sitten. — Erfter Lehrjunge: Schau, 
Gripe, wie der Hund, ben der Meeiter 
neulich anjhaffte, biffig wird ! — Zweis 
ter Zehrjunge: Da iS de Meefterin d’ran 
ſchuld. Weeßt ja: Böfe Beilpiele vers 
berben gute Sitten! 

— Ööttlide Anfiht. Lehrer: 
a, Euer Franzi ijt jonft ein recht bra⸗ 
ver Junge, nur die Rechtichreibung will 
er nody immer nicht begreifen! Vater: 
Ah was — unfer Herrgott fieht auf’s 
Herz und nicht auf die Orthograpdie. 

— Upborismen. Die Ausbrüde: 

Herz verfchenten“, „Gunft verfchenten“, 
ab poetiihe Blümden.— Hein Mäbchen 

hentt ihr Herz iveg, jie verfauft es ent⸗ 
weder für Geld oder Ehre oder vertaufcht 
e8 gegen ein anderes ; wobei fie Bortheil 
bat oder doch zu haben glaubt. 

— Aus der Säule. Lehrerin» 
hr jollt Eu daran gewöhnen Fremd: 
wörter, ivo ed gebt zu 2; Elje, 
Iannft Du mir dad Wort. „orientiren“ 
Werbeutichen —Elie : Bemorgenländern. 
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Dienftag, den 25. Februar 1890. 
— — —— — — — 0 


Bergnügungs:-Wegweifer. 


Auditorium— Dufjs Operetten-Gejellihaft. 

MevVickers Theater — Aronſons Operetten⸗ 
Geſellſchaft. 

Columbia Theater —Richard Mansfield. 

Chicago Opera Houſe — „Bluebeard jr.“ 

Grand Opera Houſe — Robert Mantell. 

Hooleys Theater — Carleton Operetten-Ge— 

ſellſchaft. 

Haymarket Theater — Boſton Howard Athe— 
näum Co. 

Windſor Theater — „Shadows of a Great 
City“. 

Criterion Theater — „Uncle Toms Cabin“. 

People's Theater — „The Runaway Wife“. 

Jacobs Clark Str. Theater —Kellar. 

Academy of Muſic — Engliſh Folly Com— 
pany. 

Havlins Theater — „In the Ranks“. 


Verkaufsfleften der Abendpofl. 


Nordjeite 

Brau Kate Srreufer, 282 Sedgwick Ste. 
@. &. Nelfon, 334 Djt Divifion Str, 
Senrichs, 55 Elybourn Ave. 
@®. 6. Butssam, 249 Eiybourn Apr 
NMewsftore, 123 Willow Str. 
&. Shimpity, 276 Dit North Ave, 
Newsitore, 355 Dit North Ave. 
Sanders Siewsftore, 757 Elybourn Ad, 
A. Mieichte, 362 Larrabee Str. 
W. J. Miesler, 537 Sedgwid Ste. 
Paul Baly, 467 E. Divilion Str. 
EU. & DM. MeComd, SHN. Clart Ste, 
Frau U. Beer, 680 Weitz St. 
Sarıy Dicy:rd, 464 Lairaber Str. 
2. Berger, 577 Larrabee Sir. 
W. Herbit, 294 Srtawid Str. 
J. F. Holzapfel, 280 Weis Str. 
U. W. Fiedluud, 282 Caſt Diviſion Str. 
Oswald Apelt, 105 Larrabee Str. 
BF. J. Matthieſen, 212 Centre Str. 
Uuhoſff, 701 Chbourn Ave. 
3.B. Eharbonnier, 329 Larrabee Ste 
Bm. %. Choreugel, 69 Oat Str. 
Fred. Beiiiwanger, 113 Jlinois Stz 
U. Zimmer, 3565 0. Divijion Str, 
Frau Dow, 190 Wells Str. 
Frau Bater, 211 Wells Str. 
Frau Walker, 453 Wells Str. 
S. Seine, 590% N. Clark Str. 
2.9. Erwig, 403 Elybourn Aoz 
Xoe Ihul, 734 Haljted Skr. 
Sohn Bed, 141 Wells Str. 

BB. M. Greedean, 147 Well Er. 
M. Sermann, 228 Elarf Str. 
@us. Selauder, 214 Daf Str. 
&. Zaubert, 667 Wells Str. 
Shurliy & Go., 677 Wells Str. 
Newsftore, Ece Wendell und Market Str. 
%. Berhang, Ede Willow und Larrabee Ste 
DM. KRochler, 629 Larrabee Str. 


Südſeite. 
Senn Ringe, 116 Dit 18. Str, 
Sapf, 334 Oft 22. Str. 
Newsjtore, 2329 Wentworth Ave. 
Sohn Doyle, 2559 Wentrworth Ave. 
B. Beterjon, 2414 Gottage Grove Ada 
Neweaitore, 2131 ©. State Str. 
Birdler, 442 ©. Clark Str. 
U. 6. Fleifcher, 3505 ©. Halfted Str. 
Ehns. Sellmundt, 2261 Wentworth Ave, 
B. Schmidt, 3637 ©. Halfted Str. 
Frau S. Wenzel, 3150 ©. Halited Stu, 
Senrn Solit, 3100 ©. Haljted Str. 
Ehad. Birf, 4410 5. State Str. 
Welt, 2921 Archer Ave. 
Newſtore, 2508 ©. Halited Str. 
Bin. Sanjen, 2143 Archer Ave. 
3. Sneyder, 3902 ©. State Str. 
Pflugrath, 461 9. 31. Str. 
VBeppening, 436 D. 26. Sfr. 
Plautſch, 252 Hauaver Str. 
<edımidt, 2534 Dafhiel Str. 
3. Dufiold, 2642 Cottage Grove Ave. 
Klein, 3902 Cottage Grove Ade. 
Sranf Stroh, 2116 Wabnjh Ave. 
Shomas G. Birdyler, 2724 State Ste, 
Beruh. Horn, 159 25. Place. 
Frau M. Dolanu, 2.57 State Str. 


Nordweſtſeite. 
Jacob Kurtz, 821 Milwaukee Ave. 
Newöftore, 1030 Milwautee Ave. 
Mewsitorc, 1050 Milwaufee Ave. 
J. Hirſchmann, 1110 Milwautee Ave. 
Filter, 1178 Milwanfee Ave. 
Dietze, 1700 Milwantfee Ave. 
John Asmuſſen, 376 W. Ehicago Ave 
Chas. Stein, 418 W. Chicago Ave. 
2. Garlion, BIN. Aihland Ave. 
Henry Braſch, 301 R. Aſhland Ave. 
Jeau Kefterle, 402 R. Aſhland Ave. 
Fred. Decke, MN. Aſhlaud Ave. 
C. F. Lichtner, 8307 W. Diviſion Str. 
EC. Sievers, 801 W. North Ave. 
S. B. Hauſen, 38 W. Randolph Str. 
N. G. Alwerth, 54 W. Raudolph Str. 
E.R. PB. Neljon, 335 Weit Zudiaua Ste 
Meyer, 366 W. Zndiana Etr. 
®. 6. Browers, 55. Indiana Str, 
GW. Perry, 18 MW. Late Str. 
6. Beterfen, 1011 California Ave. 
Geo. 3. Kofimanm, 223 Milivauf Ads, 
Mewsftore, 68 Weit Indiana Str. 
Newöftore, 549 Weſt Indiana Str. 
J. O'Connor, 251 W. Late Str. 
H. E. Wilſon, 282%. Lafe Str. 
Kojure & French, 612. Lake Str. 
H. Beterion, 7608. Lake Str. 
Ghas. U. Boculins. &34 W. Lake Ste 


Saädweſtſeite. 
1. C. Brunner, 88 Canalport Ave. 
Frau Canty, 55 Caualport Ave. 
G. Buechſenſchmidt, vo Caualport Ave 
Frau Ebert, 162 Caualport Ape. 
Frau Bruhn, 851 S. Halſted Str. 
Ewigart, 776. 22. Gtr. 
G. 9. Boehler, 1% Blue Island Ave. 
Frl. Zeifer, 1236 Blue Jsland Aug, 
Beuner, 1% Blue S3land Ave. 
Sqchulz, Ecke S. Halſted u. Maxwell Ste 
Aug. Schulz, 87 ©. Haljted Str, 
Sohn Blume, 342 ©. Haljted Str. 
She». Scholzen, 301 W. 12, Str. 
Gantert, 471M. 12. Str. 
Soldneg, 559 W. 12. Str. 
Sojeph Müller, 550 Süd Halfteb Sty, 
3. %-. Peters, 533 Vlue Zsland Ave, 
Chriit Stark, 30: Blue land Ave, 
Frau Erxgel, 574 Daden pe. 
3.8. Laflahı, 151 W. i8. Str, 
Sihard Hanlon, 183W. 12, Str. 
G. T. MeDermott. 3608 W. 14. Str. 
Frau MeRanghlin, 144 W. Harriſon Stu 
John Rahmer, 448 Canal Str. 
NRewäitere, 171 ©. Halited Str. 
=. 6. Moran, 117. Madijon Stg, 
Ncwöftore, 539. 14. Str. 
8.3. Hall, 632 W. 12. Str. 
2.6. Armbrufter, 418. 12. Ste 
M.Rapp, 134 Blue Zsland Ave, 
ei. Hoch, 202 W. Harriſon Str. 
J. D. Harſchberger, 240 W. Randolph 
Frau Crowley, Ede Harrifon und Desplaines Gtr. 
&. Reinhold, 19 18. Str. 
GB. Sonnerburg, 139 18. Str. 


Late Biew, 
08. Munt 755 Lincoln Ave, 
Nubeli, 789 Lincoln Ave. 
M. Shhemmel & Son, 1203 Halfteb Stg, 
Frau S. ©. Sarkwood, 485 Lincoln Aug, 
F- S&. Egloff, 127 N. Alhland Ave. 
6. WB. Godjrane, 886 Giybourn Ave, 
w. &. Kelley, 549 Lincoln Ave, 
Blafte & Eo., 816 Lincoln Ave, 
Grau Marie Bitale, 820 Lincoln Ag, 
u. ©. Etephan, 1150 Lincoln Ave, 


ZownLate 
HD. Rhein, 4817 Laflin Str 
Nitteretamp, 344 47. Etr. 
wöhiele, 4355 Wentworth Ave. 
Q. @epple, 4511 Wentworth Ave. 
eo. Hunneöhagen, 4704 Wentiworth Wine, 
Newöitore, 40% ©. State Str, 
Wiek, 3950 ©. State Str. 
D. Keller, 2546 State Str. 


EnglewonD 

Nie. Priten, 6350 Wentwortd Ave 

S- 8. Sall, 316 6. Str. 
Avondale, 

Geo. Kodel, Warjaw Ave., nahe Belmont Won 


Zefferfon Park, 
Bernhardt, Ede Dilwauter umd 


1 Bleine 


Die englifhe Bühne, 


Columbia Theater. 


Dem Auftreten Richard Manzsfields 
als „Richard III. * durfte mar mit gro= 
Bem Interejje entgegenfehen. Ganz ab» 
gejehen davon, daß man in Mansfield 
einen denfenden, von ernjtem Streben 
für die Kunft befeelten Schaufpieler und 
feinen Goulifjenreißer — welde Be: 
zeichnung die meijten amerifanifchen fo= 
genannten QTragöden verdienen — vor 
fich hat, mußte man gerade auf die Dar: 
ftellung diefer Rolle durch ihn gejpannt 
jein. Hieß es doch, er jei darin ganz 
von der Tradition abgewichen und habe 
zuerjt es verftanden, Diejes von Shafes- 
peare fo gräßlich gekennzeichnete Scheu: 
jal auf dem Königsthrone zu vermenjd: 
lichen, und hatte ev es doch aud) verjtanz 
den, ji) die Gunft der tonangebenden 
Londoner Prefje zu erwerben. „Er tft 
der „Eommende amerifanijche Tragöde*, 
ruft heute fogar die „Times“ aus. Nun 
man braucht in foldhe Ueberihwänglid)- 
feiten nicht zu verfallen, um die Leiftung 
Mansfields als eine gute anertennen zu 
müfen. Sn der That Hat er 
e3 veritanden, die Geftalt Ni: 
hards uns menjchli etwas nä- 
her zu rüden, jo dat; wir, wenn wir ihn 
hören, mehr Mitleid als Grauen enı= 
pfinden. Was uns an Mansfield befon- 
ders gefällt, ift fein maßvolles Spiel; 
er Läft fich nie dazu Hinreigen, dem 
Gallerie Rublifum zu Yiebe in einen 
Tobjüchtigen auszuarten. Die Unter: 
ſtützung ſeitens der Gejellfchaft ijt eine 
mittelmäßige, auf dem Niveau der ame: 
rikaniſchen Star-Geſellſchaften ſtehende. 
Dagegen läßt ſich nicht genug Rühmens— 
werthes über Ausſtattung und Regie ſa— 
gen. In dieſer Hinſicht ſcheint Mans— 
field viel von Irving und — den Deut— 
ſchen gelernt zu haben. 


Grand Opera Houſe. 


In dieſem Theater iſt das alte roman— 
tiſche Schauſpiel „Die corſiſchen Brüder“ 
wieder von Neuem aufgefriſcht worden. 
Das Stück war vor dreißig Jahren ſehr 
populär und wurde ſeit Langem hier nicht 
mehr gegeben. Es wimmelt von ſchau— 
rigen Scenen und wem gerne gruſelt, 
dem rathen wir, einer Vorſtellung beizu— 
wohnen. Die Darſtellung iſt eine gute; 
beſonders zeichnet ſich Herr Mantell aus. 


Hooleys Theater. 


Die Carleton'ſche Operetten-Geſell— 
ſchaft läßt ſich jetzt in „Manon“ hören, 
in welcher Operette ſie weit beſſer zur 
Geltung kömmt, als in Offenbachs 
„Räubern“. Faſt alle Soliſten kommen 
darin vortheilhafter zur Geltung. Die 
Ausſtattung iſt eine ſehr hübſche. 


In den andern Theatern. 


In MePViders Theater wird 
„Nadjy“ wiederholt. Am  nächiten 
Dienſtag ſoll Offenbach's „Tambour— 
major“ mit neuer glänzenden Ausſtat— 
tung in Scene gehen. — Im Windſor 
Theater wird das Senſations-Schauſpiel 
„Shadows of a Great City“ zur Auf— 
führung kommen. Die Geſellſchaft, 
welche das Stück zur Aufführung bringt, 
iſt eine tüchtige und zählt unter Anderen 
Annie Ward Tiffany und Geo. Edeſon 
in ihren Reihen. — Im Chicago 
DperaHouje ift das Speftafeljtüc 
„Bluebeard jv.“, welches bier jchon 
Wochen lang aufgeführt wurde, wieder 
eingezogen. Wer Ballet, Ausjtellung 
weiblicher Neize und Bühnen-Ausitat- 
tung liebt, der wird bei einem Bejuche 
diejes Theaters volljtändig befriedigt 
werden. — Sn Havlins ijt das mili- 
täriihe Drama „An the Nants“ die 
Attraktion, im Haymarkfet bildet die 
Spezialitäten-Gejellichaft. des Bojtoner 
Howard Athenäums die Anziehungskraft, 
im Auditorium lodt Gilbert und 
Sullivans „Mifado* große Mengen an. 
Sn Bezug auf die anderen Bühnen jehe 
man den „Vergnügungs = Wegweijer“ 


nad. 
— — —— 


Billige Paſſageſcheine von und nach Deutſch⸗ 
land ſind zu haben bei Wasmansdorfſf & Sei⸗ 
nemaun, 145 147 Oſt Randolph Str. Kauft 
nicht, ohne erſt dort nachgefragt zu haben. 


— — —— — 


Todesfälle. 


Im Nachſtehenden veröffentlichen wir die Liſte der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwi— 
chen geſtern und heute Mittag Nachricht zuging: 

Maria Kolberg. Ecke Dixon u. Diviſion Str 5M2T. 
Mathilde Riche, 187 ©. Jellerfon Str, MIT. 
Chas. Winterble, 10 ©. Yincoln Str., 1M. 


Nikolaus Wehrheim, 181 Center Str, IMST. 
Anguſta Garnede, Ravenewood, 28 %. 
Walter Ruzen, 858 School Str., LYJIM. 
Ken Zapplandfy, 640 Diron Str., BJ3IM. 
Hojeph-Rojenthal, Michael Reeje Hotpital, 17% 
Anna Eul, 205 25 Str., 30%. 
Thomas Geiit, Merch Hoipital, 47 5. 
Wilhelm Lehr, 2349 Hanover Str. 
Mathias Niewing, 140 Fowler Str. 
Arthur Evers, 80 Hudion Ave., M. 
8 Donate altes Kind von Bergmann, 710 Sedgwid Str. 
Eva Kohn, 215. 

— — — 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden geſtern an folgende Perſonen aus— 
geſtellt, an: Joſeph Cor, für eine Cottage an 
87. Place nahe Cottage Grove Ave., veran— 
ſchlagt auf 81400; J. P. Bebanus, zweiſt. 
Wohnhaus an Glinton Str., nahe Cottage 
Grove Ave., 850005 Rn. ©. Heffernau, 
zweiit. Wohnhaus, No. 4331 Langley Ave., 
86700; 6. 6. Lamos, dreiitökd. Wohnhaus, 
233 Yafe Ave., 853005 4A. ©. Bradkey, 
zweilt. Wohnhaus, 5455 Monroe Ave., 
82300; A. Johnſon, zweilt. Wohnhaus, 8887 
Superior Str., 82500; Sohn Yilia, zweiit. 
Wohnhaus an Oglesby Ave., nahe 70. Str., 
$2000; Bertha Yonderjoni, Anbau, 1125, 
Dunning Str., 81200; 6.6. Kalboın, zwei- 
ittöd. Wohnhaus, 1554 Otto Str., 81800; 
N. Schramm, Cottage, 1634 Ajhlaud Ave,, 
81000; E. 3. Lehmann, 3dreiit. Wohnhäufer, 
146—750 Jullerton Ave., 818,000 ; W. Eiche, 
2 Gottages an Paulina nahe 53.Str., 81500 ; 
Hermann Nagel, zweilt. Wohnhaus, 4820 
Tracey Ave., 81600; ®. D. Rowley, 8 zwei: 
ſtöd. Wohnhäuſer vn Stewart Ave., nahe 66, 
Str., $24,000 ; Jo. Stid), De Wohnhaus 
an Throop, nahe 49. Str., 81800, E. Brani- 
gan, zweit. Wohnhaus, 5914 Carpenter Str., 
81400; ©. Lundberg, zweilt. Wohnhaus, 
5750 Carpenter Str., 81400; J. Anderſon, 
Cottage an 59. nahe Morgan Str., 81000; 
Robert Colvin, zweit. Wohuhaus, an School 
Str, nahe 48. Str., $1300; B. Wettmann, 
‚zweift. Wohnhaus, 3211 Lowe Ave., 81800; 
P. I. Bygion, vierftöd. Wohnhaus, 146 
Sehgwid Str., 87000; F. H. Gault, dreiſt. 
Wohnhaus, 271 S. Lincoln Str., 89000; 
John Kohlfeld, dreiſt. Wohnhaus, 3188 Lowe 
Ave., 84500; Hanſell, Elcock & Co., Anbau, 
34483445 Archer Ave., $1000; W. Krüger, 
weilt. Wohnhaus, 1488 California Ade. 
1500 ; Jacob Mauer, dreift. Wohnhaus, 759 
Jane Str., 85009; 3. 8. Benbergaft, Gots 
"Tages, Bi, ga und 8781 — 
; Sof. Kowarzee e aus, 
1025 N. Boyne Aden 83200; obn Beelte: 
Cottage, Duinn Str.; 
— — ⸗ — e — 


IX te fü 
— — 


in die 


Zum Mörder geworden. 


Die Schiekerei in ©. Chicago, bei 
welcher der Schwede Augujt Fohnjon 
am Sonntag Abend feinen Yandmann 
Gujtav Peterfon eine gefährliche Wunde 
beibradhte, hat mit einem Morde geendet, 
denn Peterjon ijt heute früh in No.8936 
Greenbay Ave. feiner Berwundung erle= 
gen. 
©. Chicago. Der Coroner wird einen 
Snquejt abhalten. 


Diewings Scibitmord, 


Der Selbjtmörder, über deflen ver: 
zweifelte That wir bereits gejtern berich- 
teten, heißt MathiasMewing und it ein 
deuticher Gigarrenmader. Gr hinter: 
lägt eine Jrau und vier Kinder in 140 
Fowler Str. Seine Gattin fann feinen 
Grund für die That des IUnglüdlichen 
angeben, jie glaubt, Dax Mewing in dem 
verhängnigvollen Augenblic feinerSinne 
nicht mächtig geweien jei. Mewing war 
ein Krüppel. Gr hatte gegen neun Uhr 
einen Gimer Kohlen aus dem Schuppen 
geholt und war dam wieder dorthin 
zurücgefehrt. Als er nach einer Stunde 
nicht zurücfehrte, juchte feine Gattin 
ihn und fand ihn im dem Schuppen er: 
hängt vor. Der Goroner wurde benad): 
richtigt. 


Projektirte Straßen-Bahnen der 
Weſiſeite. 


Das Comite des Stadtraths für 
Straßen der Weſtſeite verſchob die beab— 
ſichtigte Verordnung betreffs der Robey 
Straßen-Pferdebahn um eine Woche. 
Eine Petition um Verbeſſerung der 
Ferdinand Str. wurde günſtig aufge— 
nommen, ebenſo eine Petition um Ver— 
beſſerung der Ogden Ave. Die Angele— 
genheit betreffs der Milwaukee Ave. 
Hochbahn wird in der nächſten Woche 
zur Sprache kommen. Eine Verord— 
nung wegen einer Straßenbahn an Ar— 
mitage Ave., wurde auf eine Mittheilung 
des Herrn Yerkes, daß er nicht gewillt 
ſei, für Kinder ermäßigte Preiſe zu ge— 
währen, dem Willen des Straßenbahn: 
fönigs gemäß amendirt werde, 

— — 


Marktbericht. 
Chicago, 24. Febr. 1890. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Kartoffeln 36—2e per Bu. 
Alinoıs füre Kartoffeln 83.00—8.75 p. Pıf. 
Weihe Bohnen, No. 1.,31.60—1.70 per Bu. 
Rothe Beten 1.00—1.25 per Brl, 
zeiße Rüben TF5—$1 per Bıl. 
Tomaten TFFc—F1.60 per Kite, 
Zwiebeln 83.00—3.50 per BıT. 
Sinheimischer Sellerie 25-—85c per Dyd. 
Kohl 86.00—7.00 per 100, 
Fiſche. 
Beite Sorten 8—12c per Pfd. 
Früchte. 
Kochäpfel 82.5083. 50 per Brl. 
Sorten 83.50—4.00 per Prl. 
Apfeliinen $3.00—5.00 per Kite. 
Kitronen von 84.00—5.00 per Kijte, 
Butter. 
Elgin Rahmbutter 27— Ric per Bid. ; ge 
ringere Sorten variirend von 13—24c, 
KXäie. 
Voll-Rahm-Käſe(Cheddar) 94 —e perpPfd. 
Teinere Sorten 1U—10%c per 'Pfd. 
Abgerahmter Käfe 3—äc per Prd, 
Scihweizerstäje 104—11$c per ‘Bid. 
Fleiſch. 
Beſtes Kalbfleifh 52—6!c per Pfd. ; gerint= 
gere Qualität 3—44c per Pd. 
Geflügel. 
Kitfen-Cc—S}c per Pd. 
Enten 11c-12c 5 Truthühner 12-13 pır Pd. 
Gerupfte Gänſe 7—Sc per rd. 
Trifche Eier 14—144c das Dip. 
Wild. 
Mallard Enten 82.25—2.75 per Deb. 
Kleine wilde Enten $1.25 per Dpd. 
Scnepfen $1.25. 
Prairie-Hühner $4.00-— 4.50. 
Duail $1.25—1.50. 
Lebendige Tauben $1.75—2.00 per Dizd. 
Safer. 
No. 2 213—24c, No. 3 210—22. 
Heu, 
No 1 Thimothee 83.50—9.00. 
No. 2 7.00—$7.50. 


Beifere 


Derllopfung. 


Berftopfung tft eine der am häufigften vor— 
fommenden und quälendften Krankheiten, welche 
namentlich bei Männern und Frauen, die durch 
ihren Beruf zu einer fittenden Lebensweife ge- 
zwingen find nd aus Neigung oder Noth- 
wendigfeit reichliche und Fräftige Nahrıumg zu 
geniepen pflegen, fich einftellt. An und für fih 
nicht gerade gefährlich, Fanır fie doc zu den 
ernfteiten Störungen des Allgemeinbefindens 
Anlaß geben, und zwar beionders dann, wenn 
fie vernachläffigt und in Folge deffen veraltet 
wird. Sn früheren Zeiten pflegte man fie mit 
allerlei mineralhaltigen, ftarf wirkenden Mir- 
turen, Bulvern und Pillen zn furiven; allein 
das hief; den Teufel mıit Beclzebub ausfreiben, 
weil heftig wirkende Abführmittel zwar für 
den Augenblid helfen, bei hänfigerem Gebraud) 
aber einen höchjt Ihädlichen Einfluß auf die 
Körperfonftitution und namentlich) auf die 
Tätigkeiten der jog. vitalen Organe ausüben 
und den Körper über Gebühr shwächen. Wird 
letteres vielleicht auch. durch den Genuß be- 
fonders fräftiger Nahrung verhütet, jo verfagen 
gerade in Folge defjen die Berdauungsorgane 
den Dienft, und dann treten ernfte, das ganze 
Leben des Opfers diejes Zuftandes bedrohende 
Berwidelungen ein. Alle die reftifizivenden 
Wirkungen der alten draftiichen Purgirmittel 
werden erreicht, und alle üblen, Folgen des 
Gebraud)8 derjelben werden vermieden durch 
eine Kur mit St. Bernard Kränter-Pillen, 
Diefelben find ausichließlich eine vegetabiliiche 
Zufammenjegung, ohne Beimengung irgend 
welcher jhädlichen, angreifenden oder giftigen 
Stoffe und nur aus den heilfamften und wür- 
zigften Alpenkräutern bereitet. Sie wirfen 
gelinde anregend und erweicdhend auf die DBer- 
daunngsorgane, befördern die Abfuhr der un- 
verdanlichen Stoffe, ohıe den Körper zu 
ſchwächen, und ſind dadurch das beſte Blutreini— 
gungsmittel, das der Arzneiſchatz kennt, was 
von vielen hervorragenden Aerzten aller Länder 
und Völker und vielen Tauſenden dankbarer 
Patienten, deuen ſie ſelbſt nuter den erſchwe— 
rendſten Umſtänden geholfen Ben bereit- 
willigft anerfannt wird, Die Pillen find in 
jeder guten Apothete, jowie vor P. Neuftädter 
& Co. Bor 2416, New York für 25 Cents zu 
beziehen, = 


— Gin —— 


Dankbarer Watient 


' (Kein Arzt konnte ihm helfen) ; 
feinen Namen nicht genannt haben will und der 
a onkausiee von 
Ahwerem Beiden eine:, in einem Doltorbud 
benen Arzuei anft, TAht dur) uns dass 
toftenfrei an feine leidenden Mi vers 
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EEE EVER TIERE 


Yohnjon fit im Gefängnif von 


Die Hypotheken-Abthellung 


ber deutjchen Advotatur von Rubens & Mott, . 
hier 49—53 No. 163 Randolph Etr. (Metropolitan 
B1od), verleiht Geld in beliebigen Beträgen auf bebautes 
Srundeigenthum zu niedrigen Zinjen und unter den 
re Bedingungen. , 
Erſie Hypotheken fteiö zum Verlauf vorrätbig. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die fraurige Nachricht, da 
mein vielgeliebter Gatte Mathias Mewing am 
Montag, den 24. Februar jelig im Herrn entichlafen 
ist. - Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 26. d3. 
Mt3., Mittags 12 Übr vom Tranerhaufe, 140 Fowler 
Str. aus nad) dem Friedhof Waldheim ftatt. 

Um ftille Theilwahme bitten die trauernden Hinter 


bliebenen: 
—— Mewing, Gattin. 
reddie, Emma, | o; 
alter, Meta, | Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Betannten die traurige Nachricht, daß 
unſer liebes Töchterchen Alma am Montag Nachmittag 
3 Uhr im Alter von 11 Monaten und 4 Tagen ſanft ver—⸗ 
ſchieden iſt. Die Beerdigung findet Mittwoch, den 26. 
Februar vom Trauerhauſe, Ecte Hicking Ave. und S. 
Beoria Str., um 1 Wr Napmittag nach Dakwood ſtatt. 

Tief betrauert von den Hinterbliebenen. 

Sermann und Bertha Bordhardt, 
Baul Berhatdt, Bruder. 





Dankſagung. 


Ich fühle mich verpflichtet dem Unabhängigen Orden 
der Rothmänner für die Theilnahme am Krankenlager, 
fowie für die meinem veritorbenen Gatten erwieien® 
legte Ehre, als auch für die pänftliche Auszahlung des 
Sterbegeldes meinen bejten Danf auszudrücken. 

Mathilde Shuls, 


mobdimilO Ip Elybourn Ade., HEreppen. 


— — — — — 


Neues deutſches Theater. 


Erstes Probegastspiel 
der neuen Nünitlerasiellichaft unter Direktion don 
Marimilian Vorik Hahn am 


Sonntag, den 2. März, in der 
Central- Turnhalle, 


Milwaukee Are. Zum erften Male: 


„Köntastochter als Bettlerin‘, 


oder: ‚„„Die Schule des Lebens‘ 
von Dr. Ernit Raupad). 


FAIR 


— dei — 


Nntional@urnvereins 


vom IO. bis 15. März 


— in der — 


APOLLO-HALLE 


256-262 Bine Jsland Ave. 


24feblw10 
Billiger Ausverkauf 
von Schuhen, Stiefeln, Slippers n. Rubbers 


' 
415 Det Ehicago Avenue, 2 


didofa? 





Deutidher Friedensrichter, 
M. A. LaBuy, 
186 Welt Padijon-Etr., Ede Halfted Str. 
Telephon 4045. 
Ausſiellung geſeglicher Dokumente. 
Wohnung: 559 Noble Str. 1903112 


Schreibt um Girculare, 


Die beſte Schornſteinkappe in Gebrauch. Sichere 
Rauchherlung für ſchlechte Schornſteine. 


Nat. Chimney Works, 


14feb4w10 398 W. North Ave. 


Eine fener: und Diebesfihhere Kaffe 
für nur 83.00 


gr zur Aufbewahrung don Geld. Werthgegenſtän⸗ 
en; finere Niederlage von KKoffern und Werthpaceten 
im nenen Gicherheitsgerwdlbe der Nordfeite. 


Germania Safe Deposit & Trust Co.. 


Ede N. Clark und Grant Str.. Germania Männerchore 
Gebüude. diodbwꝰ 


Geld zu verleihen. Wenn hr Geld ohne 
Defjentlichfeit oder VBorwiflen Eueres Nahbars zu leis 
ben wünscht, jo wird Euch eine Privat-Partei irgend 
einen Betrag audleihen auf Möbel, Pianos, Pierd, 
Wagen oder irgend eine Sicherheit mit dem Recht, 
Alles oder in Raten zurücdzuzahlen. Zimmer 38, No. 
94 La Salle Str. ß 3jeb23m6 


Bhotographen. 





— 


H. HUEBNER, 


505 North Ave. 
Für nur 2 Dollars ein Dutbend befte 


Cabinetbilder. 
Grati 


ein grögere&x10 in einem prachtvollen 


Goldraknren- 
Grundeigenthum und Sänfer, 


Lotten für Heimftätten. 
Spezial-Berfanf don Lotten in der Chicago Univer« 
fity-Subdivifion an Dreyer, Paulina, Page, Wood, 
Goodipeed, Lincoln, Winchefter, Robey, Burtig, Hoyne 
49., 50. und 51. Str. ‘Preis $375 bis 8650. Diefe Lot- 
ten find mwohlfeil für dieje Preije, jowohl für Hein, 
ftätten als aud) Kapitalsanlage. Spredt vor oder 
jendet um Einzelheiten. fadido2w6 
B. F. Jacobs, 9 Mafhingten Str. 





Zu verfaufen: Haus und Lot, billig, worin ein Gros 
cery-Geihhäft und Schulbuch Handlung, wegen Krank: 
heit in der yamilie. Näheres zu erfahren No. 1606 51. 
Etr. famodilO 


Zu verfaufen: Haus und Lot. 11 Rice Str. 21j1w7 


Zu verfaufen: Ein jchönes dreiitöciges jowie ein 
Be Wohnhaus find imegen Abreife nad 
eutjchland jehr preisiwerth zu verkaufen. Beide Häu- 
fer find neu und auf’S Befte eingerichtet. Nähere Aus- 
Kunft ertheilt Otto Sielaff, 2913 Hanover Str. a 
dofrfamodi7 
Zu verkaufen: Anf monatliche Zahlungen in Late 
View, drei feine Häufer, arrangirt für zweiizlats jedes; 
alle modernen VBeauemlichkeiten; in feiner Lage; die 
Rente don einem lat wird die Sntereffen bezahlen. 
Warren Springer, 207 Canal Str. bw10 


Zu verkaufen oder zu vertaufchen: Aultivirte Farm in 
Yudiana; 1209 Ader in Nebrasta. €. Me Ims, 1787 
Milwaufee Ave. 10f1mt4 


8300 und aufwärts, für Kotten, u. an Weftern m, 
Eliton Ave. Lotten am Humboldt Bonlev., 25x200 
87i—800. Seitenitraßen 83—600. — Häujer von 3900 
und aufwärtd. Leichte Zahlungen. erleihe Geld zu 
6 Prozent. Dffice Sonntags offen. €. Melmz3, 1737 
Diilwautee Age. 10famta 


Berfchiedenes. 


Eine arme Frau mit 2 Meinen Rindern, deren Marm 


Frank kiegt, bittet um Unterftägung. 99 W. Lake Str. 


Aufgepapt Lake Biew und Nordjeite 

2 zu derleihen auf Möbel. Pianos, Pferde, 
Wagen und allen Arten von Einrihtungen zc. und aller 
Art perfönliches Eigenthum. Naten niedrig; Fein Aufe 
enthalt; I—12 Monate Zeit. Eigenthum nicht > 
nommen. Snrüdzahlımgen nad Belieben; ehrliche 
handlung; ım Falle dr Unleiden von anderen Leuten 
Habt. nehmen wir fie anf und erueuern fie. Vale View 

van Eo., 631 Lincoln NAve., 681 Sheffield Ave., nahe 
@iverjey, und 891 Elybourn Ave. (Deering). 5dImiß 


Stottern und Stammeln wird gründlich gebeilt. 
Lothar Shwarz. 371©. Haljted Str. 21feb2w2 


Heim für Damen. die ihre Niederfunft erwarten; 
I Crane Bafrgnhe ben So 
a irt. ngite iegenheit zuge * 
Dr. Schwarz, 31 S. Saifeo Gr. - Arie 

ur Ertbeilung ndlichen Piano-Unterrihts, 50 
cu per Stunde, Ay ar — Damen em⸗ 
pfieblt fi Zri. Emma Schwarz, — * 


Ein Mann in den dreißi m, von angenehmen 
etwaß Bergen, beyulö enstt. Berbeiratgung zu Mar 
Damen eu : i e — 


Sen. eri ihre Ad 
fl unter i i8 
Zi Mu endpoß“ — we 
UUEBEEE > 20 = 2. 220 0000 
Entlanfen: Ein Flei nd, Marke 19978. 
ek ee i ee: Fr er 


it befannt, daß 


ade 
ftian Biete auf einem Jrr- 


' Handmädchen. 


a 


Kleine Anzeigen. 
Berlangt:, Berlaufs:, Bermicthös und ähn: 


The Heine WUnzeigen finden Durch die 
„Abendpoſt“ die denkbar beite Verbreitung. 


Berlangt: Männer und Knaben, 








Berlangt: Ein guter Stripper. 1072 Diilmanfee Ave. 
bi,mi4 


Verlangt: Fin Butcher, der da3 Wurftmacden ver: 
fteht. RM. 21. Str. dimibo2 


Perlangt: Ein quter Office-Junge im Alter bon 15 bi3 
16 Jahren. Wirth3 & Vieyer, 261 Franklin Str. 2 


— Ein guter Stripperjunge 443 N. Clart 
* 2 


Verlangt: Ein guter Schreiner 


für beſtändige Arbeit. 
Ecke Haſtings und Lincoln Str. 2 

Verlaugt: Rockmacher ledige werden vorgezogen. 68 
La Salle Ave. nahe Illinois Str. 2 

Verlangt: Deutſche Schreiner, welche verſtehen, auf 
Saloon- ünd Storefixtures zu arbeiten. Elorle, 34 Lee 
Ave. nahe Belmont Ave. 2 








Verlangt: Ein Rockmacher und ein Mädchen an Ma— 
ſchinen- und Cuſtom-Arbeit. 165 25. Place. modilo 
DVerlangt: Ein Butcder von 17—18 Jahren. 55 Blue 
Island Abe. modimilo 


Berlangt: Frauen und Madchen. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Fa— 
milie von drei Perſonen. 210 W. Chicago Ave. dimis 





Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen, das kochen 
kann. 123 N. Desplaines Str. dimido2 


Verlangt: Noch 25 Hände an aut zahlende Braid 
Trimming-Arbeit; nur ante brauchen fich zu- melden. 
233 Milwaufee Ave., 1. Floor. 2 

Verlangt: Ein Mädchen don 16—17 Jahren für leichte 
Hausarbeit. Fran Lundt, 356 North Ave (Müllers 
Halle.) 2 


Verlangt: Starke3 Mädchen zum Wafchen. 340 Weit 
12. Str., Ede Bromn Str., Yaundry. dimi2 
Berlangt: Mödchen für Hausarbeit. 432 Waihington 
Boulevard. dimie 


Verlangt: Ein Mädchen, das waſchen und bügeln kann. 
Nur ein gutes braucht ſich zu melden; mehr zur Geſell— 
ſchaft der Frau, keine Kinder. 377 40. Str. oder im 
Geihhäft 437 ©. State Str,, im Saloon. dimi2 








Verlangt: Ein gutes Mädchen in einer Heinen yamilie. 
37 €. Ehicago Ave. dimido2 


Qıriangt: Erfahrene Mafchinen: und Handmädcen 
an Kinderröden. 140 Johnion Str. dimi? 


Verlangt: Ein qute3 Mädchen, muß focen, wajchen 
und biigeln können, in einer fleinen Yamilie. 651 N. 
Hoyıe Ave., Wider Park, 1 Treppe. dimido2 
Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hansarte.t- 


DAN. May Str., oben. 2 











Verlangt: Ein gutes Dienftimädchen. 1195 Milwautee 
Ave. 2 


erlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 
und Kochen. Referenzen verlangt. 270 Elybouru Ave., 
im Store. 2 
Nerlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 
in einer syamilie von zwei Perjonen. Nachzufragen 364 
Mohamf Str., 2. Flat. 2 


Verlangt: Ein Kindermädcen, ungefähr 15 Jahre alt. 
Nachzufragen 188 E. Huren Str., zwiſchen Wells Str. 
und La Salle Ave. dimi2 

Verlangt: Ein junges deutjche8 Mädchen für Leichte 
zweite Arbeit.. Xohn $1.50. 1773 Deming Court, nahe 
N. Elart Str. 2 
Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
arbeit. 321 Ordard Str. 2 
jerlargt: Ein Mädchen für gewöhnliche 
Kleine Familie. 886 W. Adams Str. 


Hausarbeit. 
> 


DVerlangt: Ein Mädchen für 
Tiſch aufzjuwaaten. 3800 W. La 
Verlangt: Ein deutſch und engliſch ſprechendes Mäd— 
chen zum ſervirei. 4W. Nandolph Str. modilo 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für leichte Hausarbeit; 
muß zu Haus jchlafen. $2,50 die Wocye. 433 N. Elarf 
Str. 


— Arbeit und am 
e Str. 2 


modilO 
Verlangt: 4 erſter Klaſſe Maſchinenmädchen an feinen 
Hoſen. Bs8 Auguſta Ave. modimilo 


Verlangt: Maihinen » Mädchen au Hofen. 344 
Elybonri Ave. modild 


Verlaugt: Ein Müdchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
311 Sit Divifion Str., im Store. modilo 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nachzufragen 58114 N. Clart Str. modilo 
Verlangt: Gute Mädchen für Hausarbeit in Privat— 
familien und Boardinghäuſern. Nachzufragen in G. 
Duskes Office, 170 N. Hälſted Str. —A 

Verlaugt: Maſchinen-Mädchen an Hoſen, ſowie kleine 
280 Elybourn Ave., Ecke Halſted Str. 
a modild 


Verlangt: Sofort Köhinen, Mädchen für atgemeine 
Hausarbeit und zweite Mädcyen; beite Pläge uud hohe 
Löhne an der Sübdjeite bei Zyrau Gerion, 2837 Wabaſh 
Ave. 22:01m1) 


Verlangt: Erite und zweite Klafie Maſchinenmäd— 
hen an quten Shop-Röcden. 325 Cleveland Ade., im 
Hinterhaus. 20717 

Verlangt: 50 gute Mädchen für Hotels, Privatiamie 
lien und Boardinghäufer, Herrſchaften, welche Hülfe 
brauchen, wollen gefältigit voripredhen bei Frau Tau: 
bert, 667 Wells Str., im Store. 24feblwio 

Berlangt: Sofort, 25 Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 15 Mädchen für zweite Arbeit, 10 Kindermädchen; 
beite Pläße und hohe Yöhne bei Frau H. Weijer, 25650 
Gottage Grove Ave, 10f1mt4 





Stellungen fuhen: Männer. 


GSefucht: Ein Fräftiger Dann in mittleren Jahren fucht 
Beihäftigung als Porter oder Watdhinan, 583 N. 
Marfet Str. 2 


Sefuht: Ein junger Manıt, 23 Jahre alt, fucht einen 
Blag als Treiber oder Butcher. Beite Zeugniffe. 689 
Hinman Str. jamodilO 


Stellungen fuchen: Frauen. 


Gefudt: Eine erfahrene Krankenpflegerin ſucht Stel- 
—— event. auch als Geſellſchafterin. 588 N. Market 
F 2 


Geſucht: 


Familien-Wäſche wird in's Haus genom— 
men und gut und billig beſorgt. 


136 Mohawf Str. 
friamodi? 


Wohnungen, Zimmer und Board, 





Zu miethen geiuht: 3—4 freundliche Zimmer, yront, 
in der Nähe der Stodyard3. Offerten mit Preisangabe 
an R. Pfennings, 4806 Dreyer Etr. 3 


Zu vermiethen: Ein pailender Shop für einen 
Schneider oder Garpenter, oder jonft irgend etwas. 
Nachzufragen bei Geo. ©. Rithaupt, 437 ©. State Str. 

" dimis 

Ein junger Mann iyht ein ungeniertes reinliches 
Zimmer, bei einer Wittive oder fleinen yamilie im 
Eentrum der Stadt. Offerten mit Preißangabe erbeten 
an ©. T. 36 „Abendpojt“. 3 

Gute Boarder verlangt. 443 ©. Canal Str. 

Zu vermiethen: Schönes möblirtes Frontzimmer an 
zwei Herren. 53 Ordard Str. modilg 


Zu vermiethen: 668 Augufta Str., 
Ave., 5 jhöne Zimmer mit Zubehör. $10. 


didof2 





nahe MWeitern 
20fb1w10 





Gefhäftsgelegenheiten. 





Su verfaufen: Ein General Merhandije Store in gu=- 
ter Gegend. Off. unter £. 66 .Abendbpoft“. 25feblwe 


verfaufen: Bäder:, Eigarren» und Candy Store. 
Larrabee Str. 2öfeb2w2 


Ein alleinftehender, ältliher Mann fucht einen eben- 
foihen Mann mit einem Kapital von 300 bis 500 Dol- 
Iar als Partner, um fi an einem jeit 15 Jahren be 
triebenen u zu betpeiligen. Näheres unter A. 3. 
100 „Abendpojt“. 3 


Zu verfaufen: Mehrere Routen der „Abendpoft“ mit 
1000 Mbonnenten im Ganzen, oder einzeln. 755 Lincoln 
Ave. 22feb1w10 


Zu verlaufen: Einer der jhönften und beiten Butcher- 
Shops ift wegen Krankheit billig zu_verfaufen oder zu 
berrenten. Nadhzufragen bei Frank Dids, 922 Elybourn 
Ave. 21feb, 7t,8 


Zu verkaufen oder zu vertaujchen gegen Eigenthum: 
Kinderwagen: Toys, Eigarren- und Eonfectionery- 
Laden. Billige Rente. Zange Lenje. 367 W. Indiana 
Etr. 19f1m4 


Kauf: und Berfanfs: Angebote, 


u verlaufen: 75 Show Gajfe3, alle Sorten, 
illig. 110. @igel Str., Nordfeite. bl.mai4 


Zu verfaufen: Eine Kifte mit vollftändigen Stairs 
builder Zools. 17 Weed Gtr., nahe Elybourn Ave. 2 


: Gute t-Ranarienpögel, 12 X 
— — 


vertaufen: 8 Jahre altes Pferd; ſehr guter Trei⸗ 
Bro 1100 Pfund; sk Preis 3120, 574 ; — 


eg 
SEREIING 


gaus: | 


| Denot: Erde Harriion Str. und Filth Ave. 


— 


THE CHICACO MEDICAL CLINIC. 


Dr. PHILLIP SATTLER, Honore Block, N.-W.-Ecke Adams und Dearborn Str, 
Eingang: 9 Adams u. 204 Dearborn Str. Unterfugung u. Ratertheilung frei. Yon 104 u. Abends. 
Unverdaufichkeit und Magencatarrh find fehr häufig vorfommende Zuftände, jhlimm genug an fich jelber und 
die Veranlafjung von Krankheiten der gefährlihiten Natur. Der Kranke, welcher denkt, er leide nur an Dp&pepfie, 
täuscht fich felder über die mahricheinlichen Folgen. 2 5 
Gegen funttionelle Krankheiten des Verdauunasiyftems giebt e3 Fein Mittel, Tchneller und wirfungspoller als 
Elektricität, wenn fie richtig angewandt wird. Cie giebt Energie und Kraft und jtellt die Lebenskraft der durch 
Krankheit geihwähten Organe twieder her. Die Medical Eliuic hat die ausgedehntefte und volljtändigite Ausſtat⸗ 
tung von eleftriichen Apparaten des Weitens. 
Dr. Phillip Sattler. Dy Sspepfie. — Ic litt mehr an Dysvepfie als ich Jagen fan. Ych hatte Schmerzen und 
Aufblähen nad dem Eiien und mein Diagen war jo empfindlich, daß ich nicht den Drusl der Kleider ertragen 
konnte. Mein Schlaf war don Träumen unterbrodeit 
uud erfriichte mi nicht im gering Jh verlor an 
Fleiſch und wurde ſehr ſchwäch und blaß. Nach kurzer 
Eehandlung begann ich ſehr ſchnell beſſer zu werden. 
und nahn hrend eines Monats ſechs Pfund anu Ge— 
wicht zu. Mein licher Geſundheits zuſtand. ſowohl 
al3 das ganze Syften hat eine große Beſſeruug er⸗ 
fahren. Frau Diary Turof. 
iyebr. 10. 1890. 4343 Carroll Ave. 


Dr. Sattler. Catarrh.—IH bin von Syegialiften 
für Eatarrh behandelt worden, jedoch wur ntit zeitweilen 
Nusgen. Die erite Erfältung bramte alie Symptome 
he h ein Nerv: 

d Nirbehas 

ne Augen 

ein bejtäns 
drückt und 
t Ungiites. 


ih hatte eine Art® un 
Eklust jehr 


Mein Waage 
gering. fhertserichet= 
nungen. Sch war ur während eines Monats in B:- 
bandiung und in dieier Zeit fchwanden die Symptome 
etiies nach dem andern. Jh nahm zu au Fleiih und 
Gewigt, und obgleich jchon eine Lange Zeit verfloffen 
tt, hatte ich noch) feinen Rüdfal. Auc erfälie id mid 
jest wicht fo leicht als vorher. Altred Dent. 
Febr. 9. 1890. Ecke 20. Str. und Wabaſh Abe. 


Rheumatismus, Nervenſchwäche, Frauenkrankheiten, 
Krantheiten der Verdaummasoraane Hautkrankheiten, 
uund unreines Bint behandelt mac vorgeichrittener, Wiis 
fenihaitlicher Methode, unverzüglid Linderung md 
eine icguelle Heilung bewirfend. 


Dr. LeR0Y & CO., I 


Yabrifanten u. Händler in 


fünftlihden Gliedern, ER 
Brachbändern, 
Bandagen, 2c. %. 
SendetumilluftrirtenGatalog nach 


* 125 Clark St. 
11j6 Zimmer 17 und 18. 


3” €5 wird Deutid geiproden. 


Grgend Semand,der an diefer qualvollen 

Kranfhert leidet, erhält Dosen Freizur 

om; Frode, wenn er in unferer Office vors 

FIELD’S Ipricht, oder e3 brieflich verlangt und 

eine 2:Gent Briefmarke für Retour-Brief 

einjendet an Field & Hayes, 182 State 

Str., Zimmer 61, Chicago, ZU. Cureit 
garantırt. Agenten verlaugt. 


Sicherer Tod 
dem 
Eatarrh. 


12fe12t8 
Dr. Redlichs medicated LUNG PROTECTOR, 
| 


das eriolgreichite Schußimittel gegen Grippe, Lungene 
traufHeiten, Ajtyıına und alle Beichwerden der Aths 
mungs:Digane. Briefligde Aufträge 3TIN. Clark Str. 
zu adreſſiren. 24jeblw10 


E. Gramaiſer, 


auf der Wiener Univerſität diplomirte Geburts— 
helferin, giebt über alle Frauen- und Kinderkrank. 
heiten unentgeltlich Austuuſft. 3317 South Halſted 
Str. 23ofömd 





bejeitigt unfehblbar 
B a rt D mw u r Di in? en eh F.Reir 
Hardt FW.RinzieStr., nahe MilmanteeNve.Biadukt 
ne. 


—Eiſeubahn-Fahrpla 


Chicago, Milwantee & St. Raul-Bahn. 
Union Raffagier-Vayırhof, Ete Madilon, Canal und 
Adans Str. Stadt-Difice: 209 Elnrf Str. E 
a täglıh, b täglich, ausgenommen Sonntags, ce füge 
{ +315B +7.S5R ' Ki, ausgenommen Samftagd, d täglich. ausgenommen 
—— Gene — — TLWN FLIESEN | Montags. . — 
pirit Lake, Sioux Falls un :._ (b 8.00 10.05 
Dalota Eypreß............... Gt. Paul & —A 
— Et. Paul & Council _ vd RapoN all.00 W 
Bluffs Erpreß...... -........ 1.00 $ | . — j bi1.30 8 
Kaujas City, Leavemworth, Den- | Mitwaufee, Madifon und Weit, . 11.00 R 
der, ColoradoSprings &Pueblo | Mihwaufee, nur Sonntage...... 8.308 
Solid Veltibule Erpreß........ * 


; | m b3.M N 
Et. Zofeph, Atdhiion, Colorado Milwautee b7.30n 
Cprings, Denver w Pueblo Lis Marquette & Lale Superior... all. N 
mited Veftibule Erpreß — ' Arou Diountarı & Menontonee..b11.30 B 
Council Bluff3 & Omaha Solid Cedar Kapıds, Omaha, Denver ja 5.5 N 
Limited Veitibule Erpreß & San Francsıa........... Ja. N 
Soliet Accommodation Dubugue, Jowa Und Dakota | bI1.40 8 
Peru Accommodation...... I 


N u — Platze —— —— en. vo d 
Council Bluffs_Nact:Erpreß.... | Kanjas Eity und St. Zojeph cell. N 
Minmeapolis, St. Paul & Spirit — 


—— + 
— ——— Chicago & Northweitern Eifenbahn. 
Kanſas City, St. Zoieph & At» | Tidet-Offices: No. 206—208 Elarf Str., an der Wejtern 
hilon Naht-Erpreß........... # Ave. Station. Erke KHinzıe und Dafley Str, und am 
Raufas Eity, St. Joſeph & At- Depot, Ecke Wells und Kinzue Str. 
Hifon Samftaq Nacdht:Erprei.. x 10.30N Zuge Abfahrt Antunft 
Täglich. Täglich, ausgenam men Sonntags. Denver Limited 5.559 $ 1.00 
lich, ausgenommen Samjtägs. FIäglich, ausgenommen | Limited Schnellzug. ...uuuncnennre- zu308 57.3) 
Moitags. xNur Samftagd. oNur Montags. Ueberland Expreß 11.30 N £ 


EN fS1R.01R 
BWisconfin Central. 


Ehicags, Rod Iöland & Barific-Bahn. 
Bevot Ede Ban Buren und Sherman Str. Tieets 
Dificed: 104 Clark Str., Neues OpernhangsBebäude. 


— Züge. Abfahrt. Ankunft. 
en und Yowa Erprek 


* 
& 


85 


Council Bluffs, Omaha, Denver, | RN 
Kincoln, S:our Eity und Orten? 10.30 N 
an der Bacıfic Küjte LS11.30 3 


ı Blad Hills und Wyoming......-.. BEN 
Et. Paul, Minmenpolis, Duluth, $ 8 5.I0N 
Aihland uud Madiion —514. 15 8 
Huron, Aberdeen, Winona, und y* 9.008 
Mudiſon und Janesville? ITION 
IX8.30% 
SB VON 
1 TION 
K5N 
Milwauter, Waufefha und Madie 2502 
RETTET EEE) Is OR 

| Fond du Lac. Ofhkojh, Neenah, ) *11.308 
Appleton, Green Bay 15365R 
Oſhtoſh, Neenah und Appleton SION 
| Marquette und Lake Superior KEN 
| NRipon, Green Lake und Princeton. .*11.30:8 
Aibland, Hurley, Zromvood, Bel- ) $ 5.00 N 
jemer uud Walrfield..........IF.BSN 

ı Aihland, Waufau und Appleton.... Fa. N 
Sanesville, Waterton, Fond du j* 0.238 
xac und Oſhloſh 1* 4.45 N 
*10. 15 B 
Freeport, Rockford und Elgin. 4 4.15 R 
1130 N 

| Nocford und Elain 1.158 
| Rodtord, via Harvard gm B 
KTiglih. "Täglich, Sonntags ausgenommen. ANur 
| Eountags. FIäglıd, Samftags ausgenommen. +Iägs 
lich, Moutags ausgeuommen. 


Stabdt- 


SIND 
7 
© 


Tidet-Dffice: 205 Clarf Straße. 

Züge nad St. Paul uud Minneapgli3 verlaffen Ehi- 
cago um 5.00 N. und "10.45 N.; Ghippewa alla und | 
Eau Ktaire, 8.00 B., *5.008.; *10.45 N.; Nihland, | 
Duluth uud Lake Superior, *5.00R. +10.45 N.; Waufe- 
iha, Fond du Zac, Sihkoih ud Neenah ‚18.00 B., *3.00 
N.. 00 N., *16. 45 R.; Burlington Paſſagier, #4.35N. 

Tãäglich. t Taglich, ausgenommen Sonntags. 
Burlington Route. — GC. B. & O.Eiſenbahn. 
Sür Tidet3 und Sıhlafwagen fpreht vor 211 Clark 

Str. und im Union Bahııhofe, Canal Str., zwiien 

Madiion und Aramz Str. Abfahrt Ankunft 
Galesdurg uud Streator T84B 76.VON 
Rociord und Dubnaue............ 78.45B *235N 
Council Bluff3, Omaha und Denver *12.01N *2.35N 
Don Council Bluffs, Schnellzug... — * 7.00 B 
Nochelle und Rockford *430 N *FIOM5 VB 
Streator und Mendota +4.30N 710.353 
Omaha und Denver "EION 6.58 
Et. Yaul und Miinneapoli3 "5ION *930B | 
Kanlas City, St. Yojeph und At. * 5.500 * 9.158 
Hannibal, Galveiton nd Teras.. *5ON "9158 

maba, Council Bluffs, Cheyenne 

und Denver *10.30N * 6.308 
Kanſas City, St. Joſeph, Atchiſon 

und Quinch 10.3I0N * 6.308 

10.501 +10,55R 
+ Täglich, ausgenommen Sonntags. 


St. Paul und Minneapolis 
* Täglich. u 
t Taglich, ausgeuommen Samſtags. 
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Die Pennſylvania⸗-Liuien. 

Vom Pennfſylvania Depot, Madiſon und Canal Str, 

Zielet-Offices: 65 Glarf Str., Palmer Houfe u. Grand 

Pacific Hotel. i Abfahrt 
f F Mail Exrpreh.. 


| Züge gehen: 
Nadı New York, | P Benniylvama Spezial. .*10.0 B 
Philadelphia, F Schueilzua. ..........18 3158 
| Baltimore, F Veunſyivania Liumted..* 5.00 N 
| Wafbington u. P Eajtern Erprei * 8.30 N 
Pittsburgh F Atlantıc Erpreß ION 
Nah Yonispille, Cincinnati, Indianapolis, ) P*10.00 U 
und ach dem Süden. .....-zuu2 22002... 1 PRISON 
Expreßzüge kommen in Chicago an: Um F+H7.W®B, 
P#7 WB, P#7.15B, Frys5 DB, Pr4.5uN, P+5.00N, 
Fr5.Ww NR, 79,30 WR. 

F via Turt Wanne Route, P via Ban Hand/e Route, 

* Zaylih. FT Täglig, ausgenommen Sonntags, 


Wabaſh-Eiſenbahn. 

Züge kommen an und verlaffen Chicago an Dearborn 
Stativ, Ede Bolk und Dearboru Str. Fidet-Office: 
109 Glarf Etr. Abfahrt Ankunft 
Et. Louis, Peoria u. Terad Erpreß.+ 8.25 DB +6.I0R 
Kanſas City, Peoria u. Springfield.* 2.3UN +10 
St. Yonis u. Peoria Beitibnled Exrp.* 9. ON * 7.15 B 
Eujter Bart u. Eifer Arcom "LION +90 


* Züglid. + Täglich, ausgenommen Somutags, 


Xuinois Gentral:Eifenbahn. 
Depot am Fılß der Late Str., am Fuß der 22. Str. und 
am yuR der 39. Str. Tictet-Offices: 194 Elarf Str. 
Züge nach dem Weiten müjien an Lake Str. bejtiegen 


werben. 
Züge Abfahrt Ankunft 
St. Louis & Teras Erpreß * TON 
St. Louis & Terad Schuellzug..... FEN 
Eairo & New Orleans Erpreß * 8408 
New Orleans Schneil-Erpreß...... KEIEHN 
Kankatee & Bloomington Paffagier: 


Zug ” 
Pontiac & Springfield Erpref * 8.40 V 
Kanfafee & Gilinan Paffagier-Zug.* 4.I0N 
Roeford, Dubuaue, Sıour City & 

Sirur Falls Schnellzug SLON 
Rociord, Dubugque & Eiour Eity 

Exbpre +11.35N 
Pacific Coaſt Expreß t LOOM 


Nodiord & Freeport Paffagierzug. 85 4.15 R 

Rockford & Freeport Expreß "808 

Dubuque & Rockford Expreß 
Samſtag Nacht nur bis Dubuque. Taglich. ausge⸗ 

nommen Sonntags, Sioux Eity bid Dubuaue; täglıd 

don Dubuque bi8 Chicago. KTäglih. *Täglid, aus 

genommen Sonntags. 


Die „Big Four“ Route, 

Eleveland, Eincinnati. Chicago & St. Louid-Eilenbahn. 
Depots: Zub von Late Str., Fuß dom 22. und 39. 
Etr. Tidet-Officed in Depots und 121 Randolph 
Str., Grand Pacific Hotel und Palmer Haufe. 

Alle Züge täglid. Abfahrt Ankunft 

Lafanette, Zudianapoli3, Cincinnati 
und Louisviltle TagErpreß...... 9.108 500N 

Dittv Nadıt-Erpreg 8. 20 N 7.308 

Niagara Faus Ehort Line. 

Büge verlaffen das Depot und fommen an im MWabafh 
Depot, Dearborn Station. Tidet-Offices: 109 Elarf 
Str., Palmer Houje und Sraud Pacific Hotel. 

Tägliche Züge. - Abfahrt Ankunft 

Detroit, New York, Bofton Erpreß 3.0N 10.15N 

Detroit, New York, Bolton Limited LEN 7.158 


Monon Route. 

Sincinnati Linie: Züge verlaffen dad Dearborn 
Etr. Depot für Indianapolis und Eincinnati um 
9.55 3. und 9.ION. täglich; um 11.55 N. täglich mit 
Ausnahme an Sonntag. 

Rouisville Linie: Züge dverlafien das Dearbom 
Etr. Depot für La Fapette, Lownisville, Lerington, 
—— und den Süden un 8.30 V. und 8.05 N. 

glich. 





Late Shore Route, 


Late Shore und Mid. Southern, New York Eeutrxl 
& Hudion River, Bojton und Albanykiſenbahnen. 
Die Züge geben ab und fonmen an wie folgt: his 
cage: Kafe Shore Depot, Ban Buren Str... am 
Ausgange der LaSalle Str. TFidet-Dffices: 66 Elart 
Str; Depot, 2, Etr.; Graud Pacific und Palmer 
Houſe. Nbicht Aufnunt 

Poſtzug (alte Linie) 800B 7645N 

R. Mund Boſton Tag-Expreß F 6.45 N 

New Yerk und Bofton Shuellzug..* 3.10N * 9ION 

Beftibule Limited 5. 30 N * 9.80 N 

New Yort und Boſton Atlantic⸗Er⸗ 
DE ——— 

R.9. und Bofton Nadt:Erpreß ...T11.3I0N +7. 

Eithart und Goihen Acconı 400 N Fi. 
* Täglich. Sonatags ausgenomnen. 


Die „Nickel-Plate“ Noute. 

New York, Chicago und St. Leuis-Eiſeubahn. Züge 
gehen ab und fommen an täglıh, ausgenommen 
Sonutagd, am Umioit Depot, Ban Buren Str. Abf. 
von Chicago 7.30 %,, Ant. in Chicago 8.1048. Ceits 
trai Staudard Zeit. ” 

Megeu der JFahrpreife oder fonftiger Auskunft frage 
man bei dem nächiten Agenten der Gefellihaft an, oder 
teende fih an N. A. Skinuer, Gommerral-Agent, oder 
an Ehas. H. Wulter, Agent. Bay. Depot, (WElnf Str, 
Ehicugo. 


Chicago & Eajtern Zuinois:Eiienbahn, 
Zidet:Officed: 64 Glarf Str., Palmer Houie und Grand 
Pacific Hotel. Beput: Dearburn und Polf Str. 
Abjahrt Anfunft 
Danviffe & Terre Haute Boitzug...* 80V +60 
Evansville & Naihv.Schneltpoiizug S1.15N 57.58 
Naihpille & Southern Schnelletinie 53. ON KH1120B 
Momente Paflagier F5.5N *3158 
Pullman Buffet Schlafwagen nad) Naihville mit dem 
3.50 Nahmittags: Zug. Der Zug, welder um 11.159 
nah Kajheilte geht, Hat Yullmaz Buffer Etylatwageıı 
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Chicage, St. Baul & KRaniad Eity:Eifenbahn. 
Rinie der Schnell-Exrpreßzüge (Limited) nah St. Paul 
und Miinnenpolis. Stabt-Tidet-Dffices: Ro. 188 Clark 
EStr., Depot Ede Harzifon Str. und 5. Ave. 
Alle Züge täglıd. Abfahrt Ankunft 
St. Paul & Minn. Limited Erpreß.. 5.0N 92.3382 
Des Moines & St. Yojevh Lim. Erp. 5.30N 9.332 
St. Baul & Minn. Nadt-Erpreß.... 11.00N 10.45N 
St. Charles & Sycamore Local N1.O0N 10.45 
St. Eyarles & Byron Zocul 4. 0R 10. 10 B 


Mihigan Geutral. 

New Ddork Central und Hudſon River, Bofton und Al⸗ 
danih Eiſenbahnen. Die Riagara Falls Route.“ 
Kidet-Officed: 67Elark Str.. Südofterle vonRandolph, 
Balmer Houfe uud Graud Pacific geei Depot: SF 
Don Late Er. bfahrt Aulunft 

Boft (über Haupt-Linie)......... * i 

New York & Bofton Tag-Erpreß.. 

a2. und Bofton Veft. Limited, 

Ralamazoe Accomodation 

u Erpreß, N. PD. & Bofton *1 


adterpre 
(Ueber Chic. u. Wet Michigan). + 
Brand Rapids & Muskegon Poſt 
Grand Ropids & Muskegon ®r.. 7 
Grand Rapids & Must. Sleeper.. * 
* Zäglih. + Ausgenommen Sonntags. 
nommen Samftags. 8 Ausg. MontagS. 


Chicago & Alton:@ijeubahn. 


Grand Union Baflagier-Depot, Canal Str., 
Madijon und Adams Str, 
acific Beitibuied 
anjas Gity Veiti 
Ranfas Eity, Eol. & Utah Er 
Et. Louis Vejtibuled Limited 
Springfield & St. Louid Tag 
Springfield & St. Louis Nadt-Erp. "11. 
Yoliet & Eireator Accom. +5.0WN . 
Taglich. T Tügliid, Sonntags ausgenommen. 





Chicago: ,& Grand Trunf:GEifenbahn. 
Depot: Dearborn und Volt Straße. Fidet-Dificed: 
- 103 South Glarf Gtr., Palmer Houje. Brand Barifie 

Hotel und am Depot. Abjahrt Ankunft 
Mail und Pacific Erpreß y V 30 B 
Limited Expreß 3. 10. 
Nacht: und Zag-Erpreß..........*11.2 ; 
Atlantic und 2. Pacific Erpreß...* 8. 

Detroit. Dit. Clemens & Saginaw* 8.15 
* Zäglih. $ Sountag auägenommen. 


Santa Fe Route, 
Ehirago—Ranjas Eity. Zü ben ab don Dearborn 
Station, Ede ah olt Str. Zidtet-Dfficer 
Sal burn & ai Mabdifon Er se oh 
! e ion — 6. 
Ranjas sin, 08 Angeles Een nn 
Diego alt Beftibule Erpreß....* 6.00 
Streator, Yoliet & En Erpreß..& 1. 
oliet & ©treator Beitibule 4.20 
an Francisco Erpreß *11.80 
Kanias City, Athiloen & St. Jo⸗ 
ſeph Expreß LION * 


* Zäglih. 8 Sonntag angenommen, 
Baltimore: und Obio-Eifendahn. 


Depots: Sale Front, Fuk von Monroe Strake und uk 
der 22. Straße. Zidel-Dfficed: 193 Slart Straße und 
Balmer Honfe. Abfahrt Antunit 
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| Ein Gebofder Shre. 


Roman von on Ss Sutler, 


(8. Fortjegung.) 

„Dein ftürmiihes Eindringen hier 
müffen Sie nachtraͤglich entſchuldigen — 
Du auch, Kurt.“ Sie ſah ihn mit einem 
gewinnenden Lächeln an. „Ich kann es 

war jetzt nicht bereuen, nachdem ich 
räulein Dallrode auf dieſe Weije Ten: 
nen geleint habe. Ich hatte mir das jo 
jehr gewünjcht, nachdem wir Sie in W. 
als Hero geiehen, aber mein Mann er: 
zählte mir, daß Sie beide & deux 
epingles ftänden, Wie jhön, dag Sie 
nun doch wieder gut find — wenn Gie 
auch nur per Redaktionsviſite kamen.“ 

„In der That war es eine Redak— 
tionsviſite, die mich hierherführte, ohne 
daß ich vermuthete, Herrn Dr. Malkow 
hier zu finden!“ 

Ueber das Geſicht der Sprecherin kam 
bei dem Blick, den ſie Kurt zuſandte, 
wieder jener Ausdrud von ihroffer Ver: 
ichlojjenheit, den fie, Tula gegenüberjte: 
hend, auf Augenblide verloren hatte. 

Yı Kurt Malkows Bruft ftieg etwas 
von Aerger auf gegen die ftarre Natur 
Herthas, die es an verlegenden Worten 
nicht genug jein lafjen Fonnte, während 
er im Gefühle feiner Schuld ihr gegen: 
über mit mehr denn vitterlicher Geduld 
alle Herbheiten ihrerjeits hingenommen 
hatte. 

Hier jtand fie nun im Kreife jeiner a: 
milie, die ihr — allerdings ohne jeine 
Bermittelung — mit allen Zeichen von 
Hohadtung entgegenfam, und jie ver: 
mied e8 nicht, dennoch mit ihren Bitter: 
feiten auf ihn zu zielen, als wäre jein 
Bergehen gegen fie eine That von gejtern, 
und als reiche die Zeit und alle Kückfich: 
ten nicht aus, Gefchehenes vergefjen und 
vergeben zu madhen. Es gab für ihn 
Alles eine Grenze. Hier in feinem 
Haufe, vor den Augen feiner Frau, 
mußte Hertha es denn Doch vermeiden, 
einen Tom zu wählen, der auf mehr denn 
leichte Berdrießlichfeit jchliegen laſſen 
mußte. Gab fie das nicht ein, jo wollte 
er jie darauf führen, und jeine leichte, 
flotte Art gab ihm dazu alle Hiljsmit: 
iR 

„Hräulein Dallrode wollte, als fie 
mich als Nedakteur vorfand, jofort wie: 
ber entfliehen,“ fjagte er lächelnd, „aber 
ich verpflichtete mich, alS Menjch unficht: 
bar zu werden und als redaktionelle Ma: 
jhine mit allen meinen Drudapparaten 
für fie zur Verfügung zu fein. Das 
wird fie milder jtimmen,* 

„Milder ?* 

Ein rajcher, dunfler Bli ſchoß aus 
ben Augen Herthas zu dem Lächelnden 
hinüber, und dann fielen die Zähne des 
Mädchens feit aufeinander, und Zulas 
rajhes Wort famı launig und Unbefan: 
genheit bringend zwijchen den Gab, der 
verletend auf den Lippen Herthas lag. 

„Das war recht, und num find Gie 
hier, mein liebes Yräulein, und wir laj: 
fen Sie jo Schnell nicht wieder fort. Wo 
ift Grete? Bitte, Fomm näher. Das 
ift meine liebe Freundin Grete von No: 
den — Fräulein Dallrode — und mein 
Bruder — Rihard — ijt er ſchon vorge: 
ſtellt?“ 

„Ich hatte bereits den Vorzug!“ 

„So, deshalb ſtehſt Du ſo begeiſtert! 
Dürfen wir Gie nun dabehalten, Fräu: 
lein Dallrode? Sagen Sie nit nein, 
Sie mahen uns eine große Freude. 
Mein Bruder hatte uns jhon von Khrem 
Gajtjpiel erzählt — und ic habe jeither 
ununterbrodyen davon gejhwärnt. Darf 
ich Ihren Schirm nehmen ?* 

„Meine gnädige Frau—ich danke Ih— 
nen von ganzem Herzen, indeg—“ 

„Ad, enttäufhen Sie mid nicht! 
Sagen Sie nit nein! Richt wahr, Kurt, 
fie darf nicht fort!” 

„Es wäre jehr liebenswirdig von dem 
Fräulein, * jagte Kurt höflih, „wenn fie 
uns den heutigen Tag jchenkte!“ 

„D, bitte, bitte!“ 

Su Hertha Dalrodes Antlit trat ein 
unjchlüjfiger Ausdrud, der im Gegenjak 
zu ihrer jonitigen Herbheit überaus ver: 
Ihönernd wirkte. hr Blid ftreifte, da 
fie ihn von Tulas findlichem Gefich tchen 
wandte, zu Richard hinüber und es lag 
etwas wie ein Appelliven an den Lupar: 
teiiichen darin, 

Er mufte den Blid verftanden haben. 

„Ih erinnere mich jebt, daR ein Wa: 
gen vorhin hielt. it es der Ihrige und 
darf ihihn fortichiden? Wir find auf: 
dringliche Menjchen! PBardon, Fräulein 
Grete, mein Hut liegt hinter Ihrem 
Seſſel.“ 

Grete von Roden fuhr bei der uner— 
warteten Anſprache Richards leicht zu— 
ſammen. Sie haätte, ſeit ſie in das 
Zimmer eingetreten war, mit einem Blick 
die ſchöne Fremde geſtreift und dann wa— 
ren ihre Augen weiter gewandert zu Ri— 
chard, um an ſeinem Antlitz haften zu 
bleiben. 

Und er? Er ſtarrte nur immer das 
ſchöne Mädchen mit den dunklen Augen 
und dem vollendeten Wuchs an, uud ver: 
lor keinen Augenblid ihrer beredten Mie- 
nen, 

&3 wurde ihr ſchwer um's Herz, ſie 
wußte nicht warum. Es war die Stunde, 
in der er gewöhnlich ging, und heute 
blieb er. Er war ſonſt nicht ſonderlich 
aufmerkſam gegen Damen, 
war er es, der durch ſeine eniſcheidende 
Handlung die jchöne fremde zum Blei: 
ben bejtimmte, 

Und die Fremde nahm die ftumme 
Huldigung, die hinter dem allen lag, bin, 
als wäre es nichts jonderliches, ja, es 

fhien dem jpähenden Mädchen, daß 
Hertha Dallrode, während fie mit QTula 
plauterte, auf das Wiedererfceinen Ni: 
hards mit nicht gleichgiltigen Augen 
wartete, 

„Iett nehmen wir Sie mit in unfer 
Wohnzimmer,“ fagte Tula, den zierlichen 
Hut, den Hertha vom Kopf genommen, 
jorgfältig vor fi her tragend, wir fpei: 
fen um vier, Kurt — ift’8 Dir vet? 
Kommit Du, Grete ?* 

Grete von Roden folgte den Davon: 
gehenden, während Kurt ſich vor ſeinem 
Schreibtiſche niederließ und an ſeinem 
Schnurrbart zu kauen begann. Der faſt 
leichtfertige usdrud jeines Gefichtes 
wac völlig geihwunden. Er jah ernit 
Und verlegen drein. Was fi da joeben 
abgejpielt hatte, war doch nicht ganz nad) 
feinem Wunfche gewejen. Qulas impul: 
five Natur konnte doh mandmal Dinge 
herbeiführen, die peinlich waren, 

Hertha Dalltode dort bei ihr — fein 
Gajt! Er mußte fi geftehen, daß die 
Sade hödhit fatal werden konnte und 
ben Beziehungen, die feit Jahren be: 


| 


frembend zwiſchen ihm und ihr ſtanden. 
wenig entſprechend. 

Weshalb Hatte 1 ed angenommen? 
Weshalb Hatte fie geduldet, dag Tulas 
frifhe Herzlichkeit fie überredet! Sie 
war doch die Dame, die gejhidte Kürft: 
lerin—ihr hätte es an pajjender Ausrede 
nicht fehlen können, 

Freilih, Tulas ftürmifches Welen war 
zwingend gewejen—leider! &s war eine 
recht ungeſchickte Geſchichte — Alles in 
Allem, eine ungeſchickte und peinliche Ge— 
fhichte. Enfin — was half alles Grü- 
bein! &3 war nun eben fo und fonnte 
nicht geändert werden, und die Arbeiten 
mußten fertig gemacht und noch heute in 
die Druderei gejandt werden, ob der 
Kopf num danach jtand eder nicht. 

Sn Vebrigen mußte Richard den Leit: 
artifel noch zu Ende bringen, ob er es in 
feinem Dienjteifer vergefjen ? 

Kurt erhob fih, um ihn berbeizurufen., 
Er öffnete die Thüre feines Zimmers und 
tief: 

„Richard!“ 

&3 fam feine Antwort. Statt deijen 
hörte Kurt lebhafte Stimmen im Wohn: 
zimmer, Man plauderte heiter und im 
rer flapperten Teller, ein 
Zeichen, daß der Mittagstiih gededt 
wurde. 

„Richard !* 


Die Thür des MWohngemahs wurde | 
ı nichts gejprodpen hatte. 


gediinet und über den Eorridor hinüber 
gab Richard Antwort. 
„Ruft Du mich, Kurt?“ 
„Ratürlih, Du jollit ja den Leitartikel 
durchſehen!“ 


„Lieber Alter, kann ich es nicht nach 


Tiſch noch machen ? * 

„Ja, bleibſt Du denn zu Tiſch?“ 

„Wenn Du nichts dagegen halt, ja!“ 

„sch meine nur, weil Du fonjt immer 
lo prejjirt biſt!“ 

„Es iſt mir für die Klinik heute zu 
ſpät geworden.“ 

Als Kurt Malkow in ſein Zimmer 
zurückkam, ſah ſein Geſicht um nichts be— 
ruhigter drein. Fing Richard nun am 
Ende auch an, ſich Herthas wegen aufzu— 
regen, wie es Tula gethan? Richard, der 
ernſte, der von leichtfertigen Neigungen 
nichts verſtand und dem eine Liebe mit 
Ehe gleichbedeutend war! 

Mit beunruhigter Stirn machte ſich 
Kurt an ſeine Manufkripte. 

„Da meint nun ein Mann, er dürfe 
ungeſtraft eine vergangenheit haben,“ 
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ihn, und je mehr er fie anfah, um jo 
quälender fam ihm die Erinnerung an 
etwas, das ihr gli, an etwas, das er 
kennen mußte, das er irgendwo und ir⸗ 
gend wann im Leben ſchon geſehen. Und 
doch gab es das ficherlich nicht zum zwei: 
ten Male, 

Hertha Dalrode war im jeder Gefte, 
in jeder Bewegung ihres jhlant üppigen 
Körpers eigenartig, einzig. Ihr Plau— 
dern, ihr Lachen, ihr Singen — Alles 
war von unnachahmlichem Zauber. 

„Wo kann ich Sie nur geſehen haben, 
mein gnädiges Fräulein?“ fragte Ri: 
hard, als zum Schluß der Tafel der 
Kaffee fervirt wurde, „ich muß Ihr Ge: 
fiht jhon gejehen haben !* 

Heriha fah ifn an — fann ein wenig 
nah — und füttelte ernftbaft den 
Kopf. 

nd habe Sie beftimmt nie vorher 
—— — Ich hätte mich an Sie erin— 
nert 


„Sie ſagen das mit ſolcher Sicher- 


heit!“ 

„Es iſt ſo. 
der ſich einprägt!“ 

„Ich hoffe, daß Sie damit etwas Gu— 
tes ſagen wollen!“ 

Etwas Wahres zum mindeſten!“ 

Tula hatte ſich zu Grete hinüberge— 
beugt, welche mit Ausnahme von einigen 
an Kurt gerichteten Sätzen gefliſſentlich 


„Iſt das Regen, der ſo ſtark auf die 
Fenſterbretter anprallt?“ 

Grete erhob ſich, um nachzuſehen. 

„Nein, es ſind Hagelſtücke, und der 
Wind treibt ſie wild durcheinander.“ 

„Wie es finſter wird,“ rief Hertha, 
ſich mit Tula gleichzeitig erhebend, „ganz 
finſter und ſturmartig.“ 

Kurt zog ſein Cigarren— 
vor. 

„Sie geſtatten doch, meine Damen?“ 

„Ich bitte,“ ſagte Hertha höflich, und 


Etui her: 


Grete reichte ihn ein brennendes Streich: | 


holz, Er nicte ihr dankbar zu. 
„Kommen Sie ein Bischen zu mir, 
Fräulein Gretchen,“ ſagte er leiſe, „wir 
find die Einzigen, die vor lauter Ber: 
götterung den Appetit behalten haben! 


| Ich bin für Innehalten gewifjer Gren: 


zen.“ 
„sh auch!“ rief Grete von Noden jo 
laut und entjchieden, daß QTula, welche 


mit Hertha und Nichard am Kenjter | 


! ftand, fich rajch wendete und lachend auf 


fagte er für fich, „es wäre doch beifer, ich | die Heine Gruppe zufam. 


hätte Feine gehabt —- das beweilt fi) 
heute,“ 

„Im Vebrigen jcheinen die da drüben 
alle jo vergnügt zu jein, daß ich gar 
feine VBeranlafjung habe, mir den Tag 
mit verfrühten Sorgen zu verderben. 
Was ijt denn Schließlich auch geichehen ? 
Wir haben einen Tiichgaft, bildjchöne 
Dame, reizende Schaujpielerin, ZTula 
iſt begeiftert — Nihard madht ihr die 
Eour— Abends gehr jie--Stimmung als 
lerjeitö eine gehobene — Adieu—aus !* 

Kurt jprang auf und jchritt einigemal 
im Zimmer auf und ab. Seine leicht: 


| Iebige Natur jchüttelte daS Bedrüdende 


und Beute | 


ohne Müje ab. 

Es läutete zu Tiſch. Er ſchritt gut— 
launig über den Corridor und trat in das 
Speiſezimmer ein. 

Zula fam ihm lebhaft entgegen, 

„Sie ijt veizend, Du, und garnicht 
hohmäüthig und eitel. Sieh mal, wie 
hübſch ſie ohne Hut ausſieht!“ 

Kurt folgte den Blicken ſeiner Frau. 
Am Fenſter ſtand Hertha Dallrode mit 
Richard im Geſpräch. Er ſchien ihr 
etwas zu beſchreiben, denn er machte 
breite Geſten mit Händen und Armen. 
Ihr Kopf war lauſchend gehoben, und 
der glatte, marmorgleiche Teint wirkte 
im einbrechenden Abenddämmerlicht zau— 
berhaft weiß und leuchtend, das dunkle 
Haar fiel in einem dichten Knoten in ih— 
ren Nacken. 

Das geſchloſſene Kleid aus brauner 
Seide umgab eine Figur von mädchen— 
hafter Schlankheit. Sie ſah überaus 
jung aus — jung und in der völligen 
Ruhe ihrer Haltung, vornehm und ſelbſt— 
bewußt zugleich. 

Grete trat gleich hinter Kurt ein und 
nahm neben Tula am Tiſche Platz. 

„Willſt Du Fräulein Dallrode zu 
Tiſhe führen, Richard, oder darf Kurt 
ſeine Rechte als Hausherr —“ 

Hertha legte, ohne die Rede Tulas 3 
Ende zu hören, ihren Arm raſch in bi 
Richards. 

„Wenn Sie auf Ceremonien nicht hal— 
ten, gnädige Jrau, jo höre ich die Reife: 
beihreibung des Herrn Doctor gerne zu 
Ende,“ rief fie liebenswürdig, doch nicht 
ohne eine Gezwungenheit, die fie wäh: 
vend des Mahles nicht ganz ablegte. 
ji „Zroßfopf!* brummte Kurt vor ji) 
in, 

„Wie Fönnen Sie fih für Neijebe: 
jchreibungen interejjiven,daSie doch jelbft 
fo viel unterwegs find, Fräulein Dall: 
rode? Grmüdet es nicht ?“ 

„Ach bin nicht viel unterwegs, gnädige 
Frau!“ 

„Darf ich bitten, hier Platz zu neh— 
men, mein Fräulein 2“ 

„Ih danke!“ 

Sie neigte ein wenig den Oberförper 
gegen Kurt und nahın den ihr angebo: 
tenen Plat zwifhen ihm und Nichard 
ein, 

Kurt hatte mit einem Vorgefühl fom: 
menden Unbehagens diefer Diahlzeit ent: 
gegengejehen. 

Er hatte fih vorgenommen, eine jebe 
Herbheit feines Gajtes mit Humor zu 
pariven und wenn nöthig, mit Aufwen: 
dung jeiner ganzen weltmännijchen Rou: 
tine die Geipräche jo zu lenken, dag fie 
unverjöhnlich bleiben mußten! ‚Wie jehr 
erftaunte es ihn, nach Kurzem zu erfen: 
nen, da e3 diejer guten VBorjäge feines: 
wegs bedürfe. Hertha Dallrode über—⸗ 
raſchte ihn. 

Wie wenn fie es fi zur Aufgabe ge: 
madht, ihm zu beweijen, wie jie jeine 
Richterin fein konnte — wie um ihn zu 
ftrafen für unausgejprochene Zweifel an 
ihrer Weltflugheit und Selbjtbeherr: 
fdung—wie um fich jpielend die leiden: 
haftlihe Zuneigung aller Anmwejenden 
zu erwerben—fo voll Zauber und Orazie 
führte fie fi im Kreije feiner Familie 
ein. 

Sie lachte, ſie ſcherzte, ſie plauderte 
von ihrer Carrière, imitirte andere 
Künſtler und eroberte durch den Zauber 
ihrer frembländifch harten Sprade ihre 
Hörer ganz und gar, 

Und NRihard? Er fprah gar nichts, 
E3 genügte ihm, das jeltjam ſchöne 
Mädchen an jeiner Seite nur ftumm an: 
ie. 

Er hörte Faum was fie erzählte, fo 
mächtiq wirkte ihre perjönliche Nähe auf 


» 


„Was jchreit Zhr denn fo? Sollen 
| das Geheimnifie fein ?* 

„Wir haben uns über etwas geäußert, * 
erklärte Grete, „und da wir zwei ener= 
giiche Menjchen find, ijt die Sache aud) 
energiic) herausgefommen. Geh’ wie: 
der fort, Tula, ich will hegen !* 


: A ı) 
gt A Me eu neren im Einklang ftand und das, was 


lächelnd, ich muß meinen zwei Kätchen | 


ihr Mahl bringen,“ 
„Bas ärgert Sie, Fräulein Grethen ?* 
fragte Kurt. 
„2% jag’s nicht.“ 
„Doch —Sie ſagen's. 
doch.“ 
Grete ſtarrte einen Augenblick vor 


Ich kenne Sie 


ſich hin, dann hob ſie den Kopf und 


lachte. 

Ich ſag's nicht,“ wiederholie ſie. 

Kurt Malkom ſtreckte ihr die offene 
Hand hin. 

„Wetten?“ fragte er. 

Grete ſchüttelte den Kopf. 

Ich verliere jede Wette. 
ich's lieber.“ 

Sie beugte ſich zu ihm. 

„Ih bin nicht entzüdt !* 

Kurt lachte. 

Sie accentuirte die Worte fo drollig 
und dabei jtreifte ihr Auge bezeichnend 
die Schlanke Gejtalt Herthas. 

Kurt Malkow war fiherlich eine vor: 
nehme Natur. Einem Gajt jeines Hau: 
ſes hatte er nie Unfreundliches nachzu— 
jagen Jemanden geſtattet, ohne es zu 
rügen. 
wandten Geſellſchaftsmanne, neben dem 
Weltmanne noch ein gut Theil vom Kna— 
ben in ihm und dieſer machte ſich heute 
verdrießlich bei ihm geltend. 

Er war an ſeinem eigenen Tiſche heute 
rechtſchaffen unbeachtet geblieben. Sein 
Anjehen als Hausherr hatte entichieden 
gelitten, unter dem allgebietenden „savoir 
faire“ jeines Gajtes. Mit der beiten 
Abſicht — ihr das Peinlihe eines Auf: 
enthaltes unter. feinem Dache durch An: 
wendung feiner beiten Dialectit zu an 
men, hatte er jich in das —— 


Dann ſag' 


Sie haben einen Kopf, | 


$5 war aber neben dem ge: | 


| 





| zunehmen, 


und fie während Stunden nur- be⸗ 
wohnt. Der Director brängte To jehr 
zu den Redactionsbeſuchen.“ — 

E3 wurbe noch viel zugerebet, Tula 
quälte ſogar. 

„Wenn e8 draußen ungemwittert — fo 
ijt’8 bei der Lampe im Hauje fo jehön 
satt gemüthlid — Taufen Sie nit 
or 

„IH muß, gnädige Frau! 

hr Ton hatte etwas MESEREURUNEE, 
fait herbes. 

„Alfo dann jedenfalls einen —— 
nicht?“ 

„IH bitte, nein, Auch das nicht. Herr 
Doctor Ulmer ift fo freundlich, mich zu 
begleiten. IH liebe graues, drohendes 
Wetter. Se wilder der Wind die Stra: 
Ben aufwählt, deito befjer gefällt es 
mir, Ich bin ja jelbit, ein jo unjtäter 
Seit!“ 

„Ih werde Sie jhüben, jo gut id) 
fann, aber Sie verjprechen, fich meiner 
Führung bedingungslos zu unterwer: 
fen.“ 

Richard jpradh die Worte nur ihr ver: 
ftändlih. Er Iegte ihre im Sprechen 
den Paletot um. Sie lächelte ein we: 
nig. 

„Bedingungslos? Davor fürchte ich | 
nich,“ 

„Ih werde es Ihnen nicht ſchwer ma— 

en. 

„Ich fürchte mich doh. Ich bin von 
einer betrübenden Selbititändigfeit.“ 

„Das glaube ich Ihren nicht, Trauen 
find nicht ſelbſtſtändig.“ 

Tula näherte fih mit einem Schirm. 

„Ich rathe, dieſes Familienſtück mit: 
Es verhindert, daß es reg— 
Ber: 

„Das wäre jchade,“ warf Hertha ein, 
„ein Sturm wäre mir recht gewejca, er 


| wirft befreiend !* 


| den nad, und die T 


| Er bot ihr den Arın, 





begeben, und fie machte mit vornehmer | 


Ablehnung jedweder Hilfe — alles ganz 
allein, und mit einem Erfolg, der unbe: 
jtritten war, 

„Weshalb find Sie nicht entzüdt?* 
frage er, Gretens Nede belächelnd, 

Darf ich jagen, wie ich's dente ?“ 

"x will es als jtrenges Geheimnif 
für mich behalten!“ 

Grete beugte fich ein wenig vor nnd 
fprad) ihre Meinung leije, „IH balte 
ihr Benehmen für gezwungen und un: 
wahr,“ 

Kurt Malfow wurde ernfter. Grete 
beobachtete offenbar fiharf. 

„Wieſo unwahr?“ 

„Sie will etwas eachiren — irgend 
etwas, und ſie plauderte die eigene Ver— 
legenheit fort. Sie täuſcht ihre Umge— 
—* 

Kurt ſchlug plötzlich das Herz unbe— 
haglich auf. So ſcharf hatte Grete ge— 
ſehen, ſo intim beobachtet. „Etwas ca— 
chiren,“ naunte es das kluge Geſchöpf. 
Ja, traf dasſelbe Wort nicht auch ihn? 
„Sie täuſcht ihre Umgebung!“ Gewiß 
that ſie das, aber er that das Gleiche, 
und er war Zulas Gatte und wollte nicht 
täujchen, 

„IH glaube, Grethen, daß Sie fi 
irren — Fräulein Dallrode ijt überrum: 
pelt worden durh Tulas ſtürmiſches 


| gen, 
| 8 „Wilden“, 3 Mandate erledigt. 


Drängen, in dem ihr fremden Haufe zu | 


verweilen, jie glaubte, 
Unterhaltung ihrer Wirte revandiren 
zu müſſen!“ 

Grete lächelte und behielt ihr ungläus 
biges Gejicht. 

„Wird fie jegt in dem Unwetter nad 
Haufe gehen ?* fragte fie — mehr für 
jich, als zu Kurt jprechend, 

Yu der That rüjtete jie jih zum Auf: 
hrud. 

„Bei dem Wetter, mein gnädiges 
Fräulein 2“ 

Kurt näherte fich bei diefen Worten 
feinem Gajte und deutete auf den heftig 
aujfteigenden Wind. „Wollen Sie «8 
nit abwarten ?” 

„IH habe auch jchon zugeredet,“ jagte 
Richard. „Tula wird es nicht leiden — 
dejjen feien Sie verliert.“ 

„Ich muß — ſo leid æs mir thut. 
habe im Hotel meine 5* — fe 


ſich durch beſte 


Ich fürchte, Sie werden ihn finden,“ 
ſagte Richard, ſich der Thüre nähernd. 

„Kommt jedenfalls wieder, wenn's zu 
arg wird,“ rief Tula den Davongehen— 
hür fiel hinter ihnen 
in's Schloß. 

Hertha Dallrode war mit ihrem Be— 
gleiter auf die Straße hinausgetreten. 
Sie hatten kaum 
den erſten Schritt gethan, als ein hefti— 
ger Windſtoß ihnen den Athem ver— 
ſetzte. 

„Wollen Sie es dennoch wagen, mein 
Fräulein 2“ 

„Sicherlich, * gab fie, ohne zu zögern, 
zur Antwort, 

Seit ihrer Kinderzeit hatte Hertha 
Dallrode für Sturm und Wetter eine 
Vorliebe. 

Haft fchien's, al ob das Tofen der 
Elemente zu ihrem eigenen rubelojen nz 


an Leidenjchaft und feeliicher Gährung 
in ihr jchlummerte — zu hellem Xeben 
wachrief. 

Es war, da ſie die Straße betrat, ein 
wohliges Gefühl der Freiheit über ſie ge— 
kommen. Die Nähe und Umgebung 
Kurt Malkows hatte ihr einen Zwang 
auferlegt, von dem fie nunmehr. wie er: 
löſt aufathmete. 

(Fortjegung folgt.) 


— — 


Fruͤhere Reichſtagswahlen. 


Deutſchland beſitzt in runder Summe 
zehn Millionen wahlberechtigte Bürger. 
Im Jahre 1887 betrug die Zahl 9, 769,⸗ 
802, wovon 7,570,710 von ihrem 
Stimmrecht Gebrauch machten. Es iſt 
anzunehmen, daß am 20. Februar acht 
Millionen Wähler ſich betheiligt haben. 
Die Wahlen im November 1884 hatten 
in den deutſchen Reichstag 76 Deutſch— 
Conſervative, 28 Frei-Conſervative 
(Reichspartei), 100 Mitglieder des Gen: 
trums, 16 Polen, 15 Elſaß-Lothringer, 
50 Nationalliberale, 61 Deutſch-Frei— 
finnige, 32 Socialdemofraten, 7 Demo: 
traten (Volkspartei) und 8 „Wilde“ ent: 
jendet. Bor Schluß der Legislatur: 
periode diejes Neichstags waren durch 
Nahmwahlen die Deutich:Eonjervativen 
um 2, die Reihepartei um 1, das Gen: 
trum um 2 und die Bolen um 1 Mandat 
geihwächt worden, während die Deutjch: 
Freifinnigen 4 und die Socialtemofraten 
3 Sie gewannen, Der Geptennats: 
Reihstag (Wahl 1887) beftand ur— 
iprünglih aus 78 Deutiche und 42 
Treiconfervativen, 101 vom Gentrum, 
12 Bolen und 15 Elfag:Lothringern, 96 
Nationalliberalen, 31 Deutjch:Freifinnt: 
11 Socialdemocraten, 1 Dänen und 
Ann 
Schluß jeiner Legislaturperiode dagegen 
zählte er um 2 Deutih: und 3 Frei: 
conjervative, 1 PBrotejtler und 2 Natio: 
nalliberale weniger, wogegen Centrum 
2, Polen 1 und die Deutjchfreifinnigen 
4 Mandate gewonnen hatten. Sehr be- 
achtenswerth ijt endlich, daß bei der 
Hauptwahl vom 22. Februar 1887 die 
Deutichfreifinnigen im Ganzer nur 14, 
die Socialdemofraten lediglih 6 Man: 
date, den Rejt erjt im engeren, bezw. 
Nadwahlen errungen hatten, 

Das Wahsthum der jocialiftifchen 
Stimmen innerhalb drei Jahren beweijt 
folgende für Berlin und Dresden gel: 
tende Tabelle (der jechjte Berliner Wahl: 
freis fehlt): 


1887 
Berlin a 2176 


1890 
3560 


Ghennig... 

Drespen, Heuftadt... 
— Altſtadt rt 
* a 


En Bevdlferungds 
ſtatiſtit. 


Die Nachweiſungen des kaiſerlichen 
Statiſtiſchen Amtes über die Eheſchlie⸗ 





— en 


befäll⸗ und 12,88 (11,78) mehr Gebo: 


rene als Geftorbene. Auch nach dieſen 
Verhaltnißzahlen nimmt alſo das Jahr 
1888 eine begünſtigte Stellung ein, in⸗ 
ſofern in demſelben im Verhaͤltniß zur 
Einwohnerzahl mehr Ehen geſchloſſen 
wurden und ein ſtärkeres natürliches 
Wachsthum der Bevölkerung ſtattgefun⸗ 
den hat, als im Jahresmittel von 
1879188. —Unehelich Geborene befanden 
ſich im Jahre 1888 9,28 (im Durd- 
fcehnitt ber leßten zehn Jahre 9,26) und 
ZTobdtgeborene 3,66 (3,80) unter je 100 
Geborenen. 


u nn — ——— 
Defterreihs innere Politi?, 
WzZäglihe Rundigau“.) 


&3 ift ganz unausbleiblich, daß der 


böhmisch:deutiche Ausgleich auch auf die | 


—— der parlamentariſchen Ver— 


hältniſſe im öſterreichiſchen Abgeordne- 


tenhauſe einen Einfluß im Sinne einer 
Annäherung der Oppofition an die Ne- 
gierung übt. Graf Xaafje, der dieje 
Folge in einer Unterredung mit einem 
amerikaniſchen Journaliſten vorausſah, 
dürfte ſich in dieſem Punkte nicht ge— 
täuſcht haben. 


Manche ſprechen auch 


von Aenderungen in der en | 


Zufammenfegung des Minijteriums, 

doch ſteht dies noch dahin. Die dauſc 
liberalen im Reichsrath haben zwar noch 
keinen formellen Beſchluß wegen Vor— 
nahme einer Frontveränderung gefaßt, 
allein ſie werden jedenfalls zunächſt ſtill— 
ſchweigend ihre Oppoſition gegen die 
Regierung einſtellen und ſich abwartend 
verhalten. Das iſt die Meinung Aller, 


die ſich einer Kenntniß der Berhältnifie | 


rühmen dürfen. Der Neichsrath hat 


nad jeinem Wiederzufammentritt ein | 
Die | 


friedfertiges Ausjehen gezeigt. 
Barteien "haben auch ſchon ihre Zuſam— 
menkünfte gehalten, aber es iſt noch 
nichts 
verabredet wordeu. 
verkennbar, daß ſowohl im deutſchen als 
im czechiſchen Lager die Abſicht beſteht, 


unterlaſſen und Alles zu vermeiden, was 
Gegenſätze hervorrufen könnte. Ob 
ſpäter die Deutſchen zur Mitwirkung 


den, das iſt einſtweilen noch ungewiß. 
Die Aufnahme, die der Ausgleich in 
allen allen politifchen Streifen Europrs, 
Die rujfiichen ausgenommen, fand, wirkte 
wieder auf die Stimmung in Dejterreich 
jelbjt zurüd, ja man fann jagen, daß 
man dajelbjt erft durch das Echo, das 
der Ausgleich auswärts fand, zum vollen 
Bewußtjeim jeiner Bedeutung gelangte, 


Auch jene Gruppen in Dejterreich, denen | 


der Ausgleich unmwilltommen ijt, weil er 
ihnen den Boden für ihre Sonderjtellun: 
gen entzieht, legen bereits eine gewilje 
Entjagung an den Tag, wie 3. DB. die 
extremen Deutſchnationalen. 
Jungezchechen verhalten ſich ruhig, 
da ihnen die Erkenntniß aufdämmert, 
daß ſie ſich einer überlegenen Macht ge— 
genüber befinden. 

An Verſuchen, das in Böhmen gege— 
bene Beiſpiel zu verwerthen, wird es 
nicht fehlen. Schon regen ſich die 
Slovenen, die auch bereits gern 
ihren Ausgleich hätten, und ganz beſon— 
ders lebhaft wird der Ausgleich in Ga— 
lizien discutirt, wo einerſeits die Po— 
len befürchten, daß es mit ihrer Stellung 
als Züngelein der Wage zu Ende ſei, 
und fich andererſeits die Ruthenen, wenn 
auch noch ſchüchtern, mit der Forderung 
von Abgrenzungen nach böhmiſchem 
Muſter, ja einer Zweitheilung Galiziens 
hervorwagen. Liegen nun auch nirgends 
ſolche Verhältniſſe wie in Böhmen vor, 
und kann auch nirgends nach dem böh— 
miſchen Muſter vorgegangen werden, ſo 
iſt es doch keine unerfreuliche Erſcheinung 
daß ſich das Bedürfniß nach Verſtändi— 
gung und nach Beſeitigung (?)der natio— 
nalen Kämpfe auch in den anderen Kron— 


ländern regt. 
——e>-e ——— 
Aus den Sklavereitagen. 

Ein Bild im Kleinen von den Zuſtän— 
den, als in den Südſtaaten noch die 
Sklaverei beſtand, gibt eine zwangloſe 
Pauderei von „Bill“ Arps. Kinder 
wollten eine Geſchichte von „entſprunge— 
nen Niggern, 
altes Gedächtniß ein wenig anſtrengen“, 
antwortete der Alte. — „Faſt habe ich 
ſchon vergeſſen, daß es jemals entſprin— 
gende Neger gegeben hat. Es iſt ſchon 
gar lange her. Eine neue Generation, 
deren älteſte Angehörige weniger als 30 
Jahre alt ſind, iſt entſtanden, welche von 
der Negerſklaverei gar nichts geſehen 
hat. 


Es war ein patriarchaliſches Leben auf 


der Plantage. Noch iſt es mir, als ſei 
es erſt geſtern geweſen, wie ich mit unſern 
jungen Schwarzen ſpielte, mich mit ihnen 
in Wald und Feld umher trieb, wie wir 
mit Big Ben, mit Virgil und Pompejus 
auf die Jagd gingen, wie nett die alte 
Negerin Aunt Peggy mit uns ſprach und 
uns Kinder gute Rathſchläge gab, und 
wie uns bei Allem niemals der Gedanke 


kam, daß die Neger Sklaven und wir die 
Die Schwarzen gehör- für ſie. 
verfloſſenen Tagen der Sklaverei, 


Herren waren. 
ten ſozuſagen zur Familie. — Aunt 
Peggy war eine greiſe Matrone mit ver— 
ſchrümpften Geſichtszügen, die unauf— 
hörlich rauchte und von ihrem Sitz am 
Kamin aus gute Rathſchläge zu geben 
pflegte. Sie nannte Alle, die unter 50 
Jahre alt waren, Schwarze wie Weiße, 
ihre Kinder. Sie war ebenſo gutmü— 
thig wie abergläubiſch, — eine Eigen: 
ſchaft, die ſie mit allen Schwarzen auf 


den Plantagen gemein hatte. Sie glaubte 
diger zu behandeln. 


an die Wunderthätigkeit von Eidechſen, 


Eulen, Fledermäuſen und Schlangen, an 
Das Wun-⸗ 
Aſſeſſor. 


Beſchwörung und Hexerei! 
derbare verbunden mit dem Schrecklichen, 


übte überhaupt einen außerordentlichen 


ßungen, Geburten und Sterbefälle im | 


Deutihen Reiche während des Jahres 


1888 ergeben: 
1888 
Eheichließungen... 4 re ‚654 
——— —S —— — 139 
Demnach Geburtenüberfhuß 


_ den Geborenen waren unebelih Ger 
169,645 


Unter den Gebovenen waren Todtgeböre €. 66,972 
ImJahre1883war jomit bieZahlder&he- 
jhliegungen und ber Geborenen größer, 
die der Eeftorbemen erheblich Kleiner, und 
deshalb der Gebmisüberijhuß beträchtlich | 
höher als im Durchſchnitt der zehn Jahr⸗ 
1879188. Werden die angeführten Zah— 
len zur mittleren Bevölkerung des 
Reichs, welche für das Jahr 1888 auf 
rund 48, 020, 000 Köpfe zu veranſchla⸗ 
gen iſt, in Beziehung geſetzt, ſo kommen 
im Jahre 1888 auf 1000. Einwohner 
7,84 (7,71) Cheidliegungen, 38,07 
(38; 70) Geburten, 25,19 (26,92) Sler 


genen Wagen ſtolz umherfuhr. 


| 
| 


| 


Zauber auf die Neger aus, 

Sehr lebhaft erinnere ich mich noch an 
ben alten Neger Sam, der ji jpäter, 
als er die Freiheit erlangt Hatte, Dr. 
Sam nannte, fi eine jtattlide Brille 
zulegte und auf einem von Ponies gezo: 
Er war 
anerkannter Sadverjiändiger in der 
Geifterbeijhwörung und in Kirchhof: 
Spuk, bewerkjtelligte Munderfuren und 
trug feine „Apothefe* alltäglich in einem 
Sade mit "ich umber. In dieſem be⸗ 
fanden ſich die wunderlichſten Dinge, die 
er zu Heilungen in ganz beſonders 
ſchwierigen Fällen nöthig hatte; nicht 
blos Wurzeln und Kräuter, ſondern 
haßliche Inſekten, Schlangen und alfer- 
lei anderes widerliches Gethier ; zur Bes 


‚ reitung feiner Arzneien gebrauchte er un: 


heimliche Jngrebienzen, wie fi) deren die 
Heren in „Macbeth“ zur Bereitung ihres 
Höllenbräus bedienen. 


Veites über die zufünftige Haltung | 
Dies freilich ift un: | 


örer. „Da muß ich mein | * > 
) = Bi | oder Angehörige zu jehen, 


um nah Anderfon zu juchen. 


Ta zs 


Einen entfpringenden Neger babe id 
nie gejehen, wohl aber jet ‚ die einge 
fangen worben waren oder die 
freiwillig gejtellt Hatten. Sie waren 
felten, Wir Knaben und Mädchen hat: 
ten große Furcht vor ihnen. Ich erinnere 
mich jehr gut, daß einmal ein Neger, der 
feinem Herrn entlaufen war und wieder 
zurüdfam, von dem Lebteren aber nicht 
wieder aufgenommen, fondern von der 
Blantage vertrieben wurde. Viele Tage 


fich wieder. 


bradpte er im Walde zu und wäre fait | 


Hungers gejtorben. Er bat feinen | 
Herrn fußfällig um Berzeihung und | 
wurde dann in Öneten wieder aufgenon: 


men. 
Auf unſerer Plantage befand ſich als 


— pi gt 
Plegerin der Kinder eine Schwarze Na: | Stto G. Saller, Apotheler, Ede Milwaukee und 


mens Mary. Gie hatte einen Gatten, 
den Neger Anderjon, der einem benach: 
barten Pflanzer gehörte; Anderjon war 


Anzeigen Annafnefefen. | 


Nordfeiter 

@du. Otto, Apotheker, 115 Elybourn Ave., Ede Bars 
rabee Str. 

Ehans. 2. Feldfamp, Apotheker, 445 N. Clark Str, 
Ede Divifion. 

R. 8. Sante, Apotheker, OD. Chicago Ave. 

Zohn E. Seh, Apotheker, 47 DO. Divifion Str. 

Ferd. Schmeling, Apotheter, 506 Wels Str., Ede 
Schiller. 

| Bene Goet, Apotheter, Ede Lincoln und Webfter 

- Apenues. 

Bm. 3. Boltmer, jr., Apotheter, 938 Halfied Str, 
nahe Garfield Ave. 

2 Schimpity. Newsitore, 276 O, North Ave, 
R. Sutter, Apotheker. 620 Larrabee Str. 


Weſtſeite: 
Senry Schroeder, Apsthefer, 453 Milwanfee Ave, 
Ede Chicago Avenue und SI und SI Milwaufce 
Ave., Ede Divifion Str. 


North Aves. 


| Dtto 3. Sartwig, Anothefer, 1570 Miltwaufee Ave, 


feiner von den gehorjamen Negern; er 
wurde von feinen Gebieter öfters be= | 


ftraft, 
juchte Zuflucht im Walde, 


entiprang diefem jchlieglih und | 
Sein Eigens | 


thümer ließ die ganze Gegend abpatrouilz | 
liren, und weil der Verdacht nahe lag, | 
daß Mary ihren Gatten, dem jie jebr | 
zugethan war, bei fich verjtedt halte, jo | 


machten die Verfolger des Entiprungenen | 
| Martin 2. Brauis, Apotheker, SIOW. 21. Straße, 


wiederholt bei unjerer Plantage Halt, 


| 
Mary %. 3. Babel, Apothefer, 641 W. Madiion Str. 


bat mich wiederholt unter Thränen, ihren | 


Mann doch freizubelfonmen. 
Liebe, 


Anderjons Eigenthüner und ihloß den 


| Handel mit ihın ab, obgleich mir jelber, 
das Weſen Anderjons durchaus nicht | 





| 


| 


Auch Die | 





zufagte. Marys große Freude, 


Ihr zu 
da ſie ſich ſehr anhänglich an 
| unfere Yamilie gezeigt, begab ich mich zu 


| Henry F. Thoma, Apotbeler, Ede 


als ich | 


ihr den wiedergefundenen, jeinem früheren | 
Herrn nicht länger untertHänigen Anders | 


fon brachte, läßt fich denken. 
E35 dauerte von da an nicht Tange, da 


Ede Weitern Ave. 

3. Breudede, Apotheker, 4658 W. Chicago Ave., Ede 
Alhland Ave. 

Rudolph Stangohr, Avotheter, 841 W. Divifion 
Str., Ede Waihtenaw Ave. 

3.83. Kerr, Apotäeler, Ede Lake Str. und Bryan 
Place. 

Langes Apotheke, 675. Lake Sfr., 
Straße. 

E. B. Klinkowſtröm, Apotheker, 477 W. Diviſion St. 

Diuehl & Franten, Apotheker, 800 und 802 ©. Hal 
fted Str., Edle Canalport Ave. 

3.3. Ehimet, Apotheler, 547 Blue Jsland Ave, 
Ede 18. Straße. 


Ede Wood 


Ede Hoyne Ave. 


Emil Fiichel, Apotheier, 631 Centre Ave, Ede 19, 
Straße. 
&. U. Bochler, Store, 192 Blue Zöland Ave 
Südfei t e: 
+. Zrimen, Apotheter, 522 Wabaih Ave, Cd% 
Harmon Court. 


©. Elarf Stu 
und Arcder Ave. 

Rudolph B. Braun, Apotheker, 3100 Wentivorth 
Are., Ede 31. Straße. 

AM. BP. Freund & Eo., Anothefer, 258 31. Str., Exte 
Michigan Ave. 

F. Wienecke, Apotheker, Ecke Wentworth Ave. und 
24. Str. 


| Julius Gunradi, Apotheker, 2904 Arger Ave, Ede 


tobte der Bürgerkrieg, und wir wurden | 
von den nordjtaatlihen Gindringlingen | 


aus Rome, Ga., vertrieben. 


(3 war | 


nun Mitternacht, als ich die Dienjtboten | 
| und Yarbigen wedte und ihnen jagte, 
alle anderen als jachliche Debatten zu d 


33 Ort verlaßſ⸗ * 
aß ich den Ort verlaſſen würde, und ————— 


ihre Herrin werde mit mir gehen, und ſie 


ſelbſt könnten thun, was ihnen beliebe. 


Sie erklärten einſtimmig, uns folgen 3. BET . 
at been gu woten, | EINE VOrzÜnfiKhE Kelegenheit 


| an der Regierung herangezogen wer: | und unier Schidkjal theilen zu wollen, 
und ginge die Neije bis an's "Ende der | 


Welt. 

Wir wandten uns nah Atlanta. 
Dort verfhwand in einer der eriten 
Näcte Wary mit Anderjon; wir erfub: 
ren fpäter, daß fie fi) nach Home zurüd: 
begeben hatten. Anderjon vechtfertigte 
die jchlehte Meinung, die ich von ihm 
begte; er jchloß fich der Bundesarmee 
an, deiertirte und ließ jpäter jeine Frau 
im Stich. 

Ein ganz anderer Menſch war der Ne— 
ger Tip, der ein Beiſpiel großer An— 
hänglichfeit und Treue gab. Achfchidte 
ihn von Atlanta nah Rome zurid, um 
auf mein dortiges Belitthun zu achten 
und zu jehen, wie fi die Dinge dort 
entwidelten. Er wurde pou den Unions: 
truppen als Spion feitgenommen und 
trat, um der Strafe alö jolcher zu ent: 
gehen, in ein farbiges Regiment als Kod) 
ein. Dort blieb er nur wenige Tage. 
Dann durhihmwanm er in einer dunklen 
Naht den Duftanaula, nahm feinen 
Weg längs des weitlihen Ufers des 
Gooja, feste über diefen und erreichte 
auf einem großen Ummege Atlanta wie: 
der. Er theilte treu unfer Loos und 
hielt bei uns aus, bis .der Bürgerkrieg 
beendigt war. 

ALS die Föderalen heranzogen und man 
gegen die Neger mißtrauifh wurde, or: 
ganifirten Die Bürger regelmäßige Pa: 
trouillen, Die auf enijpringende Neger 
und farbige Spione fahnden mußten. 
Solden Negern ging es oft fchlimm. 
IH erinnere mi) noch eines Liedes aus 
jenen Xagen, das auf dem Banjo be: 
gleitet wurde und mit den Worten be- 
gann: 


„Run, nigger, run, de patroller cateh 
you, 

run, you better get 
away,“ 


Neger, die man nicht genau ala „gute 
Nigger“ fannte, mußten einen Bah ha: 
ben, wenn fie fih von einer PBlartage 
zur anderen begeben wollten, um freunde 


Run, 


nigger, 


Eine der eingefleiihten Schwächen der 
Neger war der Hühmerdiebjtahl und ift 
es jegt noh. ES fan fo weit, daß Fein 
Weißer Hühner von einem Schwarzen 
faufen durfte, wenn diefer nicht etwas 
Scriftlies von feinem „Mefla“ vor: 
zeigen konnte. Ein paar gejtohlene Hüh: 
ner, durch einen Weißen von einem Ne: 
ger gekauft, Fam nad dem Strafgejek 
auf 825 zu ftehen. Gin Eleiner Hang 
zur Dieberei lag damals noch in jeder 


| Negernatur unverkennbar. 


Große Gewandtheit und viel Scharf: 
finn zeigten die Neger, wenn es galt, der 
herumitreichenden Patrouille zu entgehen. 
Sie gefielen ſich darin, die letzteren an 
der Naſe herumzuführen und die Unge— 
ſchicklichkeit und Langſamkeit derſelben 
zu verlachen. Das war ein Hauptſpaß 
für ſie. So trieben es die Neger in den 
und 
ihr Leben war keineswegs ſo elend, wie 
es von Leuten, die wenig davon geſehen 
haben und zur Uebertreibung geneigt 
waren, geſchildert worden iſt.“ 


Ueber den Umgang mit Lehrern. 
Unterofficier: Sie, Füſilier Müller, 
es is en Ilück for Sie, daß wir Befehl 
jekriegt haben, die Schulmeeſter anſtän— 
Sonſt könnten Sie 
wat erleben, Sie —Schulmeeſter! 
Soldat: Zu Befehl, aber ich bin 
Wat! Nich 


Unterofficier: Lehrer? 


Himmeldonnerwetter — nu behandle ick 


den Kerl ſchon drei Dage lang wie'n 
Irafen und jetz“ is er man blos 
Aſſeſſor! 

* * 

Sergeant: Jh habe Euch nu mitge⸗ 
theilt, wie der dienſtliche Beſchwerdeweg 
iſt, wenn Ihr Euch von einem Vorgeſetz— 
ten beleidigt oder mißhandelt glaubt. 
Immer ſofort beim Compagnieführer 
melden! — Was würden Sie alſo thun, 
Herr Lehrer Schulze, wenn ich Sie we— 
gen Ihrer vegimentöbefannten Dänlid: 
feit einen Dchjen nebjt Nhinoceros 
nenne? 

Soldat: Sofort beim Herin Haupt: 
mann melden, _ 

‚Sergeant: Schön. Und was Friegen 
wir dann ?— Sie wiljen’s nit? Na, ich 
wil’s Jhnen jagen: drei Tage Mittel: 
arrejt — wir, Herr Lehrer 
Schulze! 





| 


| Sreiie. 


Deering Str. 
Town 2afler 
&. Rhein, Store, 4817 Laflin Str. 
Late Biew: 
Chas. F. Pfannſtiel, Avothefer, S. O. Ecke Halſted 
Str. und Wrightwood Ave. 
C. W. Jacob, Apotheker, Ecke Lincoln, Velmont und 
Afhland Aves. 
Newsſtore. 755 Lincoln Ave 


8.2. Brown, Apotheker, Ede Lincoln u. School$t. 


zur Neberfahrt zwiichen Deutichland und Ames 
tifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die rühmlichit befannten, neuen und er 
probten, 6000 Tons großen Poſtdampfer dieſer 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwifchen 


Baltimore und Bremen 
Direft, 
und nehmen Tafjagıere zu jehr billigen Preis 
fen. Gute Verpflegung! Größ tmöglichſte 
Sicherheit! Dolmetſcher begleiten die Ein— 
wanderer auf der Reiſe nach dem Weſten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 
1,885,513 Paffagiere 
glüdlich über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für Die Beliebtheit diejer Linie, 
Weitere Auskunft ertheilen: 
A. Shumaher &Co,, General-Agenten 
No. 5 Sid Gay Str., Baltimore, Md,, 
> WB. Efchenburg, General— Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, JU., 
oder deren Vertreter im Inlande. —8 


Grundeigenthum, Anleis 
hen und Verficherung. 


Zimmer No. 727, Opera House Building, 
Eike Elark. und Wafhington Str.,. CHitago.’ bws 


Dahms& Langworthy, 
Deutſche Advokaten, 
REAL ESTATE AND COMMERCIAL Law, 
Zimmer 2 und 73 Unity Gebäude 
79 Dearborn Str., Chicago. 6 


Inſtitut für Kleidermachen, 
Maßnehmen, Zeichnen, Zuſchneiden, Drapiren und 
Anfertigen von Damen- - Kleidungsftücen aller Art. 

Unterriht für Herren u. Damen: 
Bon 9—12 Uhr Borm., 25 Nahm., T—9 Abends. 

O0. CZARRA, 212 ©. Halited Str. 


Weftern Medical „& Surgical Sujtiinte, 127 
ta Salle Str, Dr. R. Grcer, jeit 30 Jahren 
prafticirend, giebt freien Rath über alle peziellen Diäns 
nerfrankheiten. Dr. Greerö nene Heilmittel Furiren 
fofort. Ein fiheres Mittel gegen Nerventhwäden. 


Spredftunden 9—8 täglich), Sonntags 10—12. u13,1j,8 
15 Elnbonen Ave, 

Befte Gold Füllungen amd  Gebifie eine an 

Kähne werden gefahr» uiid fhmerzios gezogen. Billigfie 

106m7 


Dr. CAMFIELD, 
En Augene und Ohren-Arzt, 


= Künftlige Augen 
3 u. Gras eingrient 
63 State Str. 
Office » Stunden: Don 10 Uhr ae bis 4 Uhr Nam, 


Dr. — * ARZT 


OFFICE .DER CHICAGO 


Laudſords Proleclive Socielg 


371 Zarradbee Str. 1201j8 


Finanzielles. 


GELD 


art, wer bei mir Bafiageideine, Gejüte des 

wiidhended, nadj oder von Deutihland Fauft. 

ch befürdere Taflagiere nad und von Hamburg, 

remen, YUlntiwerpen, Notterdam, Amiterdant, 

avre, Paris, Stettin zc. via New Mork oder 

altimore. Pafjagiere nah Europa Tiefere mit 
Gepäd frei an Bord des Dampierd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa fonmuen 1affen will. 
lann es nur in ſeinem Jutereſſe finden, bei mir Frei⸗ 
karten zu löſen. Ankunft der Paſſagiere in 
Chicags ſtets rechtzeitig gemeldet. Näheres in des 
Seneral:-Agentur von 


ANTON BOENERT, 


92 La Salte Straße, 


er Bolmadıis: und Erbihaftsfahen in 
@uroya, Golleftionen, Boitausjahlungen ac. 
Prompt bejorgt. Sonntags oilen bid 12 Uhr. 30 


GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str., 


Berleihen Geld auf Grunds 
eigenthum zu Den nirds 


rigſten Ziunſen. 
amn 


Erſte Hypotheken für ſichere Kapi⸗ 
tal⸗Anlagen ſtets vorräthig. 


Sie Chicago Mortgage Loan Co., 
verleiht Geld auf irgeub eine beliebige Zeit und zu jeden 
Betrage don 325 bi 82500, auf Möbel, Pıanos, de, 
W Ma ſchinen. Lagerhaus-Sceine x. x. (mwähr n» 
folge tim Befitze des ee verbleiben), ohne 
erung und unter liberalften Bedingungen. Uns 
fere Anleıh-n werden jo gemadt, daß jeder geiwänfchte . 
Betrag zu irgend» er ne aurüdbezabhlt werden faun, 
twedurd) bei jeder U ung die Zinfen ım Berhälunig 
berringert a »R wir bei weiten das größte 
— in Chicago machen, ſind wir iin Stande, 
die dglichften Raten zu gewähren. Keute, 
draudjei, werden e8 im ihrem Sjnterefle und 
ihrem — —— wenn ſit dei uns vorſprechen. 


— Merigage wire @®e., 


Be 





